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Deutſcher Vorſchlag an

Wiederbeginn des Reichstags
Die Jnkerpellation über die Pariſer Verhandlungen

Berakung des Etats des Reichsernährungsminiſters.

Berlin, 4. Juni. Die Interpellation über die
Pariſer Verhandlungen, die die Deutſchnationalen vor
kurzem eingebracht haben, iſt ein Verſuüch, die Erinne
rung an die zwieſpältige Haltung der deutſchnationalen
Fraktion bei der Verabſchiedung des Dawesplans vor
ſünf Jahren zu verwiſchen; Hugenberg, der neue Füh
rer, verlangt von der Fraktion, daß ſie jetzt ſtramm
nationale Haltung zeige, wie er ſie verſteht, damit der
Fleck auf der Ehre, der ſeit 1924 vorhanden war, aus
gelöſcht werde. Obwohl ſicher nicht alle Mitglieder der
deutſchnationalen Fraktion im Ernſtfalle wagen wür-
den, den neuen Pariſer Pakt im Reichstag zu Fall zu
bringen, falls er von der Regierung akzeptiert würde,
ſind ſie doch bereit geweſen, einer Interpellation zuzu
ſtimmen, die von der Regierung ohne weiteres die
Ablehnung des Pariſer Ergebniſſes verlangt. Der
Kanzler hat den Deutſchnationalen bereits mitgeteilt,
daß die Beantwortung der Interpellation erſt möglich
ſei, wenn das Pariſer Ergebnis fertig vorliege; eine
ähnliche Erklärung hat auch im Älteſtenrat Staats
de Dr. Pünder für die Regierung abgegeben.

rotzdem verzichteten die Deutſchnationalen nicht auf
die Chance, zu Beginn der Plenarſitzung in einem noch
S Vorſtoß ſich ein gut nationales Alibi zu ver

affen.
Dann wurde die

zweite Beratung des Etats des Reichs
ernährungs miniſteriums

aufgenommen Jn der Debatte hierüber äußerte u. a.
Abg. Tantz en (Dem.) Bedenken gegen die Poli

tik der Subvenktion für die Landwirtſchaft, die auf die
Dauer e e werden dürfe da ſie nichts nütze,

rn nur ſchaden könne. indem ſie
Hemmend wirke und die Korruption begünſtige. Die
Subvention einzelner land wirtſchaftlicher Betriebe
könne der Geſamtheit nicht nützen.

Die Zölle erhöhten die Preiſe, aber nicht die Kauf
kraft. Der hohe Getreidepreis helfe der Landwirt
ſchaft nicht, da das Getreide ja nur ein Teil der land
wirtſchaftlichen Produkte ſei. Es ſei eine Unmöglich
keit, die Getreidepreiſe hoch und die Brotpreiſe niedrig
zu halten. Der Vorſchlag eines lückenloſen Zolltarifs
für alle land wirtſchaftlichen Produkte nehme keine Rück
ſicht darauf, daß manche Produkte, die wir nicht ſelbſt
erzeugen könnten und einführen müßten, dadurch ver
teuert werden würden. An dem Weizenpreis habe nur
ein kleiner Teil unſerer Landwirtſchaft ein Jntereſſe.
Seine Fraktion ſei bereit, die Brotgetreidepreiſe zu
erhöhen, aber nur in einem für die Geſamtheit er
träglichen Umfange. Die Landwirtſchaft müſſe im
übrigen genoſſenſchaftliche Selbſthilfe treiben. Wie vor
dem Kriege müſſe wieder die Einführ von Rindvieh
und Rindfleiſch alljährlich in den Monaten Auguſt bis
November verhindert werden.

Auf Erklärüngen der Abgg. Graf Weſtarp (Dn.)
und Diernreiter (Bahr. Vp.), daß Regierung und
Reichstag noch vor der Sommerpauſe der Landwirt
ſchaft einen ausreichenden Zollſchutz gewähren müßten,
antwortete

Reichsernährungsminiſter Dietrich:
Das Kabinett hat am Samstag ſich erneut mit den

Vorſchlägen beſchäftigt, die ich über die Agrarpolitik ge
macht habe. Es hat nicht beſchloſſen, die ganze Frage
bis zum September zurückzuſtellen, ſondern zunächſt
über die Getreidefrage einen Ausſchuß zu hören.
Dieſer Ausſchuß ſoll über die Möglichkeiten, die die
Regierung erwogen hat, in den nächſten drei Wochen
begutachtend Stellung nehmen und dann wollen wir,
bevor der Reichstag auseinandergeht, den Reichstag
dazu Stellung nehmen laſſen. Jch gebe dieſe Erklärung
im Einvernehmen mit dem Herrn Reichskanzler ab.
Selbſtverſtändlich werden in dieſer Zeit auch die Dinge
weiterbehandelt werden, die wir in Arbeit haben, wie
z. B. die Frage der Seegrenzſchlachthöfe. Selbſtver
ſtändlich ſollen auch die Anträge behandelt werden, die
hier im Reichstag geſtellt ſind und dem Ausſchuß über
wieſen werden ſollen. Dagegen ſind gewichtige Dinge,
in denen wir handelsvertragsmäßig gebunden ſind
die Verträge müſſen reſpektiert werden nicht ſo ge
lagert, daß ſie augenblicklich erledigt werden können.

Auf einen Antrag des deutſchnationalen Abge
ordneten Hemeter, die zur Förderung der Motori-
ſierung der Landwirtſchaft in den Etat eingeſtellten
Mittel um 250 000 M. zu erhöhen, erklärte Reichs
ernährungsminiſter Dietrich, daß er dieſe Anregung
aufnehme, und daß er die Entſcheidung darüber bis zur
dritten Leſung des Etats zurückſtellen müſſe. Es ſei
ſelbſtverſtändlich, daß er ſich vorher mit dem Reichs
finanzminiſter in Verbindung ſetzen müſſe.

Dr. Streſemanns Abreiſe nach Madrid.
Berlin, 4. Juni. (TU.) Durch die Tatſache,

daß der bisherige engliſche Außenminiſter Sir Auſten
Chamberlain nicht nach Madrid fahren wird, wird,
wie die „D. A. Z.“ meldet, an den Dispoſitionen des

Reichsaußenminiſters nichts geändert. Dr. Streſemann
wird, wie vorgeſehen, am Mittwoch nach Madrid ab
reiſen, Das Blatt begrüßt dieſen Entſchluß des Reichs
außenminiſters, weil er der ſpaniſchen Regierung zeige,
welch großen Wert Deutſchland auf den perſönlichen
Beſuch Dr. Streſemanns in Madrid lege, und weil er
beſtätige, daß der deutſchen Völkerbundspolitik die Zu
ſammenarbeit mit den kleinen Nationen nicht minder
wichtig erſcheine, wie das Zuſammentreffen mit Ver
tretern der Großmächte

fortſchritke

Nesteſte Nochrschten
für Gtadt und Kress Merſeburg

Amtsblatt des Stadt und des Landkreiſes Merſeburg
mit den Beiblättern: „IJlluſtrierke Beilage“, dem „Unkerhalkungsblakt“, „Die d
Heimat „Saak und Ernte“, „Aus der Welt der Frau“, „KRechts- und Steuer
fragen“, „Geſundheikspflege im Hauſe“, „Die Welt der Technik“, „Handwerk

und Gewerbe“, „Der Rundfunk“, „Wandern und Reiſen“.

orreſponden
Anzetgenpreiſe: Für den zehngeſpaltkenen Millimeterraum 12 M im

Dienstag, den 4. Jum 1929

Dr. Gchacht Ges Osvenn Moterrg
Haris arbeitet am Entwurf

Paris, 3. Juni. (WEB.) In der belgiſchen Mark
nokenfrage hat der Vorſitzende der deutſchen Delegakion,
Reichsbankpräſident Dr. Schacht, an den Vorſitzenden
des Sachverſtändigenausſchuſſes, Owen Voung, folgen
den Brief gerichtet:

Sehr verehrter Herr Vorſitzender!
Jn Ergänzung der Unterhaltung, die ich am letzten

Sonnabend mit Jhnen in der belgiſchen Markfrage ge
habt habe, beehre ich mich Jhnen mikzukeilen, daß die
deutſche Regierung bereit iſt, folgende Maßnahmen zu
ergreifen

1. Anverzüglich ein pactum de contrahendo mit
der belgiſchen Regierung (ſei es durch Notenwechſel,
ſei es durch ein gemeinſames Prokokoll) abzu
ſchließen, wodurch die beiden Regierungen ſich ver
pflichten, Verhandlungen auf einer neuen Baſis
aufzunehmen mik dem Ziel einer endgültigen Rege
lung der Markfrage;

2. dieſe Verhandlungen alsbald aufzunehmen
und darüber übereinzukommen, daß dieſe Verhand
lungen abgeſchloſſen werden ſollen, bevor der neue
Reparaktionsplan von den Regierungen in Kraft
geſetzt wird

Z. die deutſche Regierung hat Herrn Miniſterial
direktor Ritter zu ihrem Sonderbevollmächtigten

für dieſe Frage ernannt. Er iſt bereit, die Ver
handlungen alsbald zu eröffnen.

Der weſentliche Jnhalt der vorhergehenden Punkte
iſt dem belgiſchen Geſandken in Berlin gelegentlich des
Beſuches des Geſandten bei Dr. Streſemann am vorigen
Freitag. D. Red.) mitgeteilt worden, deſſen Ankwort
von der deutſchen Regierung erwarket wird. Die
deutſche Regierung hat dieſen Vorſchlag in dem Geiſte
des Enkgegenkommens und mit dem feſten Willen ge
mächt, dieſes Hindernis für die normale Enkwicklung
der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den beiden
Ländern zu entfernen. Ich hoffe, daß dieſe Feſt
ſtellungen alle Mißverſtändniſſe beſeitigen werden, die
hinſichtlich der Stellung der deutſchen Regierung in der
belgiſchen Markfrage beſtehen. Jm Hinblick auf dieſe
zur Zeit beſtehenden Mißverſtändniſſe wäre ich Jhnen
dankbar, wenn Sie den übrigen Mikgliedern des Aus
ſchuſſes von der Stellungnahme der deutſchen Regie
rung, wie ich ſie hierin dargelegt habe, Mitteilung
machen würden.

Mit der Verſicherung meiner beſonders perſönlichen
Hochachtung verbleibe ich Jhr ſehr ergebener

gez. Dr. Hjalmar Schachk.“
Der Brief iſt vom Vorſitzenden allen Mitgliedern

des Ausſchuſſes mikgeteilt worden.

Rücktritt des Kabinetts Baldwin
Macdonald wird das neue Miniſterium bilden

Wie aus London gemeldet wird, hat das Kabinett
Baldwin beſchloſſen am heutigen Dienstag nachmittag
dem König ſeinen Rücktritt zu überrerchen. Als
Nachfolger Baldwins wird Macdonald benannt.
Seine Berufung iſt für Mittwoch vorgeſehen. Jn
rohen Umriſſen iſt das Kabinett Maedonalds bereits
fertig. Der Poſten des Außenminiſters wird Hender
ſon angeboten werden. Für den Fall der Ablehnung
durch Henderſon gelten Oswald, Mosley und Pon
ſonby als Anwärtker. Die Rückkehr Snowdens ins
Schatzamt iſt eine Gewißheit, während der Finanz
ſekretär im Schatzamt unter Snowdens Leitung,
Graham, vorausſichtlich Handelsminiſter wird. Für
das Jnnenminiſterium wird neuerdings Clynes ge
nannt, während Thomas für das Kolonialminiſterinm
wiedergewonnen werden ſoll. Die Liberalen ver
halten ſich vorläufig abwartend, da die Neubildung
ohne Rückſicht auf die Unterſtützung durch ſie erfol
gen wird. Frl. Margarete Bondfield, die am erſten
arbeiterparteilichen Kabinett parlamentariſcher
Staatsſekretär war, wird diesmal das Arbeitsmini
ſterium erhalten und damit als erſte Frau in Eng
land in das Kabinett einziehen

Der Entſchluß Baldwins, ſofort zurückzutreten,
wird von einem Teil der konſervativen Blätter mit
gemiſchten Gefühlen aufgenommen. Alle Organe,
die bisher dafür eintraten, es auf eine offene
Niederlage bei Einbringung der Thronrede am

25. Juni ankommen zu laſſen, oder beſſer noch, eine
Verſtändigung mit den Liberalen zu ſuchen, laſſen
eine gewiſſe Enttäuſchung über den Rücktrittsbe
ſchluß erkennen Der Daily Telegraph“ weiſt
darauf hin, daß Baldwin bei ſeinem Entſchluß da
von geleitet worden ſei, ſeinen Gegnern keinen
Grund für die Behauptung zu geben, daß ſie unfair
behandelt worden ſeien. Daneben herrſcht in konſer
vativen Kreiſen die Anſicht vor, daß zwei Drittel
der jetzigen Liberalen Partei eher für eine Unter
ſtützung einer ſozialiſtiſchen Regierung zu haben
ſein würden, als für die eines konſervativen Kabi-
netts und daß es deshalb eine Torheit wäre, ſich
auf die ungewiſſe Unterſtützung Lloyd Georges zu
verlaſſen. Die Verſtimmung auf konſervativer
Seite gegen die Liberale Partei iſt heute ſtärker als
die gegen die Sozigaliſten. Die Frage der künftigen
Führung der Konſervativen Parkei, die verſchiedent-
lich offengelaſſen würde, wird von dem parlamen
tariſchen Mitarbeiter des „Daily Telegraph“ dahin
beantwortet, daß Baldwin offigieller Führer der
Oppoſition ſei und damit auch Führer der Konſer
vativen Partei bleiben wird.
Mitarbeiter der „Times“ ſagt, die Stellung der
Konſervativen Partei zu Baldwin als Führer der
Oppoſition wird wahrſcheinlich vor Zuſammentritt
des Parlaments geprüft werden. Es wird allgemein
erwartet, daß Baldwin eine Parteizuſammenkunft
einberufen wird.

Subventionen für die Reichsbahn?
Erklärungen Stegerwalds im Haushaltsausſchuß. Der Südflügel des

Mittellandkanals ſoll gebaut werden.
Im Haushaltsausſchuß des Reichstages ſprach

geſtern der Verkehrsminiſter Stegerwald über die
gegenwärtige und künftige finanzielle Situation der
Reichsbahn wobei er zu dem Schluß kam, daß, wenn
die Reichsbahn in noch ſtärkerein Maße ein Förde
rungsinſtrument der deutſchen Wirtſchaft werden ſolle,
es ſeines Erachtens nur auf zwei Wegen möglich ſei:
entweder die Reichsbahn müſſe ſtärker von den poli
tiſchen Verpflichtungen entlaſtet werden oder es müßten
ihr für Vorzugstarife in den Grenzgebieten oder für
ähnliche wirtſchaftliche und nationale Zwecke, die er
perſönlich für notwendig halte, Zuwendungen aus
Reichsmitteln überwieſen werden. Daneben müßten
aber auch die Vorausſetzungen geſchaffen werden für
eine langfriſtige und wirtſchaftlich tragbare Anleihe
politik großen Stils. Es handele ſich aber auf lange
Sicht geſehen nicht um einige Hunderte von Millionen,
ſondern um mehrere Milliarden Mark.

Der Miniſter berechnete die politiſche Belaſtung der
Reichsbahn gegenwärtig auf 100 Millionen pro Jahr.
Durch die Pariſer Verhandlungen werde die Reichsbahn
vorausſichtlich zu einer jährlichen Zahlung von 645 bis
660 Millionen verpflichtet. Der an 1100 Millionen
noch fehlende Reſt ſei dann eine innerdeutſche An
gelegenheit. Die deutſche Volkswirtſchaft gebe für die
Beförderung von Menſchen, Nachrichten und Gütern
jährlich 11 bis 12 Milliarden Mark, das iſt etwa der
6. bis 7. Teil des deutſchen Volkseinkommens, aus.
Hiervon erhalte die Reichsbahn einſchließlich der Be
förderungsſteuer im laufenden Wirtſchaftsjahr etwa
5,7 Milliarden, von denen aber 4,1 Milliarden oder
mehr als 70 v. H. durch politiſche und Perſonalaus
gaben feſtgelegt ſeien.

Von den reſtlichen 1600 Millionen Mark müßten
alle übrigen Bedürfniſſe beſtritten werden; dann ver
lange man aber noch Tariferleichterungen für die ver
ſchiedenſten Warengattungen und Zonen, Ausnahme

tarife für die Grenz- und ſonſtigen Notſtandsbezirke,
Verbeſſerung der Betriebsſicherheit, ausreichende Auf

träge für Lokomotiven und Waggonfabriken, Lohn
erhöhungen für die Arbeiter, kürzere Arbeitszeit
allen dieſen Wünſchen könne die Reichsbahn in ihrer
gegenwärtigen Verfaſſung nicht nachkommen. Dazu
komme die Konkurrenz des Automobils, durch die die
Maſſengüter mehr und mehr zur Haupteinnahmequelle
werden, für die relativ billige Frachtſätze gelten. Tarif
erhöhungen ſeien für die Reichsbahn aber in abſeh
barer Zeit ausgeſchloſſen. Anleihen ſeien nicht zu be
kommen; denn mit Geld, das 9 oder mehr Prozent
koſtet, könne die Reichsbahn nicht arbeiten.

Zur Waſſerſtraßenpolitik des Reichs meinke der
Miniſter, daß das gegenwärtige Bauprogramm den
Plänen der Länder entſpreche, die dieſe bereits im
Jahre 1921, beim Ubergang der Waſſerſtraßen auf
das Reich, gehabt hätten. Für weitere Neubaupläne
(abgeſehen von der Umkanaliſierung des Anker
rheins) ſei kein Geld vorhanden. Auch von dem
alten Länderprogramm ſei nur ein Teil in Aus
führung, während ein anderer Teil zurückgeſtellt
werden müßke.

Die Verpflichtungen an die Länder
wegen des Mittellandkanals, auch ſei
nes Südflügels, müßten aber er

füllt werden.
Nicht ſehr ſchwer, ſo hatte es wenigſtens den An

ſchein, nahm der Miniſter die Vorwürfe, die die Offent
lichkeit und zuletzt der Rechnungshof in ſeiner Denk
ſchrift über die Haushaltsrechnung 1926 gegen die
Subventionierung der Luftfahrt durch das Verkehrs
miniſterium erhoben haben. Solange die Subventionen
andauern, meinte er und das müßten ſie bis auf
weiteres, da der Luftverkehr nun einmal unwirtſchaft
lich ſei würde auch die Kritik andauern. Offent
liche Zuwendungen an private Jnduſtrien ſeien ſtets
anormal. Auf die Einzelheiten, ſo erklärte er ſchließ
lich, wolle er am Dienstag zurückkommenz er wolle
möglichſte Klarheit verbreiten.

Der parlamentariſche
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55. Jahrgang

Belgien in der Markfrage

Der 1. September 1920
Merſeburg, 4. Juni.

Die Frage der Rheinlandräumung iſt wieder akut
geworden. Die Einigung, die die Reparationsſachver
ſtändigen in Paris herbeigeführt haben, führt logiſcher
weiſe zur Neuaufrollung des Räumungsproblems. Jn
dem Augenblick, wo hinter den Schlußbericht der Sach
verſtändigen der letzte Punkt geſetzt iſt, werden die
beteiligten Regierungen in direkte Verhandlungen
über den neuen Reparationsplan eintreten und
gleichzeitig wird auch die Debatte über die Rheinland
räumung rein automatiſch in den Vordergrund treten.

Reparation und Beſatzung ſind auf Grund des Ver
ſailler Vertrages eng miteinander verknüpft. Die Be
ſetzung des Rheinlands erfolgte ja, wie Artikel 428 des
Verſailler Vertrages beſagt, „als Sicherheit für die
Ausführung des vorliegenden Vertrages durch Deutſch
land“. Zu der Ausführung des vorliegenden Ver
trages“ gehören unter vielem anderen auch die Repa
rationszahlungen. Während die Alliierten ſchon vor
Jahren, genauer: nach Locarno und noch vor dem Ein
tritt Deutſchlands in den Völkerbund zugeben mußten,
daß das Deutſche Reich ſämtliche Verpflichtungen, die
es übernommen hat, reſtlos erfüllte, hielten ſie bis zu
letzt die Theſe, aufrecht, daß dies die Reparations
zahlungen nicht betrifft, und daß deswegen das beſetzte
Gebiet nicht vorzeitig geräumt werden kann, wie dies
im Artikel 431 vorgeſehen iſt („wenn Deutſchland vor
dem Ablauf des Zeitraumes von 15 Jahren alle Ver
pflichtungen erfüllt hat, welche ihm aus dem gegen
wärtigen Vertrage erwachſen, ſo. werden die Beſatzüngs
truppen ſofort zurückgezogen“). Wie kamen die
Alliterten zu dieſer Behauptung? Sehr einfach ſie
wieſen darauf hin, daß die getroffene Reparations
regelung, der Dawes-Plan, nicht als das letzte Wort
betrachtet werden kann, weil darin die Endſumme und
die Dauer der Reparationszahlungen nicht enthalten
ſind. Folglich, ſagten die Alliierten, müſſe das Rhein
land als Pfand weiter in den Händen der Beſatzungs
truppen verbleiben.

Freilich: in demſelben Verſailler Vertrag iſt die all
mähliche Räumung des Rheinlandes innerhalb von
15 Jahren vorgeſehen. Jm Jahre 1930 wird auto
matiſch die zweite Zone frei und fünf Jahre ſpäter
müßte auch die letzte, die dritte Zone geräumt werden.
An dieſe im Verſailler Vertrag vorgeſehene Räumung
wurde die Bedingung geknüpft, daß Deutſchland ſeine
Verpflichtungen getreu weiter erfülle. Falls aber Deutſch
land während der Beſetzung oder nach Ablauf der 15 Jahre
„ſich weigert, die Geſamtheit oder einzelne der ihm ob
liegenden Wiedergutmachungsverpflichtungen zu er
füllen, ſo werden die im Artikel 429 genannten Gebiete
ganz oder teilweiſe ſofort von neuem durch die alliierten
und aſſoziierten Truppen beſetzt“. (Artikel 430 der
Verſailler Vertrags.) Die Situation war alſo eine
völlig klare. Die Entente unterſcheidet zwiſchen der
völligen Exfüllung aller Verpflichtungen durch Deutſch
land und der allmählichen Erfüllung dieſer Verpflich
tungen durch Deutſchland, mit anderen Worten: um
die Rheinlandräumung vor Ablauf der 15 Jahre zu
erlangen, müſſe Deutſchland ſo lautete die Theſe
der Alliierten ſeine geſamte Reparationsſchuld be-
reits innerhalb einer kürzeren Friſt beglichen haben.
Die Ehre, dem Verſailler Vertrag eine ſolche Deutung
zu geben, gebührt Herrn Poincaré.

Demgegenüber zogen die Deutſchen mit der abſolut
richtigen Behauptung ins Feld, daß das Deutſche Reich
ſämtliche Garantien dafür gegeben hat, daß alle ſeine
Verpflichtungen erfüllt werden und daß es das Recht
Deutſchlands ſei, die ſofortige Rheinlandräumung zu
verlangen. Als nunmehr die Deutſchen während der
Septembertagung des Völkerbundes in Genf die Frage
der Rheinlandräumung in dieſem Sinne aufrollten,
antwortete die Gegenſeite mit dem Gegenvorſchlag,
zuerſt eine Endregelung der Reparationsfrage zu
erzielen, alſo die Endſumme und die Zahlungsfriſten
endgültig feſtzuſetzen. So erwuchs aus der Frage der
Rheinlandräumung die Reparationsſachverſtändigen
konferenz, die unter Führung von Owen Young ſchon
ſeit Monaten in Paris tagt und die nunmehr ſoweit
gekommen iſt, die Erſetzung des DawesPlanes durch
den ſogenannten Young-Plan den Regierungen vor
zuſchlagen. Dieſer YoungPlan bietet den Alliierten
ſolche Garantien für die Leiſtung der Reparations
zahlungen durch Deutſchland, daß die hartnäckigſten
Widerſacher der Rheinlandräumung die Waffen ſtrecken
müſſen. Noch mehr und hier kommen wir zu dem
entſcheidenden Punkt der neue Reparationsplan
ſieht keine Zahlungen für die Rheinlandbeſatzung nach
dem I. September 1929 vor. Er iſt alſo unter der
Vorausſetzung verfaßt, daß das Rheinland ſofort ge
räumt wird, es ſei denn, daß Frankreich die weiteren
Beſatzungskoſten aus eigener Taſche begleichen würde
worauf Herr Poincaré nie eingehen wird.

So ſpricht jetzt alles dafür, daß ſchon in der nächſten
Zeit eine endgültige Klärung über die Räumungsfrage
erzielt werden muß und es iſt anzunehmen, daß die
n e Ware ſobald beginnen werden, wie
ie Einigung in Paris perfekt und für die Regierungeobligatoriſch werden wird f 9
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Der StinnesProzeß

Eine dunkle Rolle des Regierungsrats Stkeiger.
Berlin, 4. Juni. Jm Verlauf der Verhandlung

im Stinnes Prozeß kam es am Montag zwiſchen dem
Angeklagten Leo Hirſch bzw. deſſen Verteidigung und
dem Angeklagten Bela Groß zu langen Auseinander
ſetzungen, ohne daß eine Klärung erzielt werden konnte.
Leo Hirſch betonte, daß er überhaupt in die Einzel
heiten nicht eingeweiht wurde, ſondern nur als Ver
mittler zwiſchen den Geldleuten tätig geweſen ſei.

Rechtsanwalt Sandack: „Und wie ſtand es mit
Jhrer Beteiligung bei Sievcamp?“

Angeklagter Groß „Darüber verweigere ich die
Ausſage.“

Rechtsanwalt Gollnik: „Das iſt ja ſehr intereſſant.
Steiger hat nämlich von Sievcamp 34000 M. erhalten
und Jhnen davon 17 000 M. abgegeben.

Der Angeklagte Schneid erläuterte die mit dieſen
Worten angedeuteten Geſchäftsbeziehungen noch dahin,
daß Hausmann ihm erklärt habe. „Wenn Sie nach
Wien zu Groß oder Hirſch kommen, dann nennen Sie
nür drei Namen, nämlich Nothmann, Dr. St. (Steiger)
und Campſiev. Die werden Wunder wirken und man
wird merken, daß Sie über das Geſchäft völlig infor
miert ſind.

Bela Groß erklärte weiter, etwa 10- bis 12mal bei
Regierungsrat Steiger geweſen zu ſein. Nothmann
habe weder mit ihm, noch Sievcamp, noch mit Dr.
Stkeiger irgend etwas zu tun gehabt. Was die rumä
niſchen Bankinſtitute betreffe, ſo habe er ſich erkundigt,
daß es ſich um anſtändig geführte Unternehmen ge
handelt habe.

Vorſitzender: „Dieſe anſtändig geführten Unter
nehmen gaben dann aber falſche Verſicherungen ab.

Juſtizrat Davidſohn: „Nothmann hat geſagt,alt erſte deutſche Banken genau das gleiche getan
ätten.“

Vorſitzender: „Uns intereſſiert nur das hier
zur Anklage ſtehende Thema.“

Die Verhandlungen wurden dann auf Dienstag vor
mittag vertagt.

J

Die Beziehungen des Bela Groß und des Re
gierungsrats Dr. Steiger zu dem Holländer Sievecamp,
die vorausſichtlich noch eine größere Rolle ſpielen
werden, bedürfen der näheren Erläuterung. Sievcamp,
der ein e des Amſterdamer Bankiers Horn und
mit Bela Groß bekannt war, ſoll einmal Beziehungen
zu Dr. Voß, zum Pariſer Reichskommiſſariat und dann
auch durch Groß zu Regierungsrat Steiger gehabt
haben. Durch letzteren ſollte er eine durch das Bank
haus Horn gehende verſpätete Anleiheanmeldung in
Berlin durchſetzen, für welche Tätigkeit Steiger zuerſt
20 000 M. verlangt haben ſoll. Auf Veranlaſſung von
Bela Groß ſoll dann die Forderung auf 40 000 M. er
höht worden ſein, damit ſowohl Steiger als auch Groß
je 20000 M. erhielten. Die zuerſt durch Sievcamp
gezahlten 6000 M ſoll Reigerungsrat Steiger angeblich
aber für ſich allein behalten und dann nur die reſtlichen
34000 M., die nach erfolgreicher Erledigung dieſer An
leiheanſprüche bewilligt wurden, mit Bela Groß geteilt
haben. Dieſe Dinge dürften auch in dem noch
ſchwebenden Diſgiplinarverfahren gegen Steiger zur
Sprache kommen.

Die Arbeitsloſenverſicherungs
reform

Einſtweilen keine Beitragserhöhung.
Nach dem Beſchluß des Reichskabinetts vom Frei

tag hat ſich ergeben, daß der zuerſt vom Arbeits
miniſterium vorgelegte Entwurf e
Reichsregierung Bedenken erregt hat, als er einmal
nach der materiellen Seite Reformvorſchläge brachte,
die auf Grund der bisherigen Erfahrungen mit dem

Am 6. Juni beginnt die politiſche Hochſaiſon in
der Hauptſtadt Spaniens. An dieſem Tage wird
dort die erſte Sihung des Völkerbundrats
komitees ſtattfinden, deſſen Aufgabe es ſein wird,
die Minderheitenfräge zu fördern, und vier Tage
ſpäter am 10. Juni, beginnt in Madrid die Tagungdes Völkerbundsrates Fir kurze Zeit wird Madrid
das politiſche Zentrum, auf das ſich alle Blicke
richten werden. Spanien aber wird um eine
Atkraktion reicher, die Ausſtellung der lebenden poli
tiſchen Köpfe in Madrid wird ſich wunderſchön aus
nehmen neben der Jbero- Amerikaniſchen Ausſtellung
in Sevilla und der Weltausſtellung in Barcelona
Was man nicht alles für den Fremdenverkehr tut

Es geſchieht nicht zum erſtenmal, daß der Völker
bund ſeinen ſtändigen Wohnſitz in Genf vorüber
ev. verläßt und einen Ausf e r Esgibt bereits einige Orte an der Mittelmeerküſte, die
ſich mit Stolz der Gaſtfreundſchaft erinnern, die von
ihnen dem Völkerbund erteilt wurde. Auch in Paris
hat ſchon eine Ratstagung ſtattgefunden, und noch im
vergangenen Winter tagte der Völkerbundsrat nicht
in Genf, ſondern in Lugano. Daß jedoch diesmal
die ſpäniſche Hauptſtadt zum Tagungsort des Völker
bundes wird, iſt in vieler Hinſicht bezeichnend Stand
doch Spanien erſt vor kurzem in einem ernſten Kon
flikt mit dem Völkerbund. Jm Jahre 1[926 hat
Spanien (ebenſo wie Braſilien) ſeinen Rücktritt aus
dem Völkerbund angemeldet. Es handelte ſich da
mals um die Verteilung der Ratsſihe eine Frage,
die anläßlich des Eintritts Deutſchlands in den
Völkerbund ſich beſonders zugeſpitzt hatte. Da die
„Kündigungsfriſt“ der Völkerbundsmitglieder zwei
Jahre beträgt, mußte das endgültige Ausſcheiden
Spaniens aus dem Völkerbund erſt im Herbſt 1928
rechtskräftig werden. Jn dieſen zwei Jahren wurden
von verſchiedenen Seiten Anſtrengungen gemacht, um
Spanien zur Rücknahme ſeines Rücktritts zu bewegen.
Dieſe de nene von Se gekrönt, und eine
der erſten Aktionen des nach Genf zurückgekehrten
ſpaniſchen Völkerbundsvertreters, Quinones de Léon,
war es, den Völkerbundsrat zu einer ſeiner
nächſten Tagungen nach Madrid einzuladen. Auf
dieſe Weiſe ſollte die Verſöhnung Spaniens mit dem
Völkerbund gefeiert werden.

Dies iſt, wenn man ſo ſagen darf, der ſymboliſche
Hintergrund, hinter dem ſich die Madrider Rats
tagung abſpielen wird. Hiermit erſchöpft ſich aber
die Bedeutung der Spanienreiſe des Völkerbunds
noch lange nicht. Vor einigen Wochen hielt König
Alfons XIII. von Spanien eine Rede die das größteAufſehen und bei vielen die peinliche Aberraſchung
herborrief. Jn dieſer Rede kündigte der ſpaniſche

imungen

Jetzt ſoll der verſuchrſt einmalgendunn

Geſetz über die Arbeitsloſenverſicherung und dem Geſetz

Der Völkerbund in M adrid
Jm Zeichen der Rheinlandräumung.

i Jm 3

Monarch an, daß er die Abſicht habe, die Anweſen
heit des Völkerbundes in Madrid dazu zu benußen,
üm die Arbeiten des Völkerbundes perſönlich zu be
e Jn welcher Richtung Alfons III. dieTätigkeit des Völkerbundes beeinfluſſen will, darüber
ließ er keinen Zweifel aufkommen. Mit Aale
einen Herrſcher in ſolchen Fällen ungewöhnlichen
Schärfe und Offenheit hat der ſpaniſche König all
die großen Mängel aufgezählt, an denen der Völker
bund krankt. Nichts iſt in der Tat nötiger, als eine
radikale Bereinigung der Atmoſphäre in der der
Völkerbund „arbeitet und eine radikale Anderung
der Methoden, derer er ſich befleißigt. Es iſt ſehr
begrüßenswert, daß der ſpaniſche König es für gut
und billig hielt, ſeine Finger auf die offene Wunde
des Völkerbundes zu legen, und es wird intereſſant
ſein, zu ſehen, ob l e XIII. nicht bei einer
demonſtrativen Geſte bleibt, ſondern verſucht, ſeine
wagemutigen Abſichten zu ver wirklichen

Kann nun gehofft werden, daß ſich der Völker
bundsrat die Mahnung des ſpaniſchen Königs recht
zeitig zu Herzen nimmt und zu zeigen n wird,
daß er es in Madrid auch anders kann als in Genf
Gerade das Minderheitenproblem iſt wie kaum ein
anderes dazu geeignet, eine Probe aufs Exempel zu
utachen. Es gibt über 30 Millionen ſogenannter
Minderheiten im Nachkriegseuropa, und ihre recht
liche Lage bedarf weitgehender Korrektur. Eine reine
Rechtsfrage iſt es nicht, ſondern vielmehr und bei
nahe ausſchließlich Machtfrage. Hier könnte der
Völkerbund ſeine e tigung erweiſen. Was
wirklich nicht überflüſſig wäre.

Und doch wird die Minderheitenfrage wohl kaum
zu einer Senſation der Völkerbundstagung in
Madrid Vielleicht wird es die Rheinlandräumung

uſammenhang mit der neuen Wendung
er Dinge in Paris ſind wieder Beſtrebungen im

nen die Befreiung des beſetzten Gebietes wieder
auf die Tagesordnung zu ſetzen. Die Verknüpfung
des Reparationsproblems mit dem Problem der
Rheinlandräumung iſt älteren Datums. Dies erwies
ſich ſchon bei der Völkerbundstagung im September
des vergangenen Jahres, als die Einſehung der
Pariſer Sachverſtändigen Kommiſſion le
wurde. Jetzt, wo man in Paris zu einer gewiſſen
Einigung gekommen iſt, müßte logiſcherweiſe die
Debatte über die Rheinlandräumung hen
genommen werden. Es iſt durchaus wahrſcheinlich,
daß die Zuſammenkunft in Madrid den Anlaß dazu

ben wird. Und es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die
adrider Ratstagung einen Wendepunkt in der Ge

ſchichte der Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
ſeinen ehemaligen Kriegsgegnern bedeuten v

Vorſtandsſitzung der D.
Reichsparkeitag Anfang Oktober in Heidelberg.

Am Montag fand im Reichstag unter dem Vorſitz
des Reichstagsab geordneten Erkelenz eine zahlreich
beſuchte Sitzung des Hauptvorſtandes der Deutſchen
Demokratiſchen Partei ſtatt. Es wurde beſchloſſ
der diesjährige Reichsparteitag
des Oktob n del b

nd a r.Uber Bauernpolitik wird der Reichsernährungsminiſter

wurde der

Dietrich ſprechen. Es wurde weiter beſchloſſen daß auf

dem Parteitag ausführlich das Reparationsproblem
und ſeine Folgen für die Finanz und Wirtſchaftspolitit
erörtert werden ſollen. Außerdem werden Organiſa
tionsfragen behandelt werden.

Weiter wurde beſchloſſen daß im Zuſammenhang
mit den bevorſtehenden Kommunal und Provinzial
wahlen in Preußen am 8. September ein Preußen
tag der Deutſchen Demokratiſchen Partei in Berlin
ſtattfinden ſoll.

An Stelle des verſtorbenen Jngenieurs a Graf
bisherige Reichsgeſchäftsführer erner

Stephan in den Vorſtand gewählt, der auch im Organi
ſationsausſchuß den Vorſitz übernehmen wird. Den
Schluß der Beratungen bildete eine eingehende Erörte
rung über die Konkordatsverhandlungen,
die zwiſchen dem preußiſchen Staat und der Kurie ge
führt worden ſind.

Wird durch ihn die Einigung in Paris
ſcheitern?

Belgiens Finanzſachverſtändiger Erneſt Francquk

Reich und Länderpolfzei

Eine Rede Severings.
Jm Rahmen der Darmſtädter Polizeiwoche hielt

Reichsminiſter Sebering nach der Begrüßung durch
den Darmſtädter Oberbürgermeiſter Müller und
den heſſiſchen Jnnenminiſter Leuſchner eine Rede
über „Das Reich und die Polizei der Länder“. Er
ſagte u. a. Beim Rotfrontverbot habe ſich auf dem
Gebiete der Polizei zum erſten Male ein einheit-
liches Vorgehen der Länderregierungen erzielen
laſſen. Der Volksſtaat ſtehe heute feſtgefügten, gut
gedrillten Gegenorganiſationen gegenüber. Der
Stahlhelm werde beim Volksbegehren nicht durch
dringen, denn dazu habe er es zu oft angekündigt,
aber bei Anhalten der wirtſchaftlichen Depreſſion
auf Jahre hinaus werde der Stahlhelm über kurz
oder lang doch einmal den Boden als günſtig für
eine Aktion anſehen, ebenſo nur einige Grade
törichter die Kommuniſten Für den Notfall
bleibe zwar Artikel 18 der Reichs i

inſtitution fühle

Die jungen Gemuiſe
gewinnen durch Zuſatz einiger Tropfen M e
ganz beſonders an Wohlgeſchmack.

NMian verlange ausdrücklich I ä

Drittes Händelfeſt
Zweiter Tag.

Außerhalb der offiziellen Veranſtaltungen wurdeden e Gelegenheit e wei halli
ſche Kirchen zit ne und ihre Orgeln kennen

zulernen; in der Marktkirche gab Oskar Rebling
guf der Rühlemannſchen Orgel Proben ſeiner Kunſt,
in der Moritzkirche Adolf Wieber, r Dar
bietungen zudem noch durch die künſtleriſche Mit
wirkung von Kurt Wichmann (Baß) und Käthe
Panſe (Violine) bereichert wurden.

Nachmittag an x a en netatt. Hievan ſchloß ſi er öffentliche
Feſtvortrag von Profeſſor Dr. Max Schneider

in der Aula der Univerſität. Sein Thema hieß
„Die Gegenſätze in der Auffaſſung enMuſik. Unſer neuer Ordingrius für Muſikwiſſen

iſt ja bekanntlich einer der beſten Kenner aufn Gebiet, und zwar nicht nur als Theoretiker.

Mehr improviſierend als ſtreng wi e auf
bauend, zeigte er an der Hand geſchichtlicher Daten,
wie jedes Zeitalter ſeinen eignen Standpunkt zu

ändels Muſik gehabt hat, der ſich nicht nur in derg. des Aufnehmens geltend macht, ſondern ebenſo

ſtark auch die Reproduktion beeinflußt. Es zeigt
ſich auch darin die alte Wahrheit, daß immer der
Lebende recht hat, daher auch Händels Muſik mit
der jeweiligen Gegenwart in Einklang zu bringen
beſtrebt iſt. Händel hat ſich infolgedeſſen häufige
Umdeutungen gefallen laſſen müſſen. Redner er
innerte an Häller, der ſich tief reichende Ein
griffe am Meſſias geſtattet, in der Meinung, daß
die Melodik nicht mehr zeitgemäß ſei und daher der
Glättung bedürfe, er erinnerte an Zelter, der auf
ſeine Weiſe Bach „ſalonfähig“ machte, da er vom
zeitlichen Geſichtspunkt aus mit einer gewiſſen Be
rechtigung das Gefühl hatte, daß Bach ſonſt un
verſtändlich bleiben würde, er erinnerte an die
immer wiederkehrenden e das inſtrumentale
Gewand dem jeweils herrſchenden Klangideal anzu
paſſen. Auch Mozart erſcheint in der Reihe der
Bearbeiter. Seine Zutaten zum Meſſias mögen an
ſich muſikaliſch ſehr ſchön ſein, aber ſie nehmen ſich
aus „wie Gänſeblümchen als Schmuck einer mon
mentaälen Plaſtik“. Das Ergebnis iſt zwieſpältig

die Urſprünglichkeit zerſtört, Bachſche Züge hineingetragen, den e romantiſiert. g hat r
Ehryſander Wandel geſchaffen, in dem er das viel
fach entſtellte Original gründlich nen Auch er
blieb noch zum Teil befangen. Dem kritiſchen Ur
tert fügte er Ornamente hinzu, wodurch er wiederumein ſahtettres Element hineinbrachte, wenn er auch

ſeine Vorſchläge nicht als unbedingt bindend hin
geſtellt wiſſen wollte.

Die letzte abſchließende Antwort blieb uns Pro
n Schneider übrigens e r und etwaslbſolutes wird ſich auch in Wahrheit darüber nicht
ſagen laſſen. Denn die Notwendigkeit der Be
arbeitertätigkeit bleibt beſtehen, und auf dieſem Ge
biet iſt zweifellos in letzter Zeit viel Poſitives ge
leiſtet worden. Schneider nannte beſonders Max
Seyffert, der ſelbſt zugegen war, wir könnten weiter
Schering nennen, und vor allem auch Schneider
r ſt, die beide auf dieſem Feſt als Erneuerer alter
Muſik hervortraten. Maßgeblich wird in erſter
d en Grundſatz ſein, den urſprünglichen Klang
u rekonſtruieren.

Ein ſehr ſchönes und, wie mir ſcheint, beſonders
beachtenswertes Wort fand Profeſſor Schneider für

dürfen uns nicht der irrtümlichen Vorſtellung hino als wären die alten Meiſter alte Leute. Auch
ſie waren n voll Kraft und Temperament. Bei
Händel gibt es kein ſchwächliches Aſthetentum er
iſt eine Kraftnatur, ebenſo aber auch höchſter Zart
heit fähig. Wenn aber in der heutigen Praxis zu
weilen ein gleichförmiges Mezzoforte Anwendungfindet, eine enagen einfarbige Reproduktion, ſo
empfangen wir einen verkehrten Eindruck an dem
nicht Händel ſchuld iſt. Damit wird Händels Per
ſönlichkeit mißdeutet. Es muß wieder Händelſch
muſiziert werden! Dazu zu helfen, iſt ein Haupt
ziel der Händelgeſellſchaft!

Orcheſterkonzert im Stadttheater.
Zwei Orcheſterwerke Händels zierten als Eck-

pfeiler das Programm. s doppelchörige Konzert
P Dur e ſchlug geradezu zündend ein. Mit Recht
nennt Heuß dieſe Konzerte Klangfeſte, die ganze
Prachtliebe ſeiner Zeit ſcheint darin Geſtalt ge
wonnen zu haben, dazu aber verleiht das gewaltige
Ethos Händels dieſer bei allem Glanz nie vber-die perſönliche Geſte Händels wird verwiſcht. Auch

Robert Frans hat, ſo verdienſtvoll ſeine Arbeit war

r

flächlich prunkenden Muſik tiefere Bedeutung

unſere hiſtoriſche Einſtellung zu alter Muſik. Wir 5

E. Band an der Spitze des verſtärkten Stadt
thegterorcheſters ließ das Konzert in ſeiner ganzen
Größe und Schönheit zur Wirkung gelangen. Aus
gezeichnet bewährte ſich ſchon die ſtarke Vermehrung
in den Bläſergruppen, die eine bedeutende Annähe
rung an die Abſichten des Komponiſten ermöglichte
Denn das Orcheſter des 19. Jahrhunderts mit ſeinem
Übergewicht der Streicher, entſpri nicht dem
Klangideal Händels- Auch im Stil erwies ſich
Band als kenntnisreicher und der Einfühlung
ähiger Jnterpret, er verſtand es, „Starkes und

ildes zu paaren“, ganz im Sinne der oben mit
geteilten Ausführungen Max Schneiders vermied er
es, eine philologiſch trockene Reproduktion zu bieten,
es war ein blutvolles Muſizieren, und darum von
ſtärkſtem Eindruck.

Als Schlußſtück wurde die Feuerwerksmuſik ge
boten, die, urſprünglich mit einem gewaltigen Auf
gebot von Bläſern fürs Freie komponiert, ſpäter für
den Konzertſaal umgearbeitet iſt, aber auch in dieſer
Form mächtigen Glanz ausſtrahlt. Auch hier
war die Ausführung hohen künſtleriſchen Anſorde
rungen entſprechend, die a e hinreißend. Es
war ein effektvoller Abſchluß des Abends, und Band,
der durch einen rieſigen Lorbeerkranz ausgezeichnet
wurde, und n Orcheſter konnten immer wieder
für lebhafte Kundgebungen danken.

Daz wiſchen wurde zwei bedeutenden Zeitgenoſſen
Händels das Wort erteilt, und es war überaus
lehrreich, zu erfahren, was für ſtarke Muſiker neben
Bach und Händel in dieſer muſikaliſch reichen Zeit
gewirkt haben. Von J. A. Haſſe wurde der erſte
Teil eines Paſſionsoratoriums „Die Pilger“ auf

eführt, in welchem vier Soloſtimmen und OrcheſterDe werding finden. Die Muſik unterſcheidet ſich

insbeſondere in der weicher geführten Melodik von
der Händels, vielfach weiſt ſie bereits ſo in
der inſtrumentalen Einleitung, auf eine ſpätere Zeit
voraus. Das Soloquartett wurde durch die be
kannten Künſtler Rig Gin r er, Hildegard
Hennecke, Louis van Tulder und AlbertFiſcher mit erleſener Feinheit geſungen. Der
Komponiſt führt die Stimmen zunächſt jede für ſich
ein und vereinigt ſie ſchließlich im Quartett, woraus
ſich ſchöne Wirkungen ergeben Welchen ſtarken Ein
drück dieſe Muſik ebenſo um ihrer ſelbſt willen wie
dank der ſorgfältig abgeſtimmten Wiedergabe hinter
ließ, wurde erſichtlich, als das Quartett ſtürmiſch

zur Wiederholung verlangt wurde. Ubrigens ſ mitdiesmal auch die Altiſtin günſtiger ab. en
iſt die Stimme von hinperhiſhen Klang, freilich
kein eigentlicher Alt, ſondern ein Mezzoſopran, derJa e Möglichketten vorläufig in der oberen

age hat.
Die größte Überraſchung aber bot vielleicht die

Solokantate „Jno“ von Tele mann. Dieſer einſthochberühmte Zeitgenoſſe hat ſich lange eine unge-
rechte Unterſchätzung gefallen laſſen müſſen. S
mehr man aber jetzt wieder von ihm kennenlernt,
um ſo mehr wird deutlich, daß er mehr war als
nur ein gelehrter Kontrapunktiker, und das gang
bare Urteil aus dem n e e e T als ſei er
de uns nur noch „ein hiſtoriſcher Name arf

r. Reviſion. Die Kantake „Jno“ beſtätigte dieſe
Erkenntnis aufs neue. Ein geradezu fulminantes
Temperament erfüllt ſie, eine Leidenſchaftlichkeit, die
n heute noch nichts von ihrer Glut eingebüßt hat
Unſer Erſtaunen wächſt, wenn wir hören, daß der
Komponiſt damals bereits über 80 Jahre ählte
Jn ihrem Reichtum an Stimmungen, ihren ho
geſteigerten n c Anſprüchen kann ſie als
Seitenſtück zu Händels Lukrezig- Kantate gelten, die
uns ſeinerzeit ebenfalls durch Lotte Leo nard
mit unvergleichlicher Kunſt dargebracht wurde. Die
Künſtlerin befand ſich wieder in hervorragender
Form, ihre Bravour war einzig bewunderswert
die bis zum letzten Augenblick nicht im mindeſten
nachlaſſende Spannkraft an die gerade in
letzten Arie noch einmal die höchſten Anforderungen
geſtellt werden. Heuß behauptet gewiß nicht zuviel,
wenn er ſagt, daß Händel hier „von der Sängerin,
zumal nach all dem Vorhergehenden, geradezu
Ubermenſchliches verlangt. Kein Wunder daß
hiernach auch der Beifall außergewöhnliche Formen
annahm. Nicht minder hervorragend war der An
teil des Orcheſters, dem Telemann in den hoch
erregten Ausbrüchen menſchlicher Affekte Wichtiges
zu ſägen gibt. Es wird faſt virbuos verwendet, und
die Wiedergabe dieſer temperamentvollen Muſik
unter der anfeuernden Leitung Bands war gewiſſer
maßen die Probe aufs Exempel im Sinne der Aus
führungen Schneiders, der in ſeinem Vortrag eine
ſozuſagen jugendliche Reproduktion verlangte. Und
e für dieſe ung zeichnete er als Heraus

eber verantwortlich.8 Dr. Hans Kleemann
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Nr. 128. Merſeburger Korreſpondenk. Dienskag, den 4. Juni 1929. Seile
e eMerſeburg und Umgebung Verbreiterung der Halleſchen Strafe

4. Juni.

Mehr verſtehen.
Nicht mehr wiſſen, ſondern mehr verſtehen müſſen

wir uns untereinander. Wir müſſen zueinander
halten und dahin kommen, daß wir ſchon gefühlsmäßig
wiſſen, daß wir zuſammengehören, alles tragen
müſſen, was man uns auferlegt. Wir müſſen auf
räumen mit Kaſtengeiſt. Wir müſſen uns mindeſtens
dahin verſtändigen, zu verſtehen, daß man uns als
Deutſche viel aufgebürdet hat und fortlaufend mehr auf
bürden will, mit aller Geriſſenheit, die ſpitzfindige
Auslegung des Vertrages von Verſailles zuläßt. Lernen
wir döch auch mal von unſeren „Freunden“ und denken
wir zumindeſt etwas kaufmänniſch. Seien wir doch
endlich mal etwas mißtrauiſch gegenüber jedem, der
uns in den Weg kommt.

Es ergibt ſich daher, daß ein jeder dahin ſtreben
muß, mehr ſelbſtändig zu werden, daß wir unſere
Sinne, die uns ja nicht umſonſt gegeben ſind, gut und
richtig gebrauchen. Wir werden uns dann auch nicht
mehr ſo auf die Schlagworte und auf all die, die uns
führen wollen, ſo unbeſehen verlaſſen. Wenn wir dann
mehr allgemein, alſo nicht nur vereinzelt, den Ernſt der
Zeit erkennen, dann werden wir ohne weiteres finden,
was uns not tut.

Ein ungetreuer Verwalter.
Mit der Verwaltung eines Nebenbetriebes ſeiner

Gaſtwirtſchaft hatte ein hieſiger Wirt einen jungen
Mann betkraut, der ſchon längere Zeit bei ihm in
Stellung war. Leider belohnte dieſer das Vertrauen
ſehr ſchlecht, indem er plötzlich, ohne ein Wort zu
agen, ſeine Stellung verließ und nicht mehr aufzu
inden iſt. Das Bedauerliche an dem Verſchwinden
war aber, daß mit ihm auch die Kaſſe mit der
Tageseinnahme verſchwunden iſt.

Gasvergiftung.
Ein in der Clobicauer Straße e Arbeiter

erlitt in der vergangenen Nacht eine ſchwere Gasver
giftung. Wahrſcheinlich infolge einer Fahrläſſigkeit
ſtrömte das Gas in den Raum ein. Der Arbeiter
mußte dem Krankenhaus zugeführt werden. Die Er
hebungen über die Urſache der Gasvergiftung ſind noch
nicht zum Abſchluß gekommen.

Ein weiterer Unfall beim Straßen
radrennen

„Rund um Leipzig“ wird erſt jetzt bekannt. Auf der
ahrt nach e bemerkte ein hieſiger Auto

beſitzer auf der Weißenfelſer Landſtraße einen Mann
im Graben liegen. Er hielt ſeinen Wagen an, ging
zurück und fand im vaben neben demzertrümmerten Rad einen bewußtloſen Renn-
fahrer lie en, der anſcheinend ſchon vor längerer
Zeit verunglückt und unbeachtet im Gras liegen
un war. Der Autobeſitzer trug den Bewußt
ofen in ſein Auto und brachte ihn nach Merſeburg

und ſpäter weiter nach Leipzig zurück.

Zu dem Unfall

ſeinem e gegen das Auto eines hieſigen Arztes

t. Er mußte mitunglückten Natur iſt. te a ehe tie Kengebracht werden. Unverſtändlicherweiſe verweigerte
man uns dort jegliche Auskunft über das Befinddes Verletzten b e

Die Akazie blüht. Unter dem Einfluß der war
men Witterung hat ſich die Akazie ſo weit entwickelt,
daß ſich die erſten Blütentrauben zeigen, ein Schmuck
unſerer Gärten und Anlagen, und für die Bienen ein
willkommenes Ziel ihrer Ausflüge. Robinie iſt der
wahre Name des aus Nordamerika ſtammenden Bau
mes. Die Akazie dagegen gehört den Steppen
egenden der heißen Zone an. Die afrikaniſchen
kazien liefern das bekannte Gummiarabikum. Eine

beſonders ſchöne Art iſt die rote Akazie, die ebenfalls
für unſere Anlagen eine beliebte Zierde iſt.

Kinder als Blumenräuber. In welch ſinn
loſer Weiſe oft Kinder in den Anlagen hauſen,
zeigte ſich am Montag nachmittag wieder auf den
Beeten hinter dem Kriegerdenkmal. Oft kann man
hier Blumen, meiſt Tulpen, finden, denen die Köpfe
äbgeriſſen ſind. Sie ſind aber meiſt noch nicht ein
mal mitgenommen, ſondern liegen welkend daneben.
Jetzt konnte nun ein kleineres Mädchen ertappt
werden, das die Stiefmütterchenbeete geplündert hatte
und die abgeriſſenen Blüten nun auf den Wegen ver
ſtreute. Das Mädchen wurde ſeinen Eltern zu
geführt, die ihm e t en die Achtung mehr
vor den Anpflanzungen beigebracht haben.

Mokorraddiebſtahl. Jn der Montagnacht wurde
ein vor dem Park-Café ſtehendes Motorrad geſtohlen.
Der Dieb konnte ſich des Beſitzes nicht lange erfreuen,
denn ein hieſiger Einwohner erkannte in der Naum
burger Straße das Motorrad des wirklichen Beſitzers.
Das Rad wurde dem Dieb abgenommen und der

Polizei übergeben. Der Dieb iſt unerkannt entkommen.
Von Krämpfen befallen wurde ein junger

Mann auf dem Damm am StadtCafé. Er rollte den
Abhang hinunter und zog ſich dadurch Hautabſchürfun
gen zu. Ein Samariter leiſtete die erſte Hilfe. Nach
einiger Zeit konnte der Unglückliche ſeinen Weg allein
fortſetzen.

Vor einen Aufkobus geſtürztk iſt am Montag
nachmittag an der Ecke Halleſche StraßeBahnhofſtraße
ein Radfahrer beim Verſuche, dem Omnibus auszu
weichen. Dabei fuhr er gegen den Bordſtein und
ſtürzte vor den Wagen. Nur dem ſchnellen Eingreifen
eines Paſſanten iſt es zu verdanken, daß der Rad
fahrer nicht überfahren wurde.

Mit einem Auto zuſammengeſtoßen iſt am
Montag an der Ecke Schmale Straße und An der
Geiſel ein hieſiger Radfahrer. Das Auto wollte
gerade die enge Einfahrt in den Seitenbeutel
paſſieren und führ daher zum Glück ſehr langſam,
ſo daß der Radfahrer keinen größeren körper ichen
Schaden erlitt. Nur das Stahlroß war „verletzt“.

Die Aſphaltierung der Albrecht Dürer Straße
vor der neuen Schule iſt in vollem Gange. Die Bau
arbeiten werden ausgeführt von der Deutſchen Aſphalt
Aktiengeſellſchaft Leipzig. Die Herſtellung mit be
ſonderen Maſchinen iſt ſehr intereſſant und hat den
Vorteil, daß der Aſphalt bald trocken und feſt wird.

Die Wartehalle für die elektriſche Straßen
bahn am Krankenhaus geht nunmehr ihrer
Vollendung entgegen. Tief in den hohen Bäumen
gelegen, ſteht das ſtille „Ortchen“ ein ſolches iſt
auch angebaut mit ſeinem en in wie die
Nachbildung eines antiken griechiſchen Tempels aus.

Der Hriginal-Bellini gaſtiert Donnerstag und
Freitag abend im „Tivoli“. Das Programm, das dieſer
Fakir zur Vorführung bringt, zerfällt in drei Teile in
die Wiedergabe der Kunſtſtücke der indiſchen Gaukler,

ytenten e

Verlegung der Straßenbahn in die De Straße. Ein neuer Fluchtlinien
an.

Der nächſten Sitzung der Stadtverordnetenverſamm
lung wird ein neuer Fluchtlinienplan für die Halleſche
Straße vom Gotthardtstor bis zur Kreuzung mit der
Lauchſtädter Bahn vorgelegt werden, dem für die zu
künftige Verkehrsentwicklung große Bedeutung zu
kommt.

Jn der Begründung der Vorlage durch den Ma
giſtrat heißt es:

Die Merſeburger Überlandbahn beagabſichtigt, die
Strecke Halle Merſeburg zweigleiſig auszubauen
und deren Linienführung von der Einmündung in
den Hohndorfer Weg ab in die innere Halleſche
Straße zu verlegen.

Der jetzt ſchon ungewöhnlich ſtarke und noch ſtändig
zunehmende Fahrverkehr in dieſer Hauptverkehrsſtraße

und die geplante Verlegung der Fernbahngleiſe machen
eine Verbreiterung dieſer Straße und eine
entſprechende Neufeſtſetzung der Fluücht-
linien notwendig.

Jn dem neuaufgeſtellten Fluchtlinienplan werden
die bisher feſtgeſetzten Vorgartenfluchtlinien
aufgehoben, da eine Verbreite rung nur
unter Hinzunahme der Vorgärten mög-
lich iſt. Die bisherigen Baufluchtlinien werden im
allgemeinen bis auf unweſentliche Abänderungen bei

behalten, nur zwiſchen dem Roten Brückenrain und der
Eiſenbahnunterführung, zwiſchen der Parkſtraße und
dem Gerichtsrain und ferner an der zukünftigen Ein
mündung des Sachſenringes ſind auf der
weſtlichen Straßenſeite mit Rückſicht auf die an dieſen
Stellen notwendig werdende Straßenverbreiterung
neue Fluchtlinien feſtgeſetzt worden. Die Geſamt-
breite der Halleſchen Straße beträgt dann
durchweg 26 Meter. Das neue Straßenprofil ſieht
eine 12 Meter breite Fahrbahn, in deren
Mitte die beiden Fernbahngleiſe zu liegen kommen, und
auf beiden Seiten je einen Radfahrweg von
1,50 Meter und einen Bürgerſteig von 5,50 Meter
Breite vor.

Es handelt ſich bei dem Fluchtlinienplan um Vor
arbeit, denn zunächſt wird abgewartet werden müſſen,
wie die Entſcheidung in dem Streit mit der Reichs
bahn über den viergleiſigen Ausbau der Strecke
Halle Weißenfels im Stadtgebiet Merſeburg aus
fallen wird. Von der Reichsbahnplanung wird es
abhängen, ob es zu einem großen Umbau und eine
Niveauänderung der Halleſchen Straße in der inne
ren Stadt kommen wird.

in n ahrtevſtegeen Donörresſe Merſebgerg
Vorbildliche Leiſtungen. Die Organiſation der ärztlichen Fürſorge

I.

Es iſt ein ſtattliches Werk von 70 Seiten, in
welchem das n ehe en Merſeburg uns in
Zahlen einen kurzen, aber inhaltsreichen Einblick in
die überaus ſegensreiche Tätigkeit des Landkreiſes
Merſeburg auf dem Gebiete der ſozialen Arbeit im
Jahre 1928 tun läßt. Wieviel Arbeit, wieviel Mühe
in dieſer Betätigung ſteckt, verrät es nicht, es läßt
es nur ghnen.

Die Arbeit des Landkreiſes Merſeburg für die
Schwachen und Hilfsbedürftigen, für Säuglinge und
Kinder muß als vorbildlich bezeichnet werden. Vor
weg nur eine Feſtſtellung: Der Kreis Merſeburg iſt
neben dem Stadtkreis Köln

der einzige preußiſche Kreis, der in großem Maß
ſtabe Schul und Ferienreiſen finanziert,

um den Kindern, die Hier in einer landſchaftlich
wenig reizvollen Gegend, vielfach unmittelbar unter
dem Eindruck der gewaltigen Jnduſtriebauten von
Leung oder der Braunkohlenfabriken, heranwachſen,
die Schönheit der deutſchen Heimat zu zeigen und in
ihnen die Liebe zur Natur zu wecken und zu fördern.

Aber mit dem, was geleiſtet wird, iſt der Aus
bau der Fürſorge noch nicht abgeſchloſſen. So wird
gegenwärkig daran geärbeiket, ein

andkreiſes chaſfen,
damit die Mütter, die durch die wirtſchaftliche Not
lage gezwungen ſind, mit zur Unterhaltung der
Familie beizutragen, die Sorge um die Kinder
während der Arbeitszeit abgenommen wird. Eine
zu begrüßende Maßnahme!

Das wichtigſte Ereignis auf dem Gebiete der
Wohlfahrtspflege im vergangenen Jahre warwenn der Beſchluß des Kreistages, einen

Kreisjugendarzt
anzuſtellen. Maßgebend hierfür waren folgende Ge
ſichtspunkte:

Bisher wurden die Schulkinder jährlich zwei
mal von 24 Arzten unterſucht. Hierbei hatte ſich
manche Schwierigkeit e en e e Art gezeigt. Auch wurden die Schulunterſuchungen unker
verſchiedenen Geſichtspunkten wahrgenommen, wo

angen Bereich des

durch eine brauchbare Feſtſtellung des Geſundheits
zuſtandes der Kinder in den einzelnen Schulen nicht
möglich war. Derartige Statiſtiken ſind aber von
großem Wert, da auf ihnen die weiteren Maß
nahmen zur Hebung der Geſundheit unſerer Jugend
aufgebaut werden müſſen. Es fehlt eben an
der e er ere n aller geſundheitsfürſorgeriſchen Maß nahmen, welche
nur möglich iſt, wenn ſich nur ein leitender Arzt
damit befaßt. Auch hatten die meiſten Schulver-
bände wiederholt darum gebeten, die ſchulärzt
liche Verſorgung einheit lich von
Kreis wegen zu regeln.

Der Jugendarzt ſoll das Kind vom Säuglings
alter ab durch die ganze Jugendzeit (bis zur
Beendigung der Fortbildungsſchulpflicht) be
gleiten

Dem Jugendarzt, welcher in der Perſon des
Dr. Witt als ein vorzüglicher Kinderarzt ge
funden worden iſt, iſt daher die Fürſorge für die
Säuglinge, Kleinkinder, Schulkinder und Berufs
ſchulpflichtigen ſowie für die Schwangeren und
Mütter übertragen worden. Am 15. Oktober 1928
konnte Dr. Witt ſeine Tätigkeit aufnehmen.

Der Kreisarzt, Medizinalrat Dr. Doepner
e beerr von Dr. Kühnlein), befaßt ſich mit der
Tuberkuloſen-, Geſchlechtskranken-,
Krüppelfürſorge und Eheberatung.
Außerdem wird er herangezogen zu Wohnungs
beſichtigungen. Er unterſucht alle ihm vom Wohlfahrks
amt zugewieſenen Perſonen (Kriegsbeſchädigte uſw.);
zu dieſem Zwecke hält er in einer Reihe von Orten
Sprechſtunden ab.

Dem Zweckverband Dürrenberg iſtdurch Beſchluß des Kreisausſchuſſes die ſelb
re Durchführung aller Fürorgemaßnahmen vom 1. Januar 1929 ab
übertragen worden. Es ſind ſomit ſelbſtändig
in der Durchführung der Fürſorgemaßnahmen:
Schkeudiß, Lüten, Lauchſtädt, Schafſtädt, Gemeinde Papitz, Zweckverband
Leung und Dürrenberg. m.

in das Märchen vom Tempel Siwah und zuletzt in die
Vorführung ſchwierigſter Fakirkünſte ſelber. Jeder, der
ſich für Pſyche des unbedingten Willens intereſſiert,
muß dieſe Handlung geſehen haben. Bellini beſitzt
Atteſte der größten Univerſitäten. Bellini iſt kein
Zauberkünſtler.

Gartenkonzert zugunſten der Stadthalle. Das
für heute abend im Garten von „Café Schmied“ an
geſeßzte Garten konzert muß infolge des
ſchlechten Wetters verſchoben werden.

VIII. große Volkswohl-Lotterie. Wir machen
unſere Leſer auf die in der heutigen Ausgabe er
o Anzeige vorſtehender Lotterie noch be
onders aufmerkſam. Ziehung vom 12. bis 18. Juni.

Einzellos 1 Mark, Doppellos 2 Mark.
a

Stiftungsſfeſt des Marinevereins.
Am Samstag feierte der Marineverein für Merſe

burg und Umgebung im „Strandſchlößchen“ ſein
4. Stiftungsfeſt, verbunden mit einer Siegesfeier der
Skagerrakſchlacht. Trotz des ſchönen Wetters und der
vielen gleichzeitig ſtattfindenden Veranſtaltungen konnte
man von einem gut beſetzten Saale ſprechen. Nach
einleitenden Muſikvorträgen gab der 1. Vorſitzende in
ſeiner Begrüßungs- und Feſtrede einen kurzen über
blick über die Ziele und Erfolge des Vereins. Beſon
ders wies er auf die e de der großen Schlacht
vor 13 Jahren hin. Mit dem Abſingen des Flotten
liedes ehrten die Anweſenden die Helden von Skager
rak. Dann folgte ein ſtimmungsvoller Einakter und
Muſikvorträge mit ſonſtigen Darbietungen aus dem
Seemannsleben. Beim Tanz wurde bis in die frühen
Morgenſtunden hinein noch das feſtliche Beiſammen-
ſein der Kameraden mit deren Freunden und Ange
hörigen ausgedehnt

Keglerjubiläum.
Am Sonnabend und Sonntag feierte der im „Berg

ſchlößchen“ ſeit 1908 tagende Dienstags-Kegelklub ſein
50jähriges Beſtehen. Am 17. Juni 1879 hatten ſich
12 Zivilſupernumerare und 1 Apotheker zur Gründung
eines Kegelklubs zuſammengefunden. Vier der Gründer
ſind noch am Leben. Leider konnte nur einer von
ihnen, der jetzt in Naumburg im Ruheſtande lebende
Rentmeiſter Ziegler, ſich einfinden; die übrigen haben
in warmgehaltenen Dänk- und Glückwunſchſchreiben
ihrer Anhänglichkeit an den Klub und der Erinnerung
an alte ſchöne Zeiten Ausdruck gegeben. Der Sonn
abend abend vereinigte die jetzigen und eine ſtattliche
Reihe von ehemaligen aus der Ferne herbeigeeilten

Mitgliedern im „Bergſchlößchen“ zu einem fröhlichen
Kommers mit Preiskegeln. Nach Begrüßung durch den
ſeit 18 Jahren waltenden Vorſitzenden, Konditor Elk
ner, entwickelte Herr Kühling in zum Teil recht
humorvoller Weiſe die Geſchichte des Klubs und ge
dachte dabei der Mitglieder, die der kühle Raſen deckt.
Der Sonntagvormittag diente den auswärtigen Gäſten
zur Beſichtigung unſerer alten Stadt und ihrer Um
gebung. Ein Feſteſſen in den Räumen des „Rats
kellers“ mit anſchließendem Tänzchen gab der Feier
einen würdigen Abſchluß.

e

2. Aufführung
des Chor-Orcheſter-Konzerts.

Das ChorOrcheſter-Konzert, das die Vereinigten
Männerchöre des Männer-Turnvereins und des Dilet
tantenvereins Merſeburg vor mehreren Wochen in der
Aula der Albrecht-DürerSchule veranſtalteten, ſoll unter
Walter Utechts Leitung am Freitag, dem
14. Jun i, an derſelben Stelle wiederholt werden. Die
geſamte Einnahme fließt dem Merſeburger Chriſtianen-
Waiſenhaus zu.

Hrovinzialſächſiſcher
Landgemeindetag

am 26. Juni in Halle.
Der Provinzialverband Sachſen im Verband der

Preußiſchen Landgemeinden hielt eine Geſamt
vorſtandsſitzun auf Einladung der Gemeinde in Unterteutſchenthal ab. Der Präſident
des Deutſchen Landgemeindetages und des Verbandes
der Preußiſchen Landgemeinden, Landrat a. D. Dr.
Dr. Gereke, gab einen Überblick über die all
gemeine kommunglpolitiſche Lage. Jn
dem Bexicht des Provinziglverbands Geſchäfts
führers, in über die Tätigkeit desProvinzialverbandes und die Organiſation
wurde beſonders darauf hingewieſen, daß vielen
Landgemeinden noch nicht bekannt ſei, daß ſie für
die Arbeiten in der Arbeitsloſenver-ſiche rung eine angemeſſene Entſchädi
gung beanſpruchen können.

Der Provinzial ſächſiſche Landge-
meindetag, die Tagung aller Landgemeinden der
Provinz Sachſen, findet am 26. Juni im „Stadt
ſchützenhaus“ in Halle ſtatt. Auf dieſer großen
Landgemeindetagung, zu der ſchon heute Anmeldun
gen von ca. 1800 Gemeindevorſtehern vorkiegen,

des Präſidenten des Landesarbeitsamtes Mittel
deutſchland, Geh. Finanzrat Dr. Loeb lich (Erfurt),
über de e e der Arbeitsämter mit denGemeinden und des Präſidenten des Deutſchen
Landgemeindetages, Landrat a. Dr. Dr-
Gereke, über Die Stellung der Landgemeinden
in Reich und Staat“ vorgeſehen. Dieſer großen
Hauptverſammlung gehen voxaus eine Kreis
abteilungsgeſchäftsführerbeſprechung
und ein Kreisvertretertag, die Delegierten
verſammlung der Kreis abteilungen. Auf dem Kreis
vbertretertag wird Präſident Dr. Gereke einen Über
blick über das kommungalpolitiſche Pro
gramm des Verbandes geben. Ferner wer
den ſprechen Generalſekretär Standke über das
Volks und Mittelſchulweſen in denLandgemeinden, Verbandsſyndikus Miniſterial
rat z. D. Schellen über Eingemeindungs-
fragen, Verbandsſyndikus Steinberg zur Auf
löſung der Gutsbezirke und Verfahren bei der Aus
einanderſetzung, Amts und Gemeindevorſteher Kaeſe
mann (Biederitz) über das Kommungleinigungsamt,
Amts und Gemeindevorſteher Boblenz (Skedten)
über die Heeresfachſchulprüfungen. Nach einem
Organiſationsbericht des Provinzialverbands Ge
ſchäftsführers Freigang werden verſchiedene inner
organiſatoriſche Angelegenheiten beraten.

Verwendung von Schulkindern beim
Rübenverziehen?

Die Regierungsverfügung vom 22. März 1926
beſtimmt darüber eEs iſt durchaus unzuläſſig, daß die zum Ver
ziehen der Rüben benußten Kinder gemeinſam mit
Erwachſenen, oder daß Knaben und Mädchen nicht
nach Geſchlechtern getrennt arbeiten. Ebenſo
müſſen Knaben und Mädchen getrennt werden,
wenn ſie mit Wagen zur Arbeitsſtelle befördert oder
zurückgebracht werden.

Trohdem der Landbund durch Rundſchreiben auf
dieſe Verfügung aufmerkſam gemacht hat, kann man
auch in dieſem Jahre immer wieder landwirtſchaft
liche Geſchirre beobachten, die ſich nicht an die Be
ſtimmungen halten und Knaben mit Mädchen ge
meinſam zur Arbeitsſtelle befördern.

Bei fortgeſehter Nichtachtung der Vorſchriften
können ſolche Landwirte erwarten, daß ihnen die
Aufſichtsbehörden die Verwendung von Kindern zum
Rübenverziehen verbieten.

Kakteen, die große Mode
Wer von uns hat dieſen Ausſpruch wohl nochnicht unbedacht getan, ohne zu e welche

intereſſanten Pflanzen in das Reich der Kakteen
hören Es mag ſein, daß die Kakkeen mit ihrene grotesken Formen ſehr gut in die heutige

Kunſtrichtung paſſen, ſie aber als Modepflanzen an
zuſprechen, iſt vollkommen verfehlt

Jn den nächſten Wochen bietet ſich eine beſondere
Gelegenheit, ſich einmal eingehend mit dieſen Kindern
einer fernen Flora zu beſchäftigen. Die einzige
en dieſes Jahres ſindet in Halle auf der
„Bergſchenke“ vom 15. bis 283. Juni ſtatt und wird
beranſtaltet von der Ortsgruppe Halle Merſeburg
der Deutſchen Kakteengeſellſchaft anläßlich der vom
15. bis 17. Juni in Halle tagenden Jahreshauptver
ſammlung.

Außer einer Anzahl Liebhaber- Sammlungen wer
den ſoeben aus Südamerika und e eingebroffene
Pflanzen darunter ünbekannte Seltenheiten, in
großen Mengen gegzeigt. Der botaniſche Garten deren Univerſität wird mit einer beſonderen
Schaugruppe aufwarten und jeder Natur und
Pflanzenliebhaber wird ſeine Freude an dieſer
Schau haben.

Vorausſichtliche Witterung

bis Mittwoch abend.
Die milden ozeaniſchen Luftmaſſen, die in

Deutſchland von Weſten her einbrachen ünd hier weit
verbreitete Niederſchläge herbeiführten, werden über
der Nordſee und den britiſchen Jnſeln von einem
Nordſtrom angegriffen, der bereits ſehr nahe an die
deutſchen Küſten herangerückt iſt. Kalte Luft fließt

dort mit mäßiger e ſüdwärts unddringt im Laufe des Dienstag bis Mitteldeutſchland
vor. Die Temperatur wird daher wieder einen Rück
gang erfahren, das Wetter wird recht veränderlich
werden, in der Bewölkung ſtark wechſelnd ſein und
mehrfach Regenſchauer mit ſich bringen. Die all
gemeine Wetterlage läßt es aber erwarten, daß dieſer
Temperaturrückfall nicht von allzu langer Dauer
ſein wird, da das Hochdruckgebiet, dem die kalte Luft
entſtrömt, über Jsland nicht allzu kräftig iſt und
Angriffen vom Aklantiſchen Ozean her ausgeſetzt iſt.

Ausſichten: Stark veränderliches Wetter mit
Regenſchauern, Temperatur ſinkend.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Zweckverband Leung.

Volksfeier am Verfaſſungstage 1929
im Zweckverband Leung.

Zweckverbandsvorſitzender Cornely hatte Führer,
Vorſtände, Leiter der Gruppen, Vereine, Gemeinſchaf
ten aller Richtungen zu einer Sitzung im Geſellſchafts
hauſe am Montag abend eingeladen. Zur Beratung
ſtand die Frage: Wie geſtalten wir den 10jährigenGeburtstag unſerer Verſoſſung zu einer Volksfeier

aus? Die Anregung zu einer Volksfeier hat nicht die
Behörde gegeben, ſondern war von privater Seite
ausgegangen. Und das iſt recht ſo! Gemäß des Vor
ſpruchs unſerer Verfaſſung: „Das deutſche Volk, einig
in ſeinen Stämmen hat ſich dieſe Verfaſſung ge
geben“, ſollte nach den Begrüßungsworten des Ver
bandsvorſitzenden der Verfaſſungstag in dieſem Jahre
ein echter „Vereinigungstag für alle Volksgenoſſen in
allen Volksſchichten“ werden. Lehrer Schurig,
Röſſen, legte einen feſtumriſſenen Plan dar.

In der ſich breiter ausſpinnenden Debatte ſprang
als erſte Frage heraus:

Sollen die Vereine ihre Farben, Fahnen, Symbole
mit im Zuge führen?

Es gab Stimmen dafür: Durch das Zeigen der Vereins
ſymbole wird der Verein erkannt und jeder ſieht, daß
ſich der betreffende Verein zur Verfaſſung bekennt.
Anderſeits wollte man doch Abſeitsſtehenden keinen
Grund zum Streit geben. So konnte denn der Zweck
verbandsvorſitzende feſtſtellen, daß man ſich folgender

Tageskalender.
Dienstag, 4. Juni.

„Sonne“: Die e e Café Schmied und
„Strandſchlößchen“: Konzert.

Müittwoch, 5. Juni.
„Caſino“: T. Sommer Abonnementskonzert.

Theaterverein und ehem. 72er: Verſammlung.
„Tivoli“: Lichtbilderbortrag. Müllers Hotels



Seife 4. Merſeburger Korreſpondenk. Dienskag, den 4. Juni 1929. Str. 128.
maßen geeinigt hahe: Die Vereine uſw. verzichten auf
das Mitbringen ihrer Symbole. Nur die große
ſchwarzrot goldene Reichsfahne wird dem
Züge vorangetragen.

Nach dieſem intereſſanten Geiſtesgefecht zwiſchen
Vertretern des Jungdo und des Reichsbanners,
die verſöhnlich ſich als Kameraden die Hand reichten,
ging die Beratung flott weiter. Es wurde beſchloſſen:
ſt Ein Fackelz ug findet am Vorabend (10. Aug.)

att.
2. Auf Vorſchlag des Lehrers Sange fällt das

Wecken weg, um, wie die Vertreter des Turn und
Sportvereins NeuRöſſen betonten, die Jugendlichen
nicht zu belaſten, da ſie an den Reichsjugendwett
kämpfen teilnehmen

3. Die evangeliſchen Pfarrer in Leung, Röſſen,
Göhlitzſch, Eröllwitz, wie auch der katholiſche Pfarrer in
Röſſen veranſtalten einen Feſtgottesdienſt mit
längerem Glocken läuten um 8.30 vormittags

Der ſchon beſtehende Ortsausſchuß für Reichs
jugendwettkämpfe organiſtert die am Verfaſſungstage
ſtattfindenden Reichsjugendwettkämpfe Die
Siegerkränze tragen die Reichsfarben.
5. Ein Platzkonzert findet zur Feier des Tages
in den Saaleanlagen von 11—12 Uhr ſtatt. Am Nach
mittag konzertieren die Muſiker im Stadion in Neu
Röſſen.
6. Verbunden mit den Reichsjugendwettkämpfen

findet das Kinderfeſt der Schulen ſtatt. Ebenſo
feiern die Schulen von Leung, Röſſen, Göhlitzſch ge
meinſam auf dem Schulhofe der Siedlungsſchule in
Neu Röſſen den Geburtstag der Verfaſſung.

Für alle Volksgenoſſen findet der Verfaſſüngstag
ſeinen Abſchluß in einem feierlichen Akt im Ge
ſellſchaftshaus im großen Saal. Einlaß hat
jedermann ohne Ausweis. Die Mitwirküng des
Männergeſangvereins, Zithervereins, Volkschors in
Röſſen, ebenſo des Geſangvereins aus Daspig ſteht in
Ausſicht.

Für ſanitären Schutz und für ausreichende Ver
pflegung, Erfriſchung der Erwachſenen auf dem Sport
platz wird Sorge getragen. Verkauft werden nur
alkoholfreie Getränke. Bei Regenwetter finden die
Feiern in der Turnhalle und im Geſellſchaftshauſe
ſtatt. Das Kinderfeſt würde verſchoben werden.
Mit dem Ausdruck der Freude über die vorbildliche
ehe e e ſchloß der Vorſitzende die Beratung.

Hoffen wir, daß die Vertreter der Schulen, Kirchen,
Sportvereine, Jugendgruppen, Landwehrvereine, des
Jungdeutſchen Ordens, des Reichsbanners, der SPD.
und der DDP., des Katholiſchen Männervereins, der
Guttempler, des BDJ. und der vielen anderen Ver
eine und Gemeinſchaften, die ſich eingefunden hatten,
wieder zu ebenſo ſchöner Arbeit bei der nächſten Sitzung
ant 24. Juni zuſammentreten.

Der verunglückte Kunſtfahrer.
W Leunag. Daß das Freihändig-Fahren“ eine

Kunſt iſt, die nicht für jedermänn vaßt, zeigte ſich
am Montag nachmit im oberen Teil der Ebert
ſtraße. Dort kam ein halbwüchſiger Burſche, auf der
falſchen Straßenſeite freihändig fahrend, angeraſt,
wä ihm in mäßigem Tempo ein Hanomag ent
gegenkam. Der Radfahrer verlor die Gewalt über
ein Rad und fuhr gegen das Autv. Der Chauffeur
bremſte ſofort ab. Trotzdem erlitt der Radfahrer

einen des linken Handgelenks; ſein Fahrrad
wurde erheblich beſchädigt.

Schützenfeſt der Schützengeſellſchaft
Röſſen.

e
jährige Schühtze der hieſigen Schützengeſellſchaſeinen Abſch Trotzdem hen e e
micht immer So e war, iſt e eren diesjährige Feſt in r eiſe gelungen reits der

So St den Auftakt mit dem Ausmarſch
Sen Feſtplas. dtete man didie guch in dieſem Jahre wieder in Stärke von

I Vereinen vertreten waren. Am Nachmittag zog
der Feſtzug durch die Kolonie Neu-Röſſen, bei dem
ſich nur der dicke Straßenſtaub recht unangenehm
bemerkbar machte. Aber der Schützengeiſt trotzt
allem. Beim Schießen nachmittags auf der herr
lichen, vorbildlichen Anlage und abends im großen
e in es um ſo lebhafter und fröhlicher zu.
Viel Beifall fand auch das durchgeführte Tanz
turnier Auf der Feſtwieſe war trotz des einſetzen
den leichten Regens veger Bekrieb. Der Montag
brachte Königsſchießen, während ſich die Kinder
der Mitglieder beluſtigten und mit nkbarer
Freude für alle a en quittierten. Diediesjährige Würde eines chützenkönigs errang
Fleiſchermeiſter Arno Knoche mit einer 18 auf
der 2ber-Scheibe (165 Meter). Paul Kaufmann
wurde Schüßenkronprinz und Voigt wurde
als Dritibeſter Schützenprinz. Nach 18 Uhr hielten

ajeſtätemn ihren Einzug und abends ver
ſammelten ſich die ganze Schützengeſellſchaft und zahl
reiche Gäſte wieder im Feſtzelt. Die dort errichtete
große Tanzdiele ließ die Tanzluſtigen überhaupt

die neuen

nicht zur Ruhe kommen. So fand das diesjährigeS mit fröhlichen Stunden bei gutem
Schüßengeiſt den beſten Abſchluß.

Zweckverband Dürrenberg.

Blumendiebe im Kurpark.
F Bad Dürrenberg. Blumendiebe haben in den

letzten Tagen die Neuanlagen im hieſigen Kurpark
heimgeſucht und von den dort neu angelegten Beeten
dutzendweiſe Blumen (Pelargonien, Geranien uſw.)
geſtohlen. Man ſollte es nicht für möglich halten,
daß es noch ſolche Rohlinge gibt, die etwas Schönes,
woran ſich andere erfreuen, nicht ſehen können.

Einführung des neuen Hilfspredigers.
Bad Dürrenberg. Die Einführung des neuen

n Herzog für die Kirchengemeinde
euſchberg mit Filiale Wölkau fand am Sonntagam Swinſe des Gottesdienſtes durch Paſtor Schaefer

in ſchlichter Weiſe ſtatt. Nachdem derſelbe den neuen
Geiſtlichen der Gemeinde vorgeſtellt und durch Hand
ſchlag verpflichtet, n er ihm das Gebet mit
der Gemeinde Die Einſtellung eines Hilfspredigers
in unſerer Kirchengemeinde iſt infolge ihrer Ver
größerung durch die Siedlung und durch die Ver
kretung des Pfarramtes in Veſta-Goddula not
wendig geworden.

50 Jahre Verein ehemaliger Soldaten und Kriegs
teilnehmer.

Feuſchberg. Vor 50 Jahren ging durch Spaltung
aus dem Landwehrverein Dürrenberg der Verein
ehemaliger Soldaten und Kriegsteilnehmer hervor.

Von den einſtigen Gründern ſind noch 4 am Leben,
einer davon, Hermann Peter noch Mitglied, der für
ſeine vorbildliche Treue und ſeine Verdienſte um das
Kriegervereinsweſen mit dem Ehrenkreuz er ſt er
Klaſſe des Preußiſchen Landeskriegerverbandes
ausgezeichnet wurde. Die Feſtveranſtaltung begann
am Sonnabend abend mit einem Militärkonzert im
Amtsberggarten. Es litt unter der kühlen Wikterung.
Jn der Pauſe konnten 17 Mitglieder für 50- und
25jährige treue Mitgliedſchaft ausgezeichnet werden
ſie erhielten ein Beſitzzeugnis und Jubiläumsabzeichen
bom Preußiſchen Landeskriegerverband. Am Sonntag
vormittag fanden ſich alle Mitglieder der hieſigen
Kriegervereine zu einem gemeinſamen Gottesdienſt in

nach dem im Göhlitſch liegen

Ausklang des 9. Metteldentſchen
Handverkertoges

Hauptverſammlung des Mitteldeutſchen Handwerker- Bundes.
Am Montag fand im überfüllten Kurhausſaal zu

Bernburg die 8. Hauptverſammlung des Mitteldeutſchen

Handwerkerbundes ſtatt, zu der etwa 700 Delegierte
erſchienen waren.

Zunächſt gab in faſt zweiſtündigen Ausführungen
Bundesſyndikus Dr. Seydel (Erfurt) einen um
faſſenden Überblick über die Tätigkeit des Bundes. Jn
der politiſchen Einſtellung läßt ſich der Bund nach wie
vor von dem Gedanken der Neutralität leiten. Be
ſondere Bedeutung mißt der Bund den mannigfachen
Schulungsaufgaben bei, die durch Kurſe wie durch zahl
reiche Jnformationsdienſte erfüllt werden. Dabei ſteht
die Schulung der Kommunalvertreter im Vordergrund.

Scharf wurde die Aufnahme von Verbots- und
Strafbeſtimmungen gegen die Schwarzarbeit und das

Arbeitsſchutzgeſetz gefordert. Mehr denn je ſei es not
wendig, daß das Handwerk ſeine Kräfte zuſammenfaſſe,
um den anderen Kapital und Wirtſchaftsmächten mit
Erfolg gegenüberzutreten.

Nach eingehender Darlegung der Maßnahmen auf
ſogial und finanzpolitiſchem Gebiete zeigte Dr. Seydel

der Kirche zuſammen. Jm Anſchluß daran wurden
Kränze am alten und neuen Denkmal der Gefallenen
niedergelegt.
Nach Empfang der zahlreichen auswärtigen Ver

eine zog man vom Gaſthof „Zum Gradierwerk“ unter
den Klängen von zwei Müuſikkapellen zum Marktplatz,
wo die Fahnenweihe ſtattfenden ſollte. Sechs Reiter in
bunter Uniform eröffneten den langen Zug. Der erſte
Vorſitzende, Gladigau jun., begrüßte die Erſchienenen
Zweckverbandsvorſteher Helfer entbot im Namen des
Zweckverbandes Bad Dürrenberg freundliche Will
kommens- und Feſtgrüße. Lehrer Bachmann, Kriegs
dorf, hielt im Auftrage des Kreiskriegerverbandes
Merſeburg die Weiherede. Kernig klangen ſeine
Ausführungen über den Platz, auf den der erſte Regen
niederzufallen begann. Die neue Fahne trage den für
die Jetztzeit ſo krefflichen Spruch Bleibt einig und
bleibt treu. Mit den Worten der Inſchrift ſelbſt weihte
er die neue Fahne und heftete ihr den vom Landes
kriegerverband verliehenen Fahnenorden am ſchwarz
weißen Bande an die Spitze. Die gleiche Auszeichnung
iſt dem Landwehrverein Dürrenberg für 60jähriges
Beſtehen zuteil geworden. Nach Dankesworten des
Vorſitzenden bewegte ſich der Zug zum Kirchplatz, wo
ein Vorbeimarſch an den Ehrengäſten erfolgte An
ſchließend vereinken ſich die Kameraden zu einigen ge
mütlichen Stunden im Gaſthof „Zum Gradierwerk“
und Gaſthof „Zur Eiſenbahnbrücke.“

Snur mit ee e SRundreiseheft
Erhältlich im Verkehrsbüro Merseburg

Kleine Ritterstrabe 3 Telephon 323

Geöffnet von s bis 19 V

Fahrrad geſtohlen.

e m Sonnabend e deine verin leichſinnigerweiſe ihr Fahrrad vordem dann t des See Ka M l ler auf
der Straße ſtehengelaſſen, ohne es anzuſchließen,
und mußte nach der Rückkehr mit Schrecken ge
wahren, daß es ſpurlos verſchwunden war. Leider
da auch auf der Straße niemand bemerkt, wer das

ad geſtohlen hat.

Beim Klettern geſtürzt.
s Döllnitz Am Sonnabend ereignete ſich ardem hieſigen Schulhof ein tragiſcher fall r

den ein Knabe ſchwer verunglückte. An einem der
Gebäude müſſen gegenwärtig Bauarbeiten vorge
nommen werden, und zu dieſem Zwecke war ein Ge
rüſt evri worden. Natürlich war dies für die
Jungen eine willkommene Gelegenheit zum Klettern,dis einer derſelben, ein Knabe von 9 Jahren aus

ziemlicher Höhe ehe und ſo unglücklich
aufſchlug, daß er beide Schulterblätter
brach Er wurde nach Halle gebracht und wird
nun mit einem langen, ſchmerzhaften Krankenlager
rechnen müſſen.

überfallen, mißhandelt und entkleidet.
s Ammendorf. Am Montag früh gegen 2.45

Uhr erſchien ein 24jähriger Mann auf dem Polizei
revier Ammendorf nur mit Oberhemd, Strümpfen
und einem Schuh bekleidet. Nach ſeinen Angaben
iſt er gegen 2.30 Uhr an der Weißen Elſter zwiſchen
Rittergut Beeſen und dem Stillen Waſſer von zwei
unbekannten Männern überfallen und niederge
ſchlagen worden. Daraufhin ſei ihm ſein Anzug aus
gezogen und geraubt worden. Der Mann hatte im
Geſicht leichte Hautabſchürfungen und eine ange
ſchwollene linke Geſichtshälfte.

Wieſenverpachtung.
s Schkeuditz Am Sonnabend fand die Ver

pachtung der et Wieſen ſtatt. Es hatten ſich
genügend Pachtluſtige eingefunden, ſo daß alle
Wieſengrundſtücke abgegeben werden konnten. Die
Pachtpreiſe ſchwankten zwiſchen 15 und 89 RM. pro
n das höſte Angebot erzielte eine Wieſe mit
40 RM.

Fünfzig Jahre Landwehrverein.
S Wehlitz. Sonnabend und Sonntag beging der

Landwehrverein Wehlitz und Umgegend das Feſt des
50jährigen Beſtehens unter zahlreicher Teilnahme
der Brudervereine aus den umliegenden Gemeinden
Die Feier wurde eingeleitet mit einem Kommers am
Sonnabend abend. Lehrer Kräger hielt die Feſtrede,
in welcher er ein Bild der 50jährigen Geſchichte des
Vereins und ſeinen Zielen zeichnete. Muſikaliſche
Vorträge des weit bekannken Seifert-Orcheſters
Halle, Vorträge des Geſangvereins Oberthau und
kurneriſche Vorführungen des Turnerbundes Wehliß
krugen zur Unterhaltung der Anweſenden bei.
Großes Wecken der Muſikkapelle am Sonntag früh

in ſeinem Organiſationsbericht den weiteren Aufſtieg
des Bundes, der mit annähernd 400 Ortsgruppen und
rund 25 000 Mitgliedern die ſtärkſte und ſchlagkräftigſte
Mittelſtandsorganiſation in Mitteldeutſchland darſtellt.

Jn der regen Ausſprache fand die Arbeit der
Bundesleitung volle Anerkennung. Die Regularien
wie Kaſſenbericht und Haushaltplan wurden reibüngs
los erledigt.

Dr. Teutloff, Halle, ſprach alsdann über die
berufsſtändiſche Verſicherung des Handwerks und wies
auf die Bedeutung der Selbſthilfe auch auf dem Ge
biet der ſozialen Fürſorge hin. Eine große Anzahl
von Anträgen fand in kurzen, ſachlichen Ausſprachen
Erledigung und würde dem Vorſtand als Material
überwieſen

Mit einem markigen Schlußwort des Bundespräſi
denten Geßner und einem begeiſtert aufgenommenen
Hoch auf den Bund fand die Verſammlung nach fünf
ſtündiger Dauer ihr Ende. Nächſter Tagungsort iſt

Relse

Magdeburg.

leitete die eigentliche Jubiläumsfeier ein. Mit
wehenden Fahnen und klingendem Spiel zweier
Müſikkapellen marſchierte der Feſtzug durch die

kraßen, um an der Friedenseiche Aufſtellung zu
nehmen. Hier gedachte Lehrer Saalheim in einer
kurzen Anſprache der gefallenen Helden des Welt
krieges. Jm Saale des Feſtlokals fand der Feſtakt
ſtatt. Vorſitzender Friedrich entbot den Gäſten
herzlichen Willkommensgruß. Paſtor Kutzner, Ober
Den hielt die Feſtanſprache. Dem Feſtakt folgte ein

a

Handwerkerfeſt und Fahnenweihe.
8 Großlehna. Am Sonntag feierte der Handwerker

verein von Groß und Kleinlehna und Umgegend das
Feſt des A0jährigen Beſtehens, verbunden mit Fahnen
weihe. Eine größere Anzahl auswärtiger Vereine, ſo
wie Freunde und Gönner des Handwerks waren er
ſchienen. Nach einem Umzug durch die beiden Dörfer,
Ehrenjungfrauen trugen die noch nicht enthüllte Fahne,
erfolgte auf dem Sportplatz der Deutſchen Turnerſchaft
die Weihe. Nach Begrüßungsworten des Vereinsvor-
ſitzenden ergriff der Bundesvorſitzende das Wort zur

dem Fahnenträger übergeben. Jm Tanzzelt und im
Saale fand Tanz ſtatt. Wegen des Regens, der ſchon
während der Feierlichkeit einſetzte, verließen viele aus
wärtige Gäſte gegen Abend den Ort. Erwähnt ſei, daß
auch aus der weiteren Umgebung (Hohenmölſen,
Ammendorf, Eichſtädt, Delitzſch) Vereine recht zahlreich
erſchienen waren.

Obſternke und Raupenplage.

ch ſpärlich

r Abbrennen
der Blätter d

Die Kehle durchſchnitten.
9 Rippach. Sonntag nachmittag 7 d kann der

in Leipzig wohnhafte, ledige, 85 Jahre alte Arbeiter
Paul Günther in die Rippachſche Mühle und ver
langte ein Glas Waſſer, was ihm auch gereicht
wurde. Während die Frau das Waſſer holte, er
griff der Mann ein auf dem Tiſch liegendes Meſſer
und ſchnitt ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht die Kehle
durch. Auf die Hilferufe der Frau wurde der Land
jäger geholt, welcher die erſte Zife leiſtete und ver
anlaßte, daß Dr. Richter gus Lützen einen Verband
anlegte und die Uberführung ins Weißenfelſer
Krankenhaus anordnete. An ſeinem Aufkommen
wird gezweifelt

Wenn der Scheinwerfer ſtreikt
s Gleſien. Ein eigenartiger Motorradunfall er

eignete ſich am Sonntag abend auf der Gleſiener
Landſtraße. Einem Gleſiener Motorradfahrer ging
e der raſenden Fahrt nach Angaben des
Fahrers mit 90 Kilometer plötzlich der Schein
werfer aus. Der Soziusfahrer, ein junger Mann
der im Glauben war, mit der Maſchine ſei etwas
nicht in Ordnung, ſprang während des Fahrens ab
und ſauſte auf die Straße. Der Motorradfahrer
brachte nach einigen 100 Meter ſeine Maſchine zum
Halten, wo er zu ſeinem Schrecken feſtſtellen mußte,
daß er ſeinen Begleiter verloren hatte. Zurück
ehend, fand er dieſen auf der Straße im Staub
iegen; wie ein Wunder war er bei dem Sturz un

verleht geblieben, nur ſein Anzug war ſtark in Mit
leidenſchaft gezogen worden.

Um die Schaffung eines Nietzſche-Haines
S Röcken. Bei den Aufräumungsarbeiten auf

dem Friedhof in Röcken, auf dem das Grab des deut
ſchen Philoſophen Friedrich Nietzſche liegt ſtellte ſich
die Not wendigkeit einer Erneuerung des Grabes her
aus. Die Schweſter Nietzſches Frau Förſter
Nietzſche in Weimar, hat einen Beitrag für die Jn
ſtandhaltung des Nietzſche-Grabes geſpendet. Freunde
und ehrex des großen Philoſophen planen nun,
durch die Aufbringung von Geldmitteln den Platz an
dem Nietzſche begraben iſt, zu einem NietzſcheHain
auszugeſtalten.

Aus dem Geiſeltal.
Eröffnung des Schwimmbades.

S Kämmeritz. Die Gemeinde Kämmeritz hatte zur
Eröffnungsfeier des Ortsſchwimmbades am ver
gangenen Sonntag ſehr ungünſtiges Wetter und war
der Beſuch daher nur minimal. Die erſten Regen-
kropfen ſielen bereits kurz vor Veranſtaltungsbeginn,
und als die Muſik den Begrüßungsmarſch intonierte,
begann es heftig zu regnen. Dennoch ſtieg eine
Schwimmannſchaft ins Waſſer und führte einen exakten
Reigen vor, mit welchem ſie allſeitige Anerkennung
fand. Leider mußte die Feier wegen ungünſtiger Witte
rung vorzeitig abgebrochen werden.

Vom Kriegerverein.
S Oechlitz. Am Sonnabend hielt der Krieger

und Landwehrverein ſeine Monaktsverſammlung ab.
Es wurde beſchloſſen, zu dem am nächſten Sonntag
kattfindenden Jubelfeſte des Vereins Schotterey eine
ordnung von 15 Mann zu entſenden. Die

weiteren Beratungen galten dem am 7. und 8. Juli

Weiherede. Dann wurde die neue Fahne enthüllt und

wirt te und wälFamilien angehörigen auf dem Felde veſchäft

abzuhaltenden eigenen Jubelfeſte. Eine Fülle von
Fragen über die Ausgeſtaltung desſelben fand, da
ſie im Feſtausſchuß bereits eingehend durchberaten,waren, ihre Erledigung Der dieſige Reiterverein
beabſichtigt, das Feſt durch eine Gruppe in Friedens
uniformen zu verſchönern. An die Kameraden
wurde die Bitte gerichtet ihre Häuſer zu ſchmücken
und ſo zur Feier des Tages beizutragen. Eine
Regenberſicherung, über die der Vorſtand verhandelt
hakte, wurde wegen zu höher Forderung der Ge ell
ſchaft abgelehnt. Die l der angemeldeten Ver
eine iſt auf 15 angewachſen.

Rund um Querfurt
Ferienverlängerung.

S Niedereichſtädt. Jn dieſem Jahre iſt man hier
mit dem Rübenberziehen ſehr im Rückſtande. Jn
folgedeſſen wurden die Ferien um vier Tage verhängert. Der Unterricht begann daher erſt am Mon
kag, dem 5. Juni. Einige Landwirte ſind trotzdem
nöch im Rückſtande, da es an Arbeitskräften fehlt.

Ohne Uhr.
O Niedereichſtädt. Unſere Gemeinde iſt jetzt vhne

Uhr. Die Kirchturmuhr wird einer Reparatur
unterzogen.

Sommerfahrt.
O. Niederſchmon. Der Gemiſchte Chor unternahm am n einen Autogausflug nach Allſtedt.

Nach einem Spagzergang durch den Wald und der
Beſichtigung des Schloſſes veluſtigte man ſich in der
wunderſchön gelegenen neuen Allſtedter Badeanſtalt
und blieb dann dei Geſang und Tanz im Konzert
haus Bürger beiſammen.

Geſchäſtsjubiläum.
O Niederſchmon. Am 1. Mai d. J. waren

50 Jahre vergangen, daß Bäckermeiſter Albert Born
kamm das hieſige Backhaus pachtete. 50 Jahre hat
die Familie Bornkamm unſere Gemeinde mit Brot,
Kuchen und Brötchen verſorgt. Der alte Meiſter
konnte im vorigen Jahr ſeine goldene Hochzeit feiern,
und an den Großbacktagen arbeitet er heute wo
rüſtig mit. Vor 22 Jahren übernahm Bäckermeiſter
Artur Bornkamm das Backhaus. Seit 45 Jahren
fährt der Bornkammſche Wagen zuerſt nach Leim-
bach, ſpäter nach Thaldorf und warb von dort aus
eine zahlreiche Kundſchaft in Querfürt. So iſt
Meiſter Bornkamm im Umkreis bekannt und elobt
durch ſein vorzügliches, kräftiges Schmoner anda
brot

Kreiskag.
S Anterröblingen. Für den wegen Verzugs aus

geſchiedenen Hauptlehrer Raap, Bennſtedt, tritt als
Kreistagsabgeordneter des Mansfelder Seekreiſes der
Bergmann Robert Sommer aus Unterröblingen im
den Kreistag ein.

Aus dem Unſtruttal.
Kirſchenverpachtung.

Laucha. Bei der am Montag ſtattgefundenen
Verpachtung des Kirſchenanhangs der Stadtgemeinde
Qaucha wurden ſolgende Preiſe erzielt: für die
Golgener Straße 1410 RM. (1900), für die Plöß

fleck und an der
e

iher Straße, Galgenberg, Apfel tVon ke e für die Hirſchrodager Straße
840 RM. (620ſ, für den Karl-Obendorf Weg Lehm-
grube 5 RM. 890), für die Balgſtädter Straße

M. im Vorjahr Zal n ſint

Hleing. Nachdem er noch einen hieſtgen

Pferde beſch hat ſrendſt r ware
en ſich der Schmiedemeiſter Otto Wölbl
Leben, indem er ſich in der Scheune aufhän
Rervenleiden hat den allgemein beliebten
dieſer Tat getrieben

Zechpreller. JO Freyburg. Beim Gaſtwirt Sievert in Frey
burg wohnte e 11 Tagen der frühere Freyburger
Alfred Straubel und machte in dieſer Zeit eine Rech
nung von 115 RM. Er gab vor, hier Geld erhebem
zu wollen, was ſich ſpäter als unwahr herausſtellte
Plöhlich verſchwand Straubel und kam nicht wieder

e. Ein
ann zu

Der Wirt wartet auf die Bezahlung der anſehnlichem
Zeche

Turnerſonderzug.
Freyburg. Der Leipziger Schlachtfeldgau ver

anſtaltet am 8. September d. J. ſein Alterstreffew
in der Jahnſtadt Freyburg a. d. U. Mit 500 Mann
kommen die Altersturner im Sonderzuge an. Sie
werden unvorbereitet Freiübungen turnen. Am Nach
mittage werden die Jaähnſtätten beſichtigt. Für den
e iſt eine Weiheſtunde mit Höhenfeuer vor
geſehen.

Schwerer Sturz eines Motorradfahrers
O Zeuchfeld. Landpoſtbeſteller Daniel, welcher

auf ſeinem Dienſtwege von hier nach Freyhürg führ,
ſah in e 150 Meter Entfernung einen ihm

renkgegenfahrenden Motorradfahrer plötzlich ſtürzen.
D. fuhr ſchnell zur Unglücksſtelle und leiſtete dem
Verunglückten, es handelte ſich um den 22jährigen
Schneider Oskar Zimmermann aus Ebersroda, die
erſte Hilfe. Er trug den Schwerverletzten, dem das
Blut aus den Ohren quoll, in den Straßengraben
und ſorgte für ärztliche Hilfe. Ein Freyburger Arzt,
der durch Fernſprecher benachrichtigt würde, kraf bald
ein und brachte ihn in ſeine Behauſung. Dieſe Straße
iſt in einem ſehr ſchlechten Zuſtand, was wohl auchdie Urſache des Unglücks ſein dürfte. t

Weißenfels und Umgebung.

80 Jahre alt.
Kleincorbetha. Gutsbeſitzer Hermann Apelt

feierte ſeinen 80. Geburtstag in voller Rüſtigkeit im
Kreiſe ſeiner Familie. Zu dieſem Tage brachte ihm
der Kriegerverein, welchem der Jubilar als Ehren
mitglied angehört, am Abend ein Ständchen dar. Da
der Jubilar auch 40 Jahre im Gemeinde Schul
und Kixchenrat kätig war und noch heute iſt, hatten
ſich auch die Behörden eingefunden.

Sinkende Einwohnerzahl.
Weißenfels. Die Weißenfelſer Einwohnerzahl
iſt im Monat Mai wieder zurückgegangen. Sie be
trug am Mai 39810. Von außerhalb zogen zu
354 Perſonen und hier geboren wurden 68. Nach
außerhalb zogen 889 Perſonen, während 46 hier ver
ſtorben ſind. Die Einwohnerzahl beträgt demnach
am I. Juni 39 788, iſt alſo um 22 zurückgegangen

Gefaßter Einbrecher.
ANellſchütz. Wie wir am Sonnabend be

richteken, wurde in der Gaſtwirtſchaft Raſche ein
gebrochen. Nur kurz war die Freude des Diebes,
welcher ein Einwohner von Nellſchütz iſt. Schon am
nächſten Tage hatte ihn die Polizei ermittelt und
geſtellt. Er wollte mit dem Gelde nach München
fahren.

Wahehe n in Klammern

ing das
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Aus Mitteldeutſchland
Hempel wird Halles Flugplatzleiter.

Halle. Der Chefpilot Hempel von der Flie
gerſchule AeroExpreß LeipgigMockau übernimmt dem

nächſt die Leitung des Flugplatzes HalleNietleben.

Vernv „Künſtlerpech.“
Zernburg. Nach Schluß des Schützenfeſtes undAbbruch der Budenſtadt wurden die nern en

de der Eiſenbahn nach Halberſtadt befördert it
er Bewachung dieſer Wagen betraute einer der Be

ſitzer einen Bedienken, der aber während des Trans
Dre die in einem Künſtlerwagen untergebrachten

offer erbrach und etwa 50 RM. in kleinem
Gelde entwendete äund Kleidung e

Optiſche Bremſung von Zügen.
Elſterwerda. Auf der Strecke Elſterwerda

Zoſſen werden zur Zeit intereſſante Verſuche zur
Bremſung von Zu jen auf optiſch-elektriſchem Wege
angeſtellt. Weſentliche Teile der Anlage ſind eine

elenselle und drei Spiegel, an Maſten an
Chrat, die in einem beſtimmten Winkel zu einem

piegel ſtehen, der in der Lokomotive ſeinen under
rückbaren Satz hat. Die Wirkung der Spiegel kann
auf feſtumriſſene Geſchwindigkeiten eingeſtellt werden.
Man arbeitete mit Bremswirkungen auf 70, 40 und
30 Klm. Jn jedem Falle erfolgte die Bremſung desMeter empt auf einer Bremsſtrecke von 100 bis

eter.

Kampf mit einem Bullen.
Bitterfeld. Vor einigen Tagen wurde derFleiſchermeiſter Kr. beim Wholen e Bullen von

Dem wild gewordenen Tier gegen ein Rad gedrückt,
und erhielt ſchwere Quetſchungen an der Bruſt.
Weiter brachte ihm das wütende Tier mit den
OHornern eine Stichwunde am Bein bei. Hieraufgelang es dem Bullen, ſich loszureißen und in den
Stall zu entkommen, wo er in ſeiner Wut mit aller

cht gegen die Mauer anrannte, ſich aber dabei
das Rückgrat zerbrach, ſo daß er auf der Stelle ab
geſchlachtet werden mußte. Der Fleiſchermeiſter
mußte in die halliſche Klinik gebracht werden.

Beim Paddeln ertrunken
Mühlberg. Am en des Elbhafens wurde

Die Leiche eines 35 Jahre alten Mannes, der nur
mit Hemd und Hoſe bekleidet war, aufgeſunden. Es
handelt ſich um einen Schloſſer Pazelt aus Pirna
Er hatte mit ſeiner Frau eine Paddelbootfahrt unter
nommen. Das Boot war oberhalb der Poſtaer
e auf das Fahrſeil geraten, umgeſchlagen, und

ide Jnſaſſen ſind ins r e Pazelt hat
ſeine Frau noch ſo lange ü er ſſer gehalten, bis

v s e e ihm e Frauon den Bootsinſaſſen abgenommen werden konnte
verließen in die Kräfte und er ertran k.
Furchtbare Schlägerei zwiſchen Vereins

gegnern.
Ein Toker.

fNordhauſen. In dem Dorfe Hayn beiKleinfurra ereignete ſich eine Schlägerei mit ködlichem

Ausgange. Es gibt in dem Orte zwei Vereine,
deren Mitglieder ſich bereits ſeit lä
bekämpfen. Der Verein

ung

mmer wurde. Kopferlag ſeinen ſchweren Verletzungen. Der
Täker, der den ködlichen Schlag zugegeben hak, wurde

dem NRordhäuſer Gerichksgeſängnis zugeführt.

Verhängnisvolle Sprengung.
e e Jm Steinbruch der Firma Sieder

Co. am Bielſtein wollte der Bruchmeiſter H. Haupt
eine nicht losgegangene Sprengladung nachſehen. Jn
dieſem Augenblick entlud ſich der Schuß und die ge
waltige Stichflamme verbrannte dem H. r und
Arm, ſo daß er ſchwerverletzt in das Kranken
haus übergeführt werden mußten

Erfolgloſe Klage des Polizeipräſidenten
wegen Beleidigung.

Magdeburg. Der hieſige Spinnereibeſitzer K. hatte
mehrere Prozeſſe mit dem Kaufmann O. wegen Räu-
mung der von K. benutzten Fabrikräume geführt. Es
kam zu einer einſtweiligen Verfügung, die K. zur
Räumüng zwang. H. erſtattete gegen ihn auch Anzeige
wegen Pfandentziehung und veranlaßte eine Stillegung
der in einem anderen Grundſtücke neu eingerichteten
Betriebe ſeines Prozeßgegners, wodurch dieſer ge
zwungen war, faſt ſein geſamtes Perſonal zu entlaſſen
Als die Entlaſſenen bei dem Arbeitsamt wegen Ge
währung von Erwerbsloſenunterſtützungen vorſtellig
wurden, wollte der Magiſtrat den Grund der Ent
laſſung wiſſen. K. antwortete darauf, daß er bei der
Polizei kein Recht bekäme, da einer der beteiligten Be
amten ein Freund des O. ſei. Er ſchloß mit den
Worten:

„So werden Arbeitsloſe geſchaffen.“
Darauf erſtattete der Polizeipräſident wegen Be

leidigung Strafanzeige, da er in dem Schreiben
eine Verdächtigung ſeiner Beamten erblickte. Das
Schöffengericht in Magdeburg erkannte gegen K. auf
eine Geldſtrafe von 200 M. Das Landgericht Magde
burg verwarf die Berufung. Das Reichsgericht ver
wies die Sache an das Landgericht in Stendal zurück,
um zu prüfen, ob der Angeklagte nicht in Wahrung
berechtigter Intereſſen gehandelt habe.

Jetzt wurde der Angeklagte auf Koſten der Staats
kaſſe Freigeſprochen, da nach dem ganzen Sach
verhalt angenommen werden müßte, daß dem Ange
klagten die

Abſicht einer Beleidigung ferngelegen
habe. Es müſſe einem jeden Staatsbürger erlaubt ſein,
äuf eine behördliche Anfrage alles mitzuteilen, was er
zur Beantwortung der Frage für notwendig halte
Wenn er darin im Augenblick auch Vorwürfe gegen
jemand erhebe, die nichk in allen Punkten begründet
ſeien, ſo könne daraus die Abſicht der Beleidigung
nicht gefolgert werden, um ſo mehr, als der Brief
ſchreiber von der Auffaſſung ausgegangen ſei, daß er
ungerecht behandelt worden ſei.

Falſchmünzerei in der Leichenhalle
Magdeburg. Jn Wackersleben n Neuhal-

densleben) wurde eine Falſchmünzerwerkſtatt entdeckt,
die von einem Tiſchler Miehe, einem Kupferſchmied

julz und einem betrieben wurde. Die
drei haben ſeit 1927 falſche Fünfzigpfennig, Ein
mark und Zweimarkſtücke hergeſtellt und in Verkehr
gebracht. ie Herſtellung der Falſchſtücke erfolgte
in der Werkſtatt des Tiſchlers, ferner in der Leichen
halle und auf dem Boden der Kirche

Verhängnisvolles Kinderſpiel.
Ein ſechsjähriger Knabe verbrannk.

F Magdeburg. Der 1 jährige Knabe des Arbeiters
Kneiſel aus Töllnitz hatte in Abweſenheit der Eltern
beim Spielen die Spiritusflaſche geöffnet. Der
Spiritus ergoß ſich auf den Zimmerfußboden, wo
ihn der ſechsjährige Bruder anzündete. Sofort
ſchlugen die Flammen hoch empor. Das ſechsjährige
Kind wurde ſo ſchwer verbrannt, daß es im
Krankenhauſe verſtarb.n Don Starkſtrom erſchlagen
S

Schwanebeck. Durch Starkſtrom getötet wurde
ein junger Mann, der vor der Stadt mit dem An
ſtreichen der Maſten der UÜberlandzentrale beſchäftigt
war. Der Verunglückte kam beim Aufſteigen der Hoch
ſpannung zu nahe. Sofort ſchlug eine etwa 2 Meter

ohe Flamme empor; und im Nu war der junge
ann verbrannt, während der mit ihm an demſelben

Maſt beſchäftigte Mitarbeiter mit dem Schrecken
davonkam.

Tauben ſtehlen lohnt nicht.
Zeitz. Jn einem Garten wurde hier am hellen

Tage ein Einbruch verübt. Der Einbrecher nahm,
da er nichts anderes fand, zwei Paar in der Laübe
untergebrachte Tau ben mit. Der Diebſtahl wurde
ofort bemerkt und gemeldet, um ſo erſtaunter war
er Beſitzer, als nach etwa drei Stunden die Tauben

wieder zu ihm zurückgeflogen kamen.

Das Rechk, alles zu ſagen
Wegen Beleidigung

der Krankenhausleitung verurteilt.
F. Burg. Jm September 1928 erkrankte der

4 Jahre alte Sohn des Kaufmanns Lengefeld
in Schartau. Der hinzugezogene Arzt Dr.
Günther, Burg, ſtellte Diphtheritis feſt Und ver
anlaßte nach 8 Tagen die UÜberführung des Kindes
in das Kreiskrankenhaus. Dort ſtarb das Kind
aber ſchon am nächſten Tage an Dip theritis und
Herzſchwäche. Zu gleicher Zeit war auch die n
Lengefelds erkrankt und L. war daher in großer luf
regung. Jm begreiflichen Schmerz ſagte er einer
Krankenſchweſter, das Kind ſei nicht an Diphtheritis
geſtorben

das Kind ſei im Krankenhaus „verdorben“
worden, und äußerte auch gegenüber dem Kreis
desinfektor, als dieſer bei ihm in der Wohnung war,
das Kind habe gar nicht Diphtheritis gehabt und ſei
auch nicht den Vorſchriften gemäß eingeſargt worden.
Auch Dr. Günther gegenüber äußerte ſich L, daß
nach ſeiner Meinung das Kind im Krankenhaus
zu viel Serumſpritzen bekommen habe. Es ſei wohl
nur geſtorben, weil der Luftröhrenſchnitt nicht ge
macht worden ſei.

Obwohl dieſe Außerungen des L. ſchwere Vor
würfe gegen die Leitung des Kranken-
hauſes darſtellten, hatte dieſe dennoch Dr. Günther
gebeten, den L. aufzuklären, daß die Behandlung des
Kindes ordnungsgemäß vor ſich gegangen ſei, doch

war keinen Belehrungen zugängig. Nun wurde
Klage erhoben. L. konnte ſeine Vorwürfe nicht auf
rechterhalten, da nachgewieſen wurde, daß alles getan
worden war, um das Kind zu retten. Der Leiter
des Krankenhauſes erklärte, er müſſe Wert darauf
legen, dieſe Sache gründlich zu klären, weil in Burg
die Meinung vorherrſche,

die Leute „ſterben am Arzt“,
nicht an der Krankheit. L. ſah ſein Unrecht ein. Das
Gericht verkannte keineswegs den damaligen Schmerz
und die Aufregung des L., verurteilte ihn aber doch
zu 10 Mark Geldſtrafe.

Zwei Zigarettendiebe gefaßt.
Altenburg. Einen guten Fang konnte die Polizei

h die Feſtnahme von zwei auf Wanderſchaft be
findlichen Burſchen machen. Ein Dritter konnte ſich
durch die Flucht retten. Sie wurden ertappt, als
ſie einen ſchwunghaften Handel mit guten Marken
zigaretten trieben, die ſie „zum Selbſtkoſtenpreis“
verkauften. Jnzwiſchen hat ſich herausgeſtellt, daß
die Zigaretten durch einen Einbruch in Eiſenberg
erlangk worden ſind. Der größte Teil der Beute
war bereits abgeſetzt. Es ſcheint ſich um ſchwere
Jungen zu handeln, da ſie ſich weigern, ihre Namen
anzugeben.

Alles um Liebe.
FRonneburg. Hier ereignete ſich ein Liebes

drama, das zwei Menſchenleben koſtete. Ein junges
Mädchen, namens Elfriede Zeißig, wurde von
einem jungen Manne, namens Hirſch aus Gera
in der Nähe des Bahnhofes nach einer Auseinander
ſetzung mit einem Fleiſchermeſſer in s
Herz geſtochen, ſo daß der Tod ſofort eintrat.
Der Täter ſprang nach der Tat in den Vater
teiſch und wurde am anderen Tage als Leiche
e e en. Das Mädchen hatte das Verhältnis,

as ſie mit dem jungen Manne ſeit über zwei Jahren
hatte, löſen wollen. Man nimmt an, daß hieraus die
unſelige Tat entſtand

An demſelben Tage brachte ſich ein anderer
Geraer, der 28jährige Packer n an ke, in der
Wohnung ſeiner Braut in Ronneburg einen Bau ſch
ch u ß bei. a hier war das Verlöbnis gelöſt

worden. Franke e mit ſeiner Braut zuſammen gus dem Leben zu ſcheiden, teilte
aber dieſe Abſicht brieflich der Polizei mit, die die
Braut in Schutzhaft nahm. Franke brachte ſich den
nicht leben s gefährlichen Schuß bei, als Poli
zeiheamte ihn in der Wohnung ſeiner Braut ſtellen
wollten

Jn den Säurebottich geſtürzt.
Mühlhauſen. Der jährige Elektrotechniker

rmin Krupp aus dem benachbarten Görmar war
in ſeiner Arbeitsſtätte, einer Mühlhäuſer Fabrik, da

mit beſchäftigt, die Lichtleitung umzulegen. Jn dem
Raume befand ſich auch ein Färbereibottich, in dem
gerade Waſſer unter Zuſetzung von Säure zum
Sieden gebracht wurde, um den Bottich zu reini-
gen. Durch einen unglücklichen Zufall glitt Krupp
beim Emporreichen rückwärts von der Leiter ab und
ſtürzte in den Bottich hinein. Er hatte noch
die Geiſtesgegenwart und die Kraft, ſich ſelbſt aus
dem Bottich herauszubringen, erlitt aber am ganzen
Körper ſchwere Brandwunden, denen er im
Krankenhaus nach einigen Stunden unter großen
Schmerzen erlegen iſt.

Mit dem Motorrad gegen ein Laſtauto
geprallt.

F. Werdau. Jn Langenheſſen ereignete ſich
ein Motorradunfall. Der Kraftfahrer Graf fuhr
in voller Fahrt in ein Laſtaut o. Er wurde vom
Rade geſchleudert, brach beide Beine und trug noch
innere Verletzungen davon. Der Ortsarzt leiſtete
die erſte Hilfe. Die Klärung der Schuldfrage dürfte
ſich ſchwierig geſtalten, da Graf etwas links fuhr,
anderſeits der Laſtwagen aber unbeleuchtet war.

Mutter und Sohn gasvergiftet.
Plauen. Jn ihrer Wohnung in der Jößnitzer

Straße wurde die 31 Jahre alte Witwe Frieda
Manger mit ihrem 3 Jahre alten Söhnchen tot
aufgefunden. Die Frau hatte in einem An
fall von Schwermut den Entſchluß gefaßt, ſich und
ihr einziges Kind mit Gas zu vergiften. Sie
hat die Tat ausgeführt, weil ſie den Tod ihres
Mannes dieſer hatte ſich am 18. April ebenfalls
mit Gas vergiftet nicht überwinden konnte.

Schwerer Anfall
eines Militärzuges

Vier Soldaten getötet.
f. Königsbrück. Von einem Militärzug,

der Mannſchaften des 7. Schleſiſchen Reiterregiments
nach dem Truppenübungsplatz Königsbrück bringen
ſollte, entgleiſte kurz hinter dem Bahnhof Laußnitz
ein Wagen und ſtürzte um. Der vorhergehende
Wagen wurde aus den Schienen gehoben, wodurch
die Kuppelung riß und die Lokomotive mit 27 Wagen
allein weiterfuhr. Die entgleiſten Wagen wurden
von der zweiten Zughälfte noch etwa 80 Meter mit
geſchleift, ehe ſie zum Halten kamen. Die Soldaten
hatten bereits die Pferde geſattelt und die Stahl
helme aufgeſetzt, als das Unglück geſchah. Vier
Mann wurden durch die offene Wagentür
herausgeworfen, kamen unter die ſtürzende
Wagenwand und wurden vollſtändig zer
malmt. Die Körper waren bis zur Unkenntlich
keit in Stücke geriſſen. Zwei Soldaten wur
den leichter verletzt, während von den Pferden nur
eins Schaden erlitt. über die Urſache des Unglücks
iſt noch nichts Sicheres bekannt.

Gegen einen Baum gefahren.
F. Dresden. Auf der Radeberger Landſtraße

in der Dresdner Heide ereignete ſich ein ſchweres
Automobilunglück. Der praktiſche Arzt Dr. med.
Kirchner aus Radeberg, der ſeinen Kraftwagen
ſelbſt ſteuerte, fuhr zwiſchen Heidemühle und Fiſch
haus gegen einen Baum. Der Wagen wurde zer
trümmert. Dabei erlitt Dr. Kirchner ſchwere
Verletz ungen. Seine Schwägerin aus Dresden
wurde leichter verletzt, während die Verlehungen der
Ehefrau Dr. Kirchners ihren ſofortigen Tod
zur Folge hatten. Dr. Kirchner gibt an, daß ihm
der Wagen infolge des ſchlüpfrigen Bodens weg
gerutſcht ſei.
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Her deutſchen Film-Expeditivn gerettet.
Wie „Aftenpoſten“ aus Spitzbergen meldet, iſt

der Norweger Lars Nielſen mit den letzten, bisher noch
vermißten beiden deutſchen Mitgliedern der Film-

Expedition, die zur Aufnahme von Szenen für den
Film Der Ruf des Nordens“ nach Spitzbergen ent
ſandt worden war, an Bord der „Hobby“ zurückgekehrt

Vier Perſonen verbrannt.
In der Nacht zum Sonnabend brach in Wieg

ſich üſtz (bei Breslau) auf dem Grundſtück des Fleiſcher
meiſters Paſonczyk Feuer aus, das mit raſender
Geſchwindigkeit um ſich griff. Jm Dachgeſchoß des
Hauſes wohnte ein Bruder des Hausbeſitzers mit ſeiner
ſiebenköpfigen Familie, von der 4 Perſonen in den
Flammen um gekommen ſind.

Zuſammenſtoß
auf der Grubenbahn

12 Schwer-, 12 Leichtverletzte.
Auf dem Kohlfürter Braunkohlenwerk Stadt

Gör litz fuhr auf der Grubenbahn ein von einer
Lokomotive gezogener Perſonenwagen auf einen vollen

Kohlenzug auf. 24 Perſonen wurden ver
letzt davon zwölf ſchwer. Unker den Schwer
verletzten befindet ſich auch Bergwerksdirektor Strang-
feld. Lebensgefahr beſteht bisher bei keinem der Ver
letzlen. Uber die Urſache des Unfalles wird erſt die
Unterſuchung Klarheit ergeben.

Eine Fußballmannſchaft verunglückt.
Beim Nehmen einer ſcharfen Kurve geriet in

Wüſtenſelbitz ein Laſtauto, das mit ſiebzehn Fuß-
ballſpielrn beſetzt war, aus der Fahrbahn. Es ſtieß
in voller Wucht gegen das Schulhaus und wurde
zerkrümmert. Sieben Perſonen wurden ſehr
ſchwer verletzk.
Münchberg in das Lazarekt übergeführt werden, da ſie
nicht kransporkfähig waren. Die fünf anderen wurden
in bedenklichem Juſtand ins Bayreuther Krankenhaus
eingelieferk.

Gefängnis für einen Lokomotivführer.
Das Große Schöffengericht in Ravensburg ver

urteilte den 56 Jahre alten Lokomotivführer Albert
Magg, der angeklagt war, am 22. Juni v. J. das
Eiſenbahnunglück bei Ummendorf verſchuldet zu haben,
wegen Transportgefährdung in Tateinheit mit fahr
Iäſſiger Körperverletzung zu einer Gefängnis-
ſtrafe von zwei Monaten und zur Tragung der
Koſten des Verfahrens. Das Gericht nahm als er
wieſen an, daß der Angeklagte zu ſchnell ge
fahren iſt.

Das Alkoholverbot in Mexiko.
Der mexikaniſche Präſident Portes Gil hat nach

Meldungen aus Mexiko nunmehr die Pläne für die
Drockenlegung Mexikos ausgearbeitet. Ein beſonderer
Antialkoholausſchuß wird in Verbindung mit
der Regierung die Maßnahmen für die Beſchränkung
der Herſtellung und des Verkaufs von Whisky und
anderen hochprozentigen Likören feſtlegen. Die weitere
Einfuhr ſolcher Liköre nach Mexiko ſoll unterbunden
und die Zahl der Schankſtätten vermindert werden.
Alle Kabaretts ſollen geſchloſſen werden.
Die umfangreichen Liſten für Maßnahmen zur Ver

„wisrklichung dieſes Zieles weiſen u. a. auch ein Aus
ſchank und Verkaufsverbot von Alkohol an Frauen

und Minderjährige auf.

Schweres Straßenbahnunglü
Ein ſchweres Straßenbahnunglück ereignete ſich in

der Prager Vorſtadt 5izkow dadurch, daß auf
einer abſchüſſigen Strecke ein Triebwagen der Straßen
bahn an einer Halkeſtelle gegen den Anhänger eines
herausfahrenden Skraßenbahnzuges aufprellte. Die
Plattform des Anhängers würde eingedrückt und ſämk
liche Fenſterſcheiben zerkrümmert. Sechzehn Per
ſonen wurden verlehtzk, darunter fünf ſchwer.
Nach Angabe von Augenzeugen hat der Führer des
Triebwagens ſein Fahrzeug, das ins Gleiten gekommen
war, trotz rechtzeitigen Gebrauchs von Bremſe und
Sandſtreuer, nicht aufzuhalten vermachk.

Zwei von ihnen mußten in

Die politiſche Kuliſſe Der
In dem Juſtizdramag um Jakubowſeki, das ſich

ſeit Anfang der vergangenen Woche vor dem Schwur
gericht in Neuſtreliß abſpielt und bis Ende dieſer
Woche dauert, ſollen die neuerlichen Verhandlungen
die eigentlichen Gründe für die Hinrichtung von Jaku-
bowſki enthüllen. Für geſtern waren die Strelitzer
Beamten als Zeugen vorgeladen: Staatsminiſter a. D.
Huſtädt, der nach angeblich ſorgfältigſter Prüfung
die Begnadigung von Jakubowſtki ablehnte, Oberſtagts
anwalt a. D. Müller, der die Vollſtreckung des
Todesurteils empfahl, und Landgerichtspräſident von
Büchka, der das Todesurteil fällte und ſich ſpäter
ebenfalls gegen jeden Gnadenerweis ausſprach.

Als Jakubowſtki hingerichtet war, tauchte das Ge
rücht auf, hier ſei ein Juſtizmord geſchehen. Die
Deutſche Liga für Menſchenrechte ging der Sache nach
und brachte es ſchließlich zuwege, daß der neue mecklen
burgiſche Staatsminiſter Freiherr von Reibnitz
polizeiliche Ermittelungen anordnete. Sie wurden
durch den Neuſtrelitzer Regierungsrat Steuding und
den Münchener Kriminalpſychologen Hans von Hentig
durchgeführt und endeten mit der Verhaftung von
Auguſt Nogens, Heinrich Blöcker und Paul Kreugzfeld,
der drei Männer alſo, die auch heute wieder nach dem
bisherigen Gang der jetzigen Hauptverhandlung unter
dem ſchweren Verdacht der Täterſchaft ſtehen. Dann
aber erſchien der

Oberſtagksanwalt Müller und ließ die Verhafteken
wieder frei.

Die jetzige Hauptverhandlung hat ergeben daß dadurch
eine ſchwere Verdunkelung des Sachverhaltes
r iſt. Alles das ſoll jetzt zur Erörterung
ommen.

Oberſtaatsanwalt Müller.
Die Vernehmung des Oberſtaatsanwaltes Müller

begann mit einem ſenſationellen Auftakt. Als der
frühere Oberſtaatsanwalt die Hand zum Schwur er
hebt, unterbricht der Vertreter der Nebenkläger, Rechts
anwalt Brandt, die Handlung. Er erhebt Bedenken
gegen die Vereidigung und bittet, dieſe zunächſt aus
zuſetzen. Der Vorſitzende ſetzt die Vereidigung
aus.

Oberſtaatsanwalt a. D. Müller ſoll ſich zunächſt zu
der Frage äußern, wie er die Ermittelungen geführt
habe, namentlich über das Alibi des Auguſt
Nogens. Der Zeuge hat von Anfang an keinen
Zweifel gehabt, daß die Angaben des Auguſt richtig
ſind. Allerdings ſtehe die Familie Nogens nicht im
beſten Rufe. Aber wenn Auguſt Nogens auch wegen
eines Sittlichkeitsdelikts vorbeſtraft ſei ſo brauche das
noch nicht zum Verdacht des Mordes zu führen.

Vorſitzender: Haben Sie beſondere Gründe
gehabt, daß Sie die Angeſchuldigten freiließen? Es
lag doch immerhin das Meineidsgeſtändnis des Blöcker
vor, durch welches Paul Kreuzfeld, Fritz und Paul
Nogens ſchwer belaſtet wurden.

Zeuge: Jch habe die ganze Geſchichte nicht ge
glaubt. Sie war reichlich phantaſtiſch und Kreuzfeld
beſtritt alles.

Vorſitzender: Aber der Verdacht war doch
ziemlich ſtark.

Dr. Brandt: Wie kamen Sie nun zur Haft
entlaſſung des Auguſt Nogens, der des Mordes und
Meineides dringend verdächtig war?
Zeuge: Jch weiß nicht, was die Familie Nogens
bei der Polizei ausgeſagt hat und ob ſie ein Geſtändnis
abgelegt hat. Für mich lag kein Gruns zu
einer Verhaftung vor. ßDr. Brandt: Haben Sie die n n 5

h mieignem Antrieb vorgenommen oder haben Sie ſich
anderen Perſonen darüber beraten?

Zeuge: Jch habe mich mit dem General
ſtaats anwalt in Roſtock beraten und ihm die
Sache vorgetragen. Er hat geſagt, wenn das richtig
iſt, was Sie vortragen, dann können Sie nicht ver
haften.

Dr. Brandt: Haben Sie aber nicht noch mit
weiteren Perſonen geſprochen, die nicht Jhre Vor
geſetzten waren?

Zeuge: Nach meiner Anſicht trifft das nicht zu.
Auf weitere Vorbehalte muß aber der Oberſtaats

anwalt a. D. Müller ſeine Ausſage abſchwächen. Er
gibt zu, daß er Beſprechungen mit dem früheren

Kleinſtgat Mecklenburg-Strelitz.
Strelitzer Miniſter Huſtädt und dem Vorſitzenden
des Jakübowſtki-Prozeſſes, Landgerichtspräſident

von Buchka, hakte.
An den Zeitpunkt kann ſich der Zeuge nicht mehr er
innern

Die Zeugenvernehmung des früheren Oberſtaats
anwaltes Müller geſtaltet ſich immer dramatiſcher.
Müller verwickelt ſich ſtändig in immer ſtärkere
Widerſprüche und wiſcht ſich mehrmals mit der
Hand den perlenden Schweiß von der Stirn

Rechksanwalt Brandt: Warum haben Sie als
Sie die Nachricht von den Gerüchten erhielten Frau
Nogens habe auf dem Sterbebette ihre Beteiligung
an dem Mord eingeſtanden, ſofort eine Erklärung
herausgegeben, daß ſie nicht wahr ſeien Haben Sie
darüber Ermittlungen angeſtellt

Zeuge:
Jch habe das nicht für nötig gehalten.

Jch war der Anſicht, daß die Sache in Ordnung ſei.
Vorſihender. War die Verſtändigung

mit Jakubowſki in der früheren Hauptver-
handlung möglich Sie müſſen doch immer be
denken, daß die Mutterſprache Jakubowwſtis Ruſſiſch
war und daß er unter dem Druck einer Anklage
wegen Mordes ſtandn Trotzdem hielt ich die Verſtändigung
für möglich. Der Zeuge muß dann zugeben, daß

Jakubowſki immer ſeine Unſchuld beteuerte
und auf die Frage, wer der Täter ſei, antwortete
Jch nicht weiß.

Rechtsanwalt Brandt: Haben Sie nicht, um
Jhre Stellungnahme in der Sache aufrechtzuer
halten, nach der Verhaftung der jetzt Angeklagten
ſogar ein Verfahren wegen Freiheits-
beraubung gegen den Leiter der StrelitzerPolizei eingeleitet e

Zeuge Nein.
dann ken geſpielt.

Jn dieſem Augenblick ſpringt der jetzige Ober
ſtaatsanwalt Weber auf und gibt in ſcharfer Form
folgende Erklärung ab:
Aber in den Akten befindet ſich tatſächlich

ein e Den Antrag des früheren Oberſtaats
anwaltes Müller, den Leiter der Polizei wegen
Freiheitsberaubung zu verfolgen, weil er gegen den
jetzigen Angeklagten Fritz Nogens einen Steckbriefe hat.

Zeuge Oberſtagtsanwalt a. D. Müller
wird hierauf äußerſt verlegen und muß ſchließlich
zugeben, daß er

amals gegen den Leiter der Strelitzer Staats
polizei wegen Freiheitsberaubung vorgehen wollte,

und zwar nur deshalb, weil dieſer andere und ni
den hingerichteten Jakubowſki für ſchuldig hielt.
Auch der Oberſtagtsanwalt Weber wird nun in
ſeinem Verhalten nüber dem Zeugen ſchärfer

Oberſtgatsanwalt Sie haben erklärt, Sie hätten
keinerlei Jntereſſe gehabt an der Sache. Es iſt mir
unverſtändlich, daß ein Beamter gegen einen anderen
Beamten, der eine Sache aufklären will und zum
Erlaß eines Steckbriefes berechtigt iſt, wegen dieſes

Jch habe nur mit dem Ge

Erlaſſes ein Verfahren wegen Freiheitsberaubung
einlertet. SZeuge Ein ſubjektives, tatſächliches Intereſſe
hatte ich nicht. hDie Vereidigung des Zeugen wird vorläufig aus
geſetzt.

Es folgt d e Vernehmung Huſt ädt
er jetzt Rechtsanwalt iſt. Auch ſeine Ver di
gung wird n e ausgeſetßt ſeiner
Vernehmung ergibt ſich, daß der ganze
Fall Jakubowſki in Nenſtrelitz nach lokalpolitiſchen

Geſichtspunkten erörtert
worden iſt. Huſtädt erzählt, daß vor der Hinrich
tung noch zwei Pfarrer zu ihm gekommen ſeien undihm erklärt hätten ſie ran ſich für eine Be
nen aus. Es wird e tatſächlich feſt
ne aß der Gnadenbrief, der von denichtern des Schwurgerichts eingefordert wurde,
nicht einheitlich war und ein Richter ſich im
Sinne einer Begnadigung von Jakubowſki
ſprach. S
Jakubowſtkis,

gus
Huſtädt erklärt weiter, der Verteidiger

Rechtsanwalt Koch aus Schönberg,

Neue
Kapelle
Zweimal verſpiell

Roman von Arno Hohenfeld.
Gopyright 1929 by Literaturverlag Gloria,

Berlin- Steglitz.

4 (Nachdruck verboten.)Hans-Joachim hörte nur das eine, daß ſein Onkel
ihm einen Beſuch abgeſtattet hatte, was ihn deshalb
ſehr überraſchte, weil Onkel Senator ſonſt alles tele-
phoniſch zu erledigen pflegte.

„Schade, daß Sie mich nicht erreicht haben, ich
hätte den alten Herrn gern geſprochen. Wie geht es

ihm Doch hoffentlich gut, ja?“
„Er befindet ſich durchaus wohl und beklagte ledig

lich, daß Sie ihm ſowenig geſchrieben hätten.“
Hans Joachim lachte vergnügt auf.
„Ja, ja, das iſt das alte Lied bei ihm, gehe ich

mal von ihm fort, dann möchte ich ihm Bände ſchrei
ben. Jch werde von hier aus zu ihm fahren. Sonſt
liegt doch nichts vor, nein

„Nein, das heißt
„Was denn noch?“
John antwortete nicht. Hans-Joachim wiederholte

ſeine Frage, doch erfolglos Er glaubte ſchon, die
Verbindung ſei unterbrochen, weil er plötzlich eine
Frauenſtimme hörke, deutliche Worte konnte er jedoch
nicht vernehmen. Er rief kurzerhand in den Appa
rat hinein, man ſolle aus der Leitung herausgehen.
Gleich darauf meldete ſich John von neuem.

„Da ſind ſie ja wieder! Alſo was gibt es noch
Hans-Joachim vernahm nun etwas von einer An

gelegenheit, die ſich telephoniſch nicht erledigen laſſe,
die es aber wünſchenswert mache, daß er vor dem
Beſuch bei ſeinem Onkel nach Hauſe komme. Ohne
Zögern ſagte er zu.

Jm Auto erſt erſchien ihm Johns Verlangen
etwas ſeltſamn. Seit Jahren erledigte dieſer alles
durchaus ſelbſtändig, wie es einem alten, erfahrenen
Diener zukam, und nun mit einem Male gab es An
gelegenheiten, die ſeine Heimkehr unbedingt erforder
lich machten. UÜbrigens, wenn er ſich nicht ſehr
täuſchte, war Johns Stimme nicht ſo ruhig und feſt
geweſen, wie ſie es gewöhnlich zu ſein pflegte; er hatte
inſicher geſprochen, wie er es nur tat, wenn er ſich
n Aufregung befand. Das war eine Eigentümlich-

keit von ihm. Was konnte ihn aus der Faſſung ge
bracht haben

Nicht eben weit von ſeinem Häuschen wurde
HansJpachim durch lebhaftes Winken eines Herrn
veranlaßt, halten zu laſſen. Er erkannte Adalbert
Steffen, der ſich Bankier nannte und der ihm ge
legentlich eines Beſuchs in dem Klub „Viktoria“ vör
geſtellt worden war.

Steffen begrüßte Hans-Jpachim mit freudigem
Wortſchwall, um dann unausgeſetzt von ſchlechtem
Geſchäftsgang und bedrohlichen Kursſtürzen zu
ſprechen.

„Was hat das alles mit mir zu tun fragte ſich
Hans-Joachim. „Wozu erzählt mir der beinahe
fremde Mann, daß er an der Börſe große Verluſte
gehabt hat

Gerade als er Herrn Steffen darauf aufmerkſam
machen wollte, daß er erwartet werde, warf dieſer
den Namen Gunsberg ins Geſpräch. Jetzt merkte
Hans Joachim auf, und was er ahnte, fand ſchnell
Beſtätigung. Bei jenem Beſuch im Klub „Viktoria“
hatte Gunsberg ſich am Spieltiſch verausgabt und
verſucht, von Steffen Deckung zu bekommen, der ſie
ihm aber nur gegen gute Bürgſchaft geben wollte.
Da Gunsberg hoch und heilig ſchwor, es handele ſich
nur um eine Form, er werde die Bürgſchaft nie in
Anſpruch nehmen, und Hans-Joachims gutes Herz
ſich dagegen ſträubte, ihn im Unglück zu verlaſſen,
übernahm er die Bürgſchaft über fünftauſend Mark.
Dieſe fünftauſend Mark wünſchte Steffen ſich jetzt
von Hans-Joachim zurück.

„Jch bin erſt vor ein paar Stunden von London
gekommen, Herr Steffen, ich werde mich ſofort mit
Herrn Gunsberg in Verbindung ſehen. Sollte er
ſeinen Verpflichtungen wirklich nicht nachkommen
können, ſo werde ich heute abend mit meinem Onkel
die Angelegenheit beſprechen.

„Tauſend Dank, Herr Dannenberg! Däürfte ich
mich morgen vormittag nach dem Stand der Dinge
erkundigen Jch will Sie gewiß nicht drängen, nur
meine ſchlechte Lage

„Schon gut, Herr Steffen, rufen Sie bitte morgen
bei mir an.

Steffen dienerte davon und Hans-Joagchim ſetzte
ſeine Fahrt fort. Ein Schatten huſchte über ſein
Geſicht

Hotel Mittwoch beute un
III.

Doch dieſer Schatten verwandelte ſich gleich darauf
in ein warmes Leüchten, als er ſein kleines Häuschen
zu e bekam, das ihm ſein Onkel zum Wohnſitz
überlaſſen hatte. Jn dem kleinen Garten, der das
Haus umgab, grünte und blühte und duftete es. Er
freute ſich, es wieder zu ſehen, ein frohes Heimat
gefühl ſtieg in ihm auf, und die eben erlebte Be
gegnung mit Steffen entſchwand.

John erwartete ſeinen jungen Herrn an der Tür.
„Na, Alterchen, wie geht's?“ fragte Hans

Joachim munter und klopfte John leicht auf die
Schulter, wobei er einen Blick in das runzlig ge
wordene Geſicht warf in der Erwartung, daß dort
irgendwelche unliebſamen Vorkommniſſe ihren
Niederſchlag gefunden hätten. Aber John lächelte
ſein ſtilles, faltenreiches Lächeln, nichts deutete auf
beſondere Geſchehniſſe hin.

John hatte Kaffee und Sandkuchen ſerviert,
Hans-Joachims Lieblingsgebäck, der ſich daran gütlich
tat. Zwiſchendurch unterhielt er ſich mit ihm über
allerhand unperſönliche Dinge. Erſt nach dem Kaffee
erkundigte er ſich nach der wichtigen Angelegenheit.

John erzählte, während Hans-Jvachim ſich eine
Zigarette anzündete und die Beine von ſich ſtreckte,
von Steffen.

Hans-Joachim wehrte ab.
„Das iſt keine Neuigkeit für mich, John, ich habe

Steffen unterwegs getroffen. Was haben Sie ſonſt
noch auf dem Herzen ?2“

rer Seht iſt n S Her Je ver„Aber John“, entfuhr e ansJoa
wurfsvoll, „das hätten Sie mir doch am Telephon
ſagen können!“

„Das würde ich auch getan haben“, entſchuldigte
F John, „wenn ich allein im Zimmer geweſen wäre.
Aber gerade, als ich im Begriff ſtand, Jhnen davon
zu re erſchien Frau Temme noch und
hielt es für richtiger, davon zu ſchweigen, ſolange

ſie im Hauſe weilte.“ T„Was iſt denn das!“ rief Hans-Joachim lebhaft
erſtaunt. „Bis jetzt wußte ich nur, daß mein Onkel
hier geweſen iſt. Alſo auch Frau Temme hat mich
beſuchen wollen

„Frau Temme war zuſammen mit dem Herrn

Jndiztenbeweis ſei allen als voll durchſchlagend er
ſchienen

Dann wird Landgerichtsdirektor Buchka
vernommen, der auf alle Fragen mit betonter Kürze
erklärt,

er wiſſe nichts mehr.
Zu Beginn der Nachmittagsverhandlüng im Nogens

prozeß gab der Vorſitzende den Gerichtsbeſchluß be
kannt, daß der Zeuge Oberſtaatsanwalt a. D. Müller
vereidigt werden ſoll.

Der als erſter Zeuge nachmittags vernommene
Amtsgerichtsrat Klingenberg, einer der Richter
im Jakubowſki-Prozeß, führt aus, daß Auguſt
Nogens in der Verhandlung des erſten Prozeſſes
widerſprechende Angaben gemacht habe.

Nebenkläger Rechtsanwalt Dr. Brändt- Sie
waren der einzige Richter, der ſich für die Begn a
digung ausgeſprochen hat. Hatten Sie dafür be
ſondere Gründe?

Amtsgerichtsrat Klingenberg: Jch hielt es
nicht für ratſam, ein Todesurteil auf Grund von Jn
dizien vollſtrecken zu laſſen.

Es folgen die Vernehmungen von Sachver-
ſtändigenDer Direktor der Pſychiatriſchen Hlinik, Profeſſor
Aſchaffenbuürg, erſtattete ein Gutachten über
Hannes Nogens. Er erklärte ihn für völlig un
glaub würdig und betonte,

daß er es für unmöglich halte, daß man auf
Grund dieſer Ausſagen einen Menſchen ver

urkeilen könne.
Das Gedächtnis des Hannes ſei das denkbar ſchlechteſte
geweſen. Profeſſor Aſchaffenburg wird auf Antrag des
Nebenklägers Dr. Brandt noch zwei Tage in Neuſtrelitz
bleiben, um die Angeklagten Nogens auf ihre Glaub
würdigkeit zu unterſuchen.

RadioEcke
Mittwoch, 5. Junk.

Mitteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 361,9 Meter.

10.50 Uhr. Dienſt der Hausfrau. Magarethe Beyer Wie
erhält ſich die Häusfau ein gepflegkes Außere?

12.00 Uhr: Elektrola- und Tri-Ergon-Platten.
13.45 Ahr: Glückwunſchruf der Mirag.14.15 t Ernſt Smnigelſtt, Romols Crilla: Jtalientſcher

e

15.00 Uhr zirka: die Jugend: Blütenreigenſpiel mit GeſangS S Hiarie Klara Koller Spielleitung
P. tedel).16.30 Uhr Konzert. Das Leipziger Rundfunkorcheſter. Dirigente

von

Enders-Di Drgel voni Sentſchel Uraufflhrung aus dem Manuſkripk. Chöre

des kaneums.
20.00 Uhr

tag am 6. Juni 1929.)
Flöte; Leipziger Sinfonieorcheſter.

21.00 Uhr: er. zur Laute geſungen von ErnſtDitis, und Bauerngeſchichten von Peter Roſegger, ge
ſprochen von Grete Doerpelkus.

Nach den Abendmeldungen, bis 24.00 Uhr Tanzmuſik (Zeuner
FreudenbergOrcheſter).

Deutſche Welle.

12.00 Uhr Dr. Walther Noelle: Tierbeobachtungen (1)-
ortage aus dem Zoo.14.45 Uhr Jugendbühne: „Die Loreley.“ (2. Teil.)

WVWollmann. e e nTaütenſtunde. J. Dautzenb.-Dir. Dr. Ja e 9

als Ge

18.55 r an es
Uber en von Berlin

ch zeFriedrich dem Großen (Albert Harzer, Flöte; Dr. VictorErnſt Wo des Kammerorcheſter).
Nach der a c Geſänge des Drient

Strau

ti Be ge.Nach den Abendmeldungen, bis 0.30 Uhr;: Tanzmuſik (Kapelle
Otto Kermbach).

Während der Pauſe Bildfunk.

Senator hier und ging auch zuſammen mit ihm
kort. Jch machte gleich darauf einen neuen Verſuch

Jad-Mhen

mit Jhnen Telephonverbindung zu bekommen und
erlangte ſie auch, da kehrte Frau Temme noch ein
mal zurück. Sie erklärte mir, ihre Handſchuhe ver
geſſen zu haben.“

„Aha, jetzt verſtehe ich, das war alſo die Frauen
ſtimme, die ich während unſeres Geſprächs hörte

„Leicht möglich. Jch wollte jedenfalls vor ihr die
Angelegenheit nicht erörtern.“

Hans Joachim betrachtete aufmerkſam den
alten John, der ein herzlich ſchlechter Schauſpieler
war, denn er konnte nichts von dem verbergen, was
in ſeinem Jnneren vorging. Und es mußte etwas
Genh en das las Hans-Joachim ihm vom

eſicht ab.
„Jſt mein Onkel etwa doch krank, daß er für

Privatbeſuche eine Begleitung benbtigt forſchte er
„Durchaus nicht, er befindet ſich wohl und munter

wie immer. S„Was wollte aber dann Frau Temme hier
„Aus dem, was ich hörte, habe ich entnommen

daß der Herr Senator ihr das Häuschen zeigen
wollte in dem er früher gewohnt hat. Sie ſind durch
alle Räume gegangen
u pfiff leiſe vor ſich hin und über
egte.
„Jch bin ein wenig erſtaunt über Jhre Mit

teilungen, John. Sie und ich, wir kennen doch den
alten Herrn, und wir wiſſen beide, daß es nicht ſeine
Art iſt, mit ſeiner e Beſuchsfahrten zu
unternehmen. Dergleichen hat er früher nie getam
v Fie davon nicht auch ziemlich überraſcht ge

eſen?
John erlaubte ſich ein ſchwaches Lächeln
„Offen geſtanden nein, und Sie, gnädiger Herrnd es nur, weil Sie ſolange von uns fort waren

Herr Senator ſcheint in letzter Zeit ſeine Gewohnheiten gänzlich geändert zu e Frau Temme

a ihn ins Theater ins Konzert oder auch ins
anvo.

Soo erwiderte Hans Joachim gedehnt, fand
jedoch fogkeich eine Erklärung für das veränderte
Verhalten ſeines Onkels „Wenn ich es mir vechte
dabei Mein Onkel er wahrſcheinlich infolg
meiner längeren Abweſenhett vereinſamt, und v
nahm er eben Frau Temme als Begleiterin und Nos
nagel ſozuſagen mit

Sortſetzung folgt

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 (1649) Meter.

mme: e h und die Niederländer.
13.20 Uhr: Dr. Elfas Hurwicz: Praktiſche Völkerpſychologte (D.
20.00--0.30 Ahr: tragung
20.00 Uhr Joh. Strauß (geſt. 8. Junt 1899). Dirigent: Brungs
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Zum Beſuch des ASV. Nürnberg Turnfeſt Her Nordoſtthüringer
am Sonnabend beim VſL.

Die Nürnberger Elf, die am kommenden Sonn
abend gegen unſeren VfL. hier antreten wird,
zählt zu den ſtärkſten Süddentſchlands Der ASV
ſteht in Nordbayern an 3. Stelle hinter dem I. FC.
Nürnberg und der Spielvereinigung Fürth; er ran
giert alſo vor ſo namhaften Vereinen wie VſR.
Fürth und FV. Würzburg. Man muß dem VſL.
Hochachtung ausſprechen, daß er es fertigbrachte,
einen ſolchen Gegner nach Merſeburg zu verpflichten.

Nürnberg teilte ſoeben folgende d ter
beſetzung als feſt mit Wenz; Appis, VWachtler;
Lämmermann, Sorg, Körner Scherm Scherm I
Liebermann, Wagner, Hauerſtein. Wer kennt
nicht den internationalen Stürmer Scherm, der
zweim al bereits in der deutſchen National-
mannſchaft ſpielte und die Vertreter der alten
Tywadition: Wachtler, Körner und Liebermann e Ein
großes Spiel ſteht uns bevorl

Die Verbandsſpiele der 1h Klaſſe
am vergangenen Sonntag es ſind nur deren
zwei und ihre Ergebniſſe ſind nur von unter
geordneter Bedeutung, und lediglich nur als Poſi
tkionskämpfe zu betrachten Bemerkenswert iſt trotz
dem gber, daß

Mücheln von Reideburg abermals geſchlagen
wurde, 0:1 allerdings nur auf eigenem Platze hatte
man aber den Sportring in Front erwartet zumal
es doch ein Revancheverſuch ſeitens Müchelns für
die im Herbſt erlittene 2- Niederlage werden ſollte.

Der Kampf der beiden Letzten, 1910 Halle
gegen Olympia, a die Paſſendorfer mit 3:0
als Sieger die Tatſache, daß beide zum Abſtieg
verurteilt ſind, wird dürch den 1910er Sieg aller
dings nicht beeinflußt.

Tu;SpWV. Jahn.
Jahn I Askania T 1:3.

Als einer der ſtärkſten Gegner in Jahns Klaſſe
iſt Askania I Nietleben anzuſehen, die am Sonntag
Jahns erſte Elf als Gaſt hatte. Der böige Wind
Und das e e Wetter hinderten ein einwand
freies Spiel. Askanig, Zweiter in der Tabelle, iſt
eine draufgängeriſche, im Rahmen des Erlaubten hart
ſpielende Mannſchaft, die den Merxſeburgern auch
körperlich e e war. Jhre Hintermannſchaftvereitelte durch Ruhe und Serben Jahns An
griffe. Mit 8 Toren führte Askanig, und erſt nach
Halbzeit gelang unſeren Grün Weißen das wohl
verdiente Ehrentor. 20 Minuten vor Spielſchluß
mußte der Kampf wegen anhaltendem Regen ab
gebrochen werden.
Jahn II Cöllme I. Jahns beſſereStürmerleiſtungen entſchieden das Spiel Jahn r

gegen Könnern II 9-0. t e renes Jahn, gegen die nur mit 7 ann antretende
Könnern, Elf den Sieg zu erringen.

Fußball im Reiche.
Die Entſcheidungsrunde um die Norddeutſche

Meiſterſchaft leitete das Spiel zwiſchen Holſtein
Kiel und Hamburger Sportverein in Kiel
ein. Wie am Vorſonnkag in Hamburg, ſo ſiegte der
HSV. auch diesmal, und zwar mit 4:2 (3: Am
5. Juni findet das zweite Spiel zwiſchen HSV. und
Hannover 96 ſtatt, und am 9. Juni hat Holſtein gegen
Hannover 96 anzuütreten.

Im Entſcheidungsſpiel um die Fußballmeiſterſchaft
des Baltiſchen Sportverbandes ſtanden ſich in
Königsberg der dortige Vf B. und der Pomimern-
meiſter Titania Stettin gegenüber. Etwa 3500
ln wohnten bei regneriſchem Wetter dem

ampfe bei, der von VfB. Königsberg mit 9:1 (420)
gewonnen wurde. Die Königsberger haben damit zum
10. Male die Baltenmeiſterſchaft gewonnen.

Spielvereinigung Fürkh,
Süddeutſchlands drikker Vertreter

in der DFB.-Meiſterſchaft.
Die drei Vertreter Süddeutſchlands bei den Spielen

um die Deutſche Meiſterſchaft ſtehen nunmehr feſt.
Neben dem Meiſter 1. FC. Nürnberg und dem
Tabellenzweiten Bayern München hat ſich im
Endſpiel der Troſtrunde die Spielvereinigung
Fürth die Teilnahmeberechtigung erkämpft.

Der Endkampf zwiſchen den Troſtrundenſiegern,
FSV. Frankfurt und Spielvereinigung Fürth, ging in
Frankfurt im Beiſein von 35 000 Zuſchauern vor ſich
und wurde von Fürth mit 2:0 (0-0) gewonnen.
Der ſportlich auf hoher Stufe ſtehende Kampf führte
in der erſten Hälfte zu keinem Torerfolg. Dann gingen
die Fürther durch Röſchke in Führung. Frank ſchoß
das zweite Tor.
Die letzten Spiele in der Runde der Meiſter
waren nicht mehr wichtig. Eintracht Frankfurt
war gegen Wormatig Worms mit 3:2, Bayern
München gegen VfL. Neckarau mit 2: 1 erfolgreich

Weikere ſüddeutſche Spiele VfR. Mannheim gegen
VfL. Neuiſenburg 2. 1, 1. FE. Jdar- Mainz 05 2:2,
Kickers Stuttgart FC. Freiburg 4-0.

Tennis

Vaumburgs Tennisſpieler ſiegen
in Röſſen

Verbandsſpiel TuSpV. NeuRöſſen- Tennisklub
Naumburg 5 7.

Am vergangenen Sonntag fand auf den Plätzen
des TuSpV. NeuRöſſen das erſte Verbandsſpiel in
dieſen Jahre gegen den Tennisklub Naumburg
ſtatt. Die Kämpſfe, die leider durch den herrſchenden
ſtarken Wind beeinträchtigt wurden, mußten gegen
15 Uhr wegen des einſetzenden Regens beim Stande
von

5 7 Punkten
13 16 Sätzen

134 139 Spielen für Naumburg
abgebrochen werden. Naumburg iſt dadurch der Sieg
zugefallen.

Die Damen von NeuRöſſen zeigten erneut in den
Einzelſpielen ihre Uberlegenheit, während die Herren
von Naumburg nur einen Punkt an Neu Röſſen ab
gaben. Zuſammenfaſſend kann geſagt werden, daß
das Kräſteverhältnis der beiden Parteien ziemlich

Merfeburger Korreſponvent. Dienskag, den 4. Juni 1929.

Tüurner entgegen
Nür noch einige Wochen trennen uns von dem

Gauturnfeſt des Nordoſtthüringer Turngaues, welches
diesmal in Weißenfels am 20. und 21. Juni abgehalten
wird. Man hat dies große Feſt turneriſcher Arbeit
auf dem Gauturntag in Diemitz der Weißenfelſer
Turnerſchaft zugeſprochen und wird ſich beſtimmt nicht
täuſchen. Denn die Vorarbeiten in Weißenfels haben
klar erkennen laſſen, daß die Behörden, die Turner
ſchaft ſelbſt und die Einwohner größtes Intereſſe dafür
haben, indem man es als eine Heerſchau der Turner
ſchaft betrachtet. Es wird ein gewaltiges Bekenntnis
zum deutſchen Turnen werden.

Vom geſamten Nordoſtthüringer Turngau werden
die Turnerinnen und Turner in Maſſen erſcheinen.
Heute ſchon ruft der Hauptausſchuß, beſtehend aus
Oberbürgermeiſter Daehn (Weißenfels), G. M eyer,
Gauvertreter (Diemitz b. Halle, und Th. Bachmann,
Vorſitzender des Hauptausſchuſſes (Weißenfels), zum
29. Gautreffen die Turnerſchaft auf. Würdig alſo,
der Bedeutung der deutſchen Turnſache entſprechend
will man ein Feſt ernſter Turnerarbeit begehen, um
erneut und immer wieder zu bekunden, daß das Tun
und Wollen der Turnerſchaft bis in die kleinſten Ver
eine hinein für Volkswohl und Vaterland eingeſetzt
iſt. Ehrenvoll werden die Weißenfelſer das Feſt ein
ſchätzen, und werden freudig die Gäſte aus nah und
fern in den Mauern ihrer Stadt begrüßen. Es
r Ehrentage in der Geſchichte der Turnerſchaft

ein.
Amtlich teilt die Turnerſchaft mit, was alles von

den Vereinen zu beachten iſt: die Teilnehmerliſte,
die Wohnungsliſte und die Meldeformulare bis
zur Teilnahme an den einzelnen Fachgebieten müſſen
bis zum 20. Juni eingeſandt ſein. Die Teilnehmer
und Wohnungsliſte ſind an den Vorſitzenden des
Finanzausſchuſſes F. Klube, Weißenſels, Küchen
garten 18, einzuſenden. Die Feſtbeiträge für Turner
Und Turnerinnen ſind 1,00 Mark. Die Huartiergelder
für die am Sonnabend eintreffenden Teilnehmer ſind
0,50 Mark, ſowie die Feſtbeiträge der am Sonntag
eintreffenden Jugendlichen 0,75 Mark. Mit dem Ver
merk „Gauturnfeſt“ ſind dieſelben einzuſenden auf
„Stadtbank der Stadt Weißenfels“, Poſtſcheckkonto
Erfurt Nr. 5. Die Meldeformulare K bis M ſind bis
zum 20. Juni an den Vorſitzenden des Turnausſchuſſes
K. Jahn, Weißenfels, Merſeburger Straße 35 a,
zurückzuſenden. Streng iſt dieſe Friſt einzuhalten.
Sonſtige Fragen ſind zu richten an den Vorſitzenden
des Hauptausſchuſſes Th. Bachmann, Alte Leip
ziger Straße 12. Jeder Verein hat außer ſeiner Fahne
eine Tafel mit dem Orts und Vereinsnamen mitzu
bringen. Für das Tragen der Vereinsſchilder ſtehen

e

ufball Landertampf Deutſchland Schottland

Jugendturner zur Verfügung. Die Anordnungen, wie
ſie im Arbeitsplan feſtgelegt ſind, ſind genau einzu
halten, in bezug auf Kleidung uſw.

Bezirks Turn und Sportfeſt

in Schraplau
Handballſpiel MTV. Eisleben SchraplauTurner

bund Eisleben 5:0 (20).
Der Bezirk Eisleben Querfurt im en

gau trug am 1. und 2. Juni ſeine Meiſterſchafts-
kämpfe 1929 auf dem Schraplauer Sportplatz aus.
Der Sonnabend abend brachte in Beßolds Gaſthaus
einen Begrüßungsabend. Eingeleitet wurde er durch
eine Anſprache des Vorſitzenden vom Turnerbund
Germania Schraplau, Wehner. Bürgermeiſter
Mersmann überbrachte den Dank und die Will
kommensgrüße der Stadtverwaltung und deren Be
reitwilligkeit, Turn und Sportvereine zu unter
ſtützen und zu fördern.
Polizeiaſſiſtent Heine mann wurde für 25-
jährige e zur DT. der Ehrenbrief über
reicht. Der Männer Geſangverein ſang einige
Volkslieder und die Kloßſche Kapelle ſorgte er
Unterhaltungsmuſik. Reizende Volkstänze erDamenriege fanden entſprechenden Anklang. Außer

dem führkten Turnerinnen des TV. Eisleben
rhythmiſche e mit Keulen nach Muſik mit
ſtürmiſchem Beifall vor. Dann wurden die Bezirks
meiſterſchaften am Barren und Pferd ausgeturnt.
Die genauen Ergebniſſe, auch der Kämpfe vom
Sonnkag, folgen noch.

Jm Rahmen des Bezirksſportfeſtes fand ein
Werbeſpiel zwiſchen MTV. Eisleben X (Meiſterkl.)

und einer gemiſchten
SchraplauTurnerbund Eisleben

De Das Spiel litt ſehr unter dem ungünſtigen
Wetter. Es zeigte bald, daß der MTV. als
einheitliche Mannſchaft eine on überlegenheit
herausſpielen würde. Der Gegner ſtellte ſich nur
auf Jnnenſpiel ein und konnte daher ſeine zahl
reichen Angriffe nie bis zum Toxerfolg tMTV. d führte ein flüſſiges Angriffsſpiel
vor, durch das er fünfmal erfolgreich war. Dieprächtige Torſchüſſe waren unhaltbar.

ir hätten lieber die geſamte Mannſchaft des
Platzbeſiters gegen MTV. Eisleben antreten ſehen,
und ſind überzeugt, daß ſie beſſer als eine kombi
o e abgeſchnitten hätte. Ergebnis:
5 :0).

Der deutſche Tormann Stuhlfauth wehrt einen Angriff ab.
Der FußballLänderkampf Deutſchland-Schottland, der in Berlin zum Austrag kam, endete, wie wir ausführ

lich berichteten, unentſchieden 1: 1.

e

ausgeglichen war was ſchon aus dem Verhältnis
der gewonnenen Spiele erſichtlich iſt. Bei normalem
Spielverlauf wäre der Ausgang des Wettkampfes
noch ſehr ungewiß geweſen, da NeuRöſſen durch
den Wegfall der Doppelſpiele (NeuRöſſens Stärke
wertvolle Punkte verlorengegangen ſind.

Die Einzelergebniſſe (Röſſen iſt zuerſt genannt)
Hereneinzelſpiele: PlochmannBechſtein 6:8, 4:6,

Mäder-Salecker 1:6, 6 4, 46, SchubertHarrland
5-7, 4 6, Freſe-Flikner 2:6, 6 4 4 6, Werner
Leopold 26, 26, Barth- Schumann 6:0, 6 1.

Dameneinzelſpiele: Frau Schubert- Frau Kautz
leben 6 2, 8 10, 64, Frau Auſt-Frl. e6 4, 63, Frl. Schmitt Frl. Kluge 6 68, Irl
SchmittFrl. Kluge 6-8, 6:38, Frl. Wieland- Frl
Roſenbaum 3 6, 6 1, 26Herrendoppelſpiele: PlochmannMäder- Bechſtein

Flitner O. eGemiſchte Doppelſpiele: Frl. Schmitt- Schubert
Frl. Kluge-Harrland 6-8, 68, 6 2.

Leſehtathle e

Mitteldeutſchland beim
Vierverbändekampf

Für den am 9. Juni in Berlin ſtattfindenden
Leichtathletik-Vierverbändekampf iſt folgende mittel
deutſche Mannſchaft in Ausſicht genommen: 100 Meter
Geerling, 200 Meter Storz, 400 Meter:
Büchner, 800 Meter: Tarnogrocki oder
Zimmermann, Kempe, Güthing, 1500 Meter Span-
genberg, 5000 Meter Hartmann, 110 Meter
Hürden: Schiller, Hochſprung: Huhn, Weitſprung:

Storz, Stabhochſprung: Wegener, Kugelſtoßen:
Seraidaris, Disküswerfen: Sergaidaris,
Speéerwerfen: Weimann, 4 X 100 Meter Staffel
Geerling, Storz, Körting, Büchner (für
Körting (evtl. Hofmann oder Harling), 1500-Meter
Staffel: Kempe (für Kempe evtl. Tarnogrocki,

e r oder Güthing), Storz, Büchner,eerling. Für die vorſtehend Aufgeführten beſteht
ab 6. Juni Startverbot.

Die halliſche Rennpremiere
Der Sonnabend und Sonntag brachte die Premiere

auf der halliſchen Rennhahn. Während es am Sonn
abend ausgezeichneten Sport in gutbeſetzten Rennen
gab, beeinträchtigte am ſtark beſüchten Sonntag das
regneriſche Wetter. Die Totoquoten hielten ſich in
beſcheidenen Grenzen.

Die Ergebniſſe
Sonnabend.

1. Rennen 1. Roſſini (Leutn. v. Egloffſtein), 2. Enzian
Ceutn, v. Götz) 8. Groſa (Oberleutn. v. Metzſchß. To.
Sieg 25, Platz 18, 13, 16. Ferner: Lago, Einſpruch, Mirim,

Princeß Friedel, Adelline. Il Länge
ter (Scharf), 2. Ludwig Thoma (H. Le

wicki), 3. Frintrop Heuer). Tot. Sieg 831, Platz 15, 15, 42.
Ferner: inſteraarhorn, Mohrenglück, Fehrbellin, Rinäldo,Aſtrid, Türkenbund, Res, Maſy 2 Längen 3. Rennen

Comptendorf (Gehrke), 2. Marlitta (Böhlke), als erſter
diſtanziert, 3. Moniſt (Klotz). Tot.: Sieg 59, Platz 21, 21, 46.
Ferner Tejag, Amadeus, ideland, Lyra, Ainata, Bonifacius,

irſchau, Königskind. T e Länge. 4. Rennen: 1. Auf ba u
(v. Holtei), 25 Roſenprinz (Leutn, v. Reibnit), 9, Jlſenſtein
Keutn. v. Baſſewitz). Tot.: Sieg 100, Platz 8, 16. Ferner
Merkür II Domherr. 5 Längen Weile 5. Rennen:
I Roſgnguarg (Vinzenz), 2. Gilgameſch (Rojik), 8. Heide
lerche (Höllein). Tot.: Sieg 162, Platz 38, 31, 18. Ferner
Tasna, Jntrigant, Rom, Oran, Eldon, Ottogebe. Länge
6. Rennen Graphit (Müſchen), 2. Remulus (Vaſtel),3. Diamant (Schärf). Tot. Sieg 18. Platz 12, 18, 14. Mum-
pitz, Schar, Dagh, Orlinda, Jrina. 2 6 Längen. 7. Rennen:

1. Empfehlung (M. Schmidt), 2. Ledon (Sajdik), 3. DerMuck Sühne Tot. Sieg 24, Platz 17, 27. 37. Ferner
Stalliebling, Reichskrone, Midgard, Lilienfee, Mohrenfürſtin,
Quick, Der Nord. 1 Länge

Sonnkag.
1. Rennen 1. Marcheſſa (Oertel), 2. Radio (Müſchen),

3. Alexander der Große (R. Derſchung). Tot.: 16, Platz 12, 15.
Ferner: Maid. 6—8 Längen. 2. Rennen: I. Kyon (R. Kaiſer),2 Caprivi (H. Blume), 3. Blocksberg Ebert). Tot.: 47
Platz 14, 12, 16. Ferner Lebenslauf Coriolan, Kadewitt-
Rotklaänd. Hals bis 18 Längen. 3. Rennen: I. Trignon
(Osw. Müller), 2. Roſenherzog (Wenzel), 3. Midgard (Osw.
Müller). Tot: 52, Platz 22 35, 29. Ferner Gerald, Ping
Pong, Schlagbaum, Range, Griſettchen, Der Nord. Hals bis
3 Länge. 4. Renhen: I. Coeur d'Almé (Franzke), 2. Sieg
berte (Hauſer), 3. Mumpitz (A. Tarras). To. 48, Platz 19, 12.
Ferner Werden. Hals bis 26 Längen. 5. Rennen Mika
Opaeſiti), 2. Katuſchka (Höllein), 3. Vivat (Biedermann).

Tot 48, Platz 40, 41. Ferner Hetmann, Velvet, Servus.
Länge 6. Rennen 1. Quelle (Müſchen), 2. Doktor

Mabuſe (Eperjeſſy), 3. Leander (Michagels). Tot. 14, Platz 11,
3. Ferner Dürſt. 552 Längen. 7. Rennen 1 Alſter
blüm ſchen (Unruh), 2. Strug (Vinzenz), 3. La Piave (Osw.
Müller). Tot.: 54, Platz 21, 32, 25. Ferner: Odaig, Ruhr,
e Heidjer, Haarald, Kutas, Tantor, Prinzeß Friedel.
4 Länge bis Hals.

C Handball DSB.

HandballSchlußſpiele in Halle
Die Spiele um die Handballmetſterſchaft

der DSB. werden am 16. Juni in Halle abge
ſchloſſen. Um den Meiſtertitel bei den Frauen
kämpfen SE. Charlottenburg und Victoria Hamburg
das Endſpiel der Männer führt den Poligßeiſport
verein Berlin mit dem Gewinner der Vorſchluß-
runde zuſammen, die am 9. Juni in Worms zwiſchen
Polizei Darmſtadt und Polizei Hamburg ausgekämpft
wird. Gelegentlich der Endſpiele in Halle findet wieder
eine Spielwartetagung der DSVB. ſtatt.
5 Hoekey
Ein Spiel verpaßter Gelegenheiten?

MH5C. T verliert gegen HC. Weimar 0: 3.

Das Spiel beſtand, um es gleich r zu ſagen,
aus einer einzigen Reihe von verpaßten Gelegenheiten
Es grenzt ſchon beinahe ans Märchenhafte, was für
Tore der MHCE. Sturm nicht ſchießt Der Sturm
muß doch endlich einmal lernen, daß man im Schuß
kreis auch hart züſchlagen muß. Er kommt nicht weiter,
wenn die drei IJnnenſtürmer im Schußkreis ſich gegen
ſeitig immer im Wege ſtehen und kurz vor dem Tor
immer noch kombinieren, anſtatt zu ſchießen.

Mag ſein, daß von den 3 Toren, die erſt in den letz
ten 20 Minuten fielen, die beiden erſten abſeits waren,
ſie wurden aber vom Schiedsrichter gewertet. Es iſt
nur ein ſchwacher Troſt, wenn man ſieht, daß die
Merſeburger Mannſchaft mit jedem Spiel im Felde
beſſer wird. Nach dem Endreſultat urteilt der Nicht
zuſchauer! Dem MHC. fehlt die Kraft im Jnnenſturm,
das rückhaltsloſe Sicheinſetzen in jeder Phaſe des
Kampfes. Die Hintermannſchaft war an der Nieder
lage ſchuldlos.

Nöch kraſſer wirkt die Niederlage, wenn man das
Spiel der

M59C. Jugend gegen Weimar
damit vergleicht, die nicht gegen Weimars Jugend an
trat, ſondern gegen 6 Herren aus der II. und 5 Herren
aus der J. Mannſchaft, die noch einmal ſpielten. Mit
Mühe und Not hielten dieſe das Spiel noch 2: 2, nach
dem die glänzend aufgelegten Merſeburger lange Zeit
2-0 geführt hatten. Der Sturm ſchoß und die Wei
marer, die erſt über die Kleinen gelächelt hatten, waren
arg in Not, als das Spiel nach 10 Minuten 2:0 für
Merſeburg ſtand, 2 Prachttore des Mittelläufers und
Linksaußen. Wunderſchöne Torgelegenheiten wurden
herausgearbeitet, der Halblinke ſchon 2 Bomben knapp
über die Latte, der Mittelläufer ſchoß an die Latte, der
Rechtsaußen aus ſpitzem Winkel an den Jnnenpfoſten,
das waren Schüſſe, und Weimar war heilfroh, als
das Spiel beim Stande von 22 abgepfiffen wurde.
Die MHC.Jugend hat eines ihrer ſchwerſten Spiele
ausgezeichnet beſtanden.

(Wanavan vr.

Frieſen Frankleben T ſchlägt Möcker-
ling (Meiſterklaſſe) 4:3 (220).

Wider Erwarten mußte Möckerling vor dem Zweit
klaſſigen die Segel ſtreichen, trotzdem Frankleben mit
Erſatz für ſeinen Mittelſtürmer äntreten mußte. Der
Sieger zeigte ein recht ſchönes Spiel und ſpielte ſyſtem
voller als die Möckerlinger.

Spielverlauf: Frankleben ſpielt ſich gut durch,
und ohne daß ein Möckerlinger den Ball berührt,
heißt's 1:0 für Frankleben. Die Möckerlinger ſind
verblüfft und ſpielen etwas zerfahren, während Frank
leben etwas mehr vom Spiel hat. Jn der 17. Minute
iſt's Franklebens jugendlicher Mittelſtürmer, der zum
zweiten Male für ſeine Farben einſendet. Nach der
Pauſe hat Möckerling den Sturm umgeſtellt und ſpielt
druckvoller als vordem, kann auch kurz hintereinander
zwei Tore erzielen. Doch Frankleben erzwingt gleich
darauf durch den Halbrechten wieder die Führung,
läßt ſogar bald darauf noch ein viertes Tor folgen.
Möckerlings guter Endſpurt iſt mit einem weiteren
Erfolg gekrönt. Gleich danach pfeift der Unparteiiſche,
Matthei, Möckerling, den flotten und ſchönen
Kampf ab, und Frankleben kann als Sieger den Platz
verlaſſen. Frieſen II gegen Frieſen Alte Herren

Anſchwimmen des MTV.
Nicht gerade verlockendes Badewetter war dem

MTV. bei ſeinem diesjährigen Anſchwimmen be
ſchieden. Jn Anbetracht dieſes Umſtandes war es
immerhin eine ſtattliche Zahl Teilnehmer wie auch
Zuſchauer, die im ſtrömenden Regen ausharrten
und auch voll auf ihre Koſten kamen. Dem Haupt
teil der Vorführungen war eine ne Portion
Humor beigegeben, ſo daß die Lachmuskeln in ſteter
Bewegung blieben.

en Begrüßungsworten
Reigenſchwimmen. Dann bunter
Reihenfolge Kleider Hindernisſchwimmen und
andere Scherzſchwimmen. Beſonders ſprach noch das
Wurſtſchnappen der Kleinen an. Die Schlußworte
des vielverſprechenden Auftaktes kamen manchem
Teilnehmer zu früh

Vereinonaehrieiten

MännerTurnverein, Jugendabteilung. Alle Ti. und Tu.,
welche am Sonntag, dem A Juni, die Wanderung mitmachen,
wollen das Fahrgeld (1,00 Mark) bis Donnerstag abend an mich

bezahlen. W. Hoffmann.Turn und Sportverein E. V. Neu Röſſen. Die Ubungs
ſtunden im Schwimmen finden Montags und Mittwochs für
Turner und Dienstags und Donnerstkags für Turnerinnen ſtatt.

Der Oberturnwart.

folgte ein längeres
wechſelten in
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Neuheiten der Sommermode

Duftige Sommerkleider. Wieder Bakiſt und Voile.
Die Kleider bleiben kurz. Der Florenkiner dominierk.

Von Ruth Goetz.
Die Sommermode bringt dieſes Mal einige Über

raſchüngen. Es werden zum Unterſchied gegen
die Vorjahre wirkliche Sommerkleider erſcheinen.
Soſehr man ſich bemüht, der Frau den langen Rock
aufzüdrängen, ſo energiſch weiſt ſie ihn zurück.

Die Kleider der neuen Saiſon ſind kurz, duftig,
beſchwingt.

Nicht mehr gang ſo kürz wie bisher. Man hält ſich
von jedem Extrem fern und will nur das Zeitent
ſprechende und Praktiſche. Jn der Hoffnung, daß uns
der Sommer dieſes Jahr nicht enttäuſchen wird, hat
man die leichten zarten Gewebe in den Vordergrund
gerückt. Sommerkleider aus Batiſt, aus Leinen, Voile,

Muſſelin werden das Modebild beherrſchen. Die
Armel ſind dem Sinn des Kleides entſprechend vielfach
kurz, ja, eine große Anzahl der Sommerkleider iſt
gänzlich ärmellos gearbeitet. Die Weite des Rockes
beginnt unterhalb der Hüften durch Glocken, tief ein
gelegte Falten und auch durch Pliſſees. Jn der Hüft
partie liegt das Kleidungsſtück durch eine Paſſe eng
an, und das gibt der Geſtalt, ſelbſt wenn ſie nicht
ganz ſchlank iſt, eine geſchmeidige Linie Der höher
geſetzte Gürtel verändert die Silhouette. Die Frau er
ſcheint größer, geſtreckter und verkörpert dadurch den
neuen Typ in einem höheren Maße als früher, da ſie
durch den tiefgeſetzten Gürtel kurzbeinig wirkte.

Man wird wieder weiße Kleider ſehen.
Leinen iſt mit Stickerei geziert, ſofern das Kleid nicht
den ſportlichen Charakter hat. Dann bekommt es auch
die große Schleife, die das Schärpenband ſchließt. Die
Mode will immer etwas Neues. Sie verlangt jetzt für
elegante Kleider Batiſt, Leinen, während die ſport
lichen Kleider aus der ſo beliebten Oberhemdſeide ge
fertigt werden. Das hat ſeinen guten Grund die Ober
hemdſeide wäſcht ſich leicht und läßt ſich ebenſogut
bügeln, zudem ſind dieſe Kleider ſehr einfach gearbeitet.
Sie weiſen Nähte, Blenden und geometriſche Linien
als Garnitur auf und haben Perlmutterknöpfchen,
Ledergürtel und eine weiche Seidenſchleife als Er
änzung des Aufputzes. Die geſtickten Linons oder
atiſte hingegen werden im eleganteren Stil gebracht

und haben oft eine farblich abweichende angearbeitete
Garnitur. So ſieht man beiſpielsweiſe ein Sommer
kleid mit Lochſtickerei und einer aufgeſetzten ſchwarzen
Seidenblende als Abſchluß des Rockes. Vielfach iſt die
Verbindung von Schwarz und Weiß, von Seide und
Leinen an den neuen Sommerkleidern zu beobachten
Daneben die Zuſammenſtellung von Weiß und Bunt.
Ein weißer pliſſierter Rock, eine bunte Bluſe. Die
Bulgarenbluſe mit Handarbeit in vielen Farbſtellungen
wird im Sommer verſuchen, die einfache weiße Bluſe
in den Schatten zu ſtellen Sie iſt nämlich „ſelbſtändig“
nicht ſo hübſch, weil ſie die Ergänzung durch die
Koſtümjacke bedarf. Die Bulgarenbluſe hin
gegen iſt für die heißen Tage ein vollkommenes Altri
but der Mode, ſofern der weiße Rock vorhanden iſt.

Der Sport
hat auf die Kleidung der Frau einen großen Einfluß
ausgeübt. Vormittags und Sportkleid unterſcheiden
ſich gerade im Sommer nur ſehr wenig voneinander
Hier ſiegt wieder einmal die praktiſche Jdee der Mode:
was man auf dem Sportplatz tragen kann, darf man
auch für Berufs und Beſorgungszwecke angiehen.
Eine große Vielſeitigkeit iſt vorhanden. Man ſieht
neben dem einfach geſchnittenen Kleid die ärmelloſe
Weſte ohne Rock. Hübſche farbliche Zuſammenſtellungen
paſſen in das ſommerliche Bild. Eine rote Weſte zum
weißen Block, eine lichtblaue Weſte zum dunkelblauen
Rock, und, was ſehr hübſch ausſieht, ein honigſfarbener
Rock mit einer dunkler getönten Weſte. Bei den bunten
Kleidern legt man Wert auf ruhige Farbſtellungen.

Allzuviel brachte die Frühſaiſon an kontraſtreichen
Muſſtern, die nur in hochwertigen Qualitäten gut aus
fallen. Da man jetzt aber die leichten Gewebe, die

Schon ſeit Jahren verſucht die geſamte ziviliſierte
Welt dem Martyrium der indiſchen Frau, beſonders
der Witwen und jungen Gattinnen ein Ende zu be
reiten, denn noch heute werden bekanntlich in Indien
die Frauen trotz aller Proteſte der engliſchen Kolonial
regierung zu den ſchwerſten und erniedrigendſten
Arbeiten herangezogen

Das dieſer Tage erſchienene und aus der Feder
einer amerikaniſchen Schriftſtellerin ſtammende Werk
über die Lage der indiſchen Frau hat nun der Proteſt
bewegung einen neuen Antrieb gegeben; denn wenn
auch eingeborene Schriftſteller die unwürdige Lage der
indiſchen Frauenwelt leugnen, ſo ſteht es doch uünum-
wünden feſt, daß heute im indiſchen Familienrecht
Verhältniſſe exiſtieren, die des zwanzigſten Jahr
hunderts unwürdig ſind.

Um die Gründe, die den Inder zu der barbariſchen
Behandlung der Frau veranlaſſen, beſſer verſtehen zu
können, muß man in die indiſchen Geſetze einen Blick
werfen, in denen die rechtliche Lage der Frau ſchon
vor Jahrtauſenden geregelt wurde. Nach den Beſtim
mungen des Manu Geſetzes darf eine Frau, gleich
gültig ob Kind, Jungfral oder Erwachſene, niemals
frei und unabhängig ſein. Nicht einmal in ihrem
eigenen Haus iſt ſie ſelbſtändig, nichts darf auf ihren
Antrieb geſchehen. Während ihrer Kindheit und Jugend
zeit muß die Frau, falls ſie nicht verheiratet iſt, den
Willen ihres Vaters als ihrem einzigen Herrn ge
horchen und darf ihm nicht widerſprechen Iſt ſie ver
heiratet, dann wird ſie zur Sklavin des Mannes und
wenn dieſer ſtirbt, geht die Herrſchaft über ſie auf
die Brüder des Verſtorbenen über. Niemals darf die
Frau frei und unabhängig ſein, ſelbſt wenn ſich derEhemann des Ehebruches ſchuldig macht, muß er den

noch von der Gattin wie ein Götze verehrt werden.
Die unfruchtbare Frau kann innerhalb von acht Jahren
verſtoßen werden; die Gattin, die nur Söhne gebiert,
innerhalb von zehn Jahren, und einer Jnderin, die
nur Mädchen das Leben ſchenkt, kann innerhalb von
elf Jahren der Scheidebrief gegeben werden. Eine
Frau äber, die beſchränkt oder ſtreitſüchtig iſt, kann
ſofort verſtoeßn werden.

Nach den Geſetzen Manus iſt die Witwenſchaft für
eine Frau die Sträfe für die in einem früheren Leben
begangenen Vergehen, zu denen beſonders Untreue,
Ungehorſam und Gattenmord gehören Wiſchnu lehrt,
daß eine Frau nach dem Tode ihres Mannes die
Wahl hat, entweder als Witwe weiterzuleben oder
aber beſſer den Tod auf dem Scheiterhaufen neben der
Leiche des Gatten zu ſterben. Die Wikwenverbrennung
wird im ManüGeſetz noch nicht erwähnt, und man
glaubl daher, daß ſie erſt ſpäter von den Prieſtern ein
geführt worden ſei. Noch heute iſt es ſelbſt Kennern
Indiens unbegreiflich, welche Gründe die Prieſterſchaft
dazu trieb, dieſen barbariſchen Brauch einzuführen.

Jndiſches Frauenleben
Barbariſche Behandlung der indiſchen Frau. Jmmer noch Witwen-

verbrennungen. Mißachtung der Witwe. Proteſtbewegung.
Von Speckakor.

meiſtens ihre Verbrennung einer langen Witwenſchaft
vor, weil eine Frau, die ſich weigert, den Scheiter
haufen zu beſteigen, aus der menſchlichen Geſellſchaft
ausgeſtoßen wird, während diejenigen, die das ſchreck
liche Opfer zu überwinden imſtande ſind, für immer
bei der Familie in ehrenvoller Erinnerung behalten
und bisweilen faſt als Heilige verehrt werden. Noch
heute kommt es in Indien vor, daß Witwen, um dem
ſicheren Tode zu entgehen, ſich zwar zur Verbrennung
bereit erklären, aber dann, bei der erſten Berührung
mit den Flammen, von dem Scheiterhaufen herünter
ſpringen. Aber meiſtens iſt es zu ſpät, denn die an
weſenden Prieſter treiben ſie mit Gewalt wieder in
die Flammen zurück

Die Witwenverbrennung exiſtiert heute nur noch
in denjenigen Teilen Indiens, die noch nicht völlig
unter indiſcher Herrſchaft ſtehen. Bis zum Jahre 1844
aber war ſie noch im ganzen Lande gebräuchlich. Schon
1828 ſchlug Lord William Bentinck ein Geſetz vro, das
alle dieſe barbariſchen Gebräuche verbieten ſollte. Aber
erſt 1844 glückte es, die Vorlage zur Annahme zu
bringen und alle Bewohner des von England unter
worfenen Jndiens zur Anerkennung des Geſetzes zu
zwingen. Aber es wäre weit gefehlt, wenn man an
nehmen wollte, daß es ſeit dieſem Jahre im engliſchen
Kolonialreich keine Witwenverbrennungen mehr ge
geben habe.

Der ſchändliche Brauch, der bis dahin in aller
Sffentlichkeit vor ſich ging, wurde eben nunmehr im
geheimen vorgenommen und ſeltſamer und unbegreif
licherweiſe: die Witwen meldeten ſich vielfach freiwillig
zur Verbrennung.

Auch auf anderen Gebieten trifft man in Jndien
oft noch eine ungerechte Behandlung der Frauen an.
Trotzdem es z. B. genügend Zugtiere gibt, findet der
Hindu nichts dabei, die unglücklichen Witwen zum
Straßenbau, zum Ziehen der Dampfwalzen und zur
Verrichtung anderer ſchwerer Arbeiten in Anſpruch zu
nehmen.

Wenn eine Frau zur Witwe wird, muß das äußer-
lich erkennbar ſein; man zwingt ſie, ſich die Haare ab
raſieren zu laſſen, und ſie wird gewöhnlich mit Miß
trauen oder Verachtung wie eine Ausſätzige behandelt.

Die größte Schwierigkeit, die ſich den Engländern
bei der Abſchaffung dieſer althergebrachten, barbariſchen
Gewohnheiten bieket, ſtellt die Religion dar. Würde
man es fertigbringen, auf religiöſem Gebiete ent
ſprechende Anderungen der Weltanſchauung hervorzu
rufen, dann wäre es möglich, daß ſich allmählich die
indiſche Witwe einer erträglichen ſogialen Stellung er
freuen könnte.

In dieſer Hinſicht führen die Miſſionare aller Län
der einen gemeinſamen Kampf, und teilweiſe haben ſie
auch bei einigen Völkerſchaften ſchon ſolche Erfolge er
zielt, daß bei ihnen unmenſchliche Gewohnheiten nichtDie indiſchen Frauen aber zogen aus dem Grunde

vorzieht, muß die Muſtergebung darauf eingeſtellt
ſein. Heller Grund und einfarbige Blüten oder um
gekehrt dunkler Grund und lichte Blüten machen
dieſe Stoffe außerordentlich reigvoll. Ein ſeidenes
Unterkleid, das durch das durchſchimmernde Gewebe
ſichtbar wird, iſt im Ton auf den Farbklang des
Muſters abgeſtimmt. Es verhilft dem einfachen Kleid
zur vollendeten Wirkung. Für die leichten Gewebe
ſind aus der beſtehenden Mode die Volants und die
eingeſetzten Glocken übernommen worden. Von Falten
und Pliſſees hingegen ſieht man bei den Waſchſtoffen
ab. Das iſt natürlich, die Glocke und der Volant ſind
nach der Wäſche nicht weniger hübſch, während Falten

Voiles, die Muſſeline, die Orandys für den Sommer

ange Anzeigen n eeigen an beſtimmtvorze riebenen Tagen Danksagung
der Plähen können wir Für die vielen Beweise aufrichtigerkeine Verantwortung über
n jedoch werden dieWünſche der Auftrag
geber ver a chkeit durch unseren besten Dank.

erückſichtig

Teilnahme beim Hinscheiden unseres
leben Entschlafenen sagen wir hier-

mehr zu finden ſind.

nen
Die lange Kälteperiode des vergangenen Winters

war wohl die Veranlaſſung, daß man ſich mit der
Sommermode ſo intenſiv beſchäftigte und alles
Modiſche dem ſommerlichen Gedanken ſo nah wie mög
lich brachte. Dafür geben

die breitrandigen Hüte

Zeugnis. Der Hut des Sommers iſt in Material und
Linienführung dieſes Mal vollkommen abweichend von
dem der übergangsſaiſon. Das war nämlich nicht
immer der Fall. Die kleine Filzkappe konnte man bei
den ſengenden Sonnenſtrahlen genau ſo gut tragen,

und Pliſſees der Aufarbeitung bedürfen

Höh. Zimmer Dürrenberg
ſep. Eing. a. Iod. 2Herrn 2 leere Zimmer
mit voll. Penſ. z. verm. und 1 Küche
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl. neugeitlich eingerichtet

Gut möbl. Wohn Warmwaſſerheizung,

Familien
Rachrichten.

(Aus anderen Blättern
entnommen.)

Verlobt:
Gertrud Jſenſeem. Karl
Sömmerling, Querfurt.

Geſtorben:
Fräul. Elly Schneider,
Schkeuditz, 39 Jahre.

Einf. Schlafstelle frei
erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Schlafſtelle frei
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Höh. Immer
mit 2 Betten z. verm.

Unter Altenburg 57.

Möbliertes Zimmer
z. vermieten. Zu erfr.
in d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Möhl. Zimmer
mit2 Betten, an anſtän
dige Herren zu vermiet.

In tiefer Trauer
Frau Ulle verw. Freund

nebst Kindern
Merseburg, den 4. Juni 1929,

Für die vielen Beweise herz-
licher Teilnahme beim Heim-
gange unserer lieben Entschlafe-
nen sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Merseburg, 4. Juni 1929.

h

Otto Schulz.
Fritz Schulz.

h

e

Creme“ 85, 50, 75 und

ge einem äußerſt hartnäckigen, lang anhaltenden,
enGeſichtsausſ chlag

urde ich tn einem Zettraum von 6 Wochen, während8 8 rer 35 gen Zucker s Patent

96 Pfg i
theken, Drogerien und Parfümerien erhältlich.

9

orm) Dazu „Zuckooh
n allen Apo

Unter Altenburg 55.
S S W. Kieslich, Adler DrogerieFritz Leberl, Drogerie

Höh. Zimmer
an zwei ſolide Herren

zu vermieten.
Z. erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Sauh, Zimmer
für 2 Herren frei. Zu
erfrag. in d. Geſch. d. Bl.

Einfaches, freundl.
möbl. Zimmer
mit 2 Betten zu ver
mieten. Seffnerſtr. 4, I.

Möbl. Zimmer
an 1 od. 2 Herren für ſo
fort od. ſpäter zu verm.
Zuerfr. i.d. Geſch. d. Bl.

W. Mahlfeldt, Ritter Drogerie
Herm. Weniger, NeumarktDrogerie
Htto Stiebritz, Jlora Parfümerie
K. Weibgen Wwe., Parfümerie
Franz Wirth, Parfümerie
Wilhelm Fuhrmann, Markt 4

Damenſchirm
a. 29.5. in Café Schmied
abh. gek. Geg. Belohn.
abzugeb. im Fundbüro.

Entlaufen:

Borerauf dem Rücken ge
ſchoren. Abzugeben bei

Hans Engel,Sahrſchule, Steinſtr. 13
Telephon 604.

Wer erteilt Unterr. in
Einheitskurzſchrift
Angeb. unter 641 an die
Geſchäftsſt. d. Blattes.

Fotxterrier
aufgegriffen. Abzu
holen b. Hausmeiſter,
Burgſtraße 1.
V.b./29. Der Magiſtrat.

und Schlafzimmer,
in beſſerem Hauſe, zum
15. Juni oder 1. Juli zu
vermieten. Zu erfragen
in der Geſch. d. Blattes.

Freundl. möbliert
Zimmer

ſofort an ſolid. Herrn
zu vermieten. Daſelbſt

werd. auch Knopflöcher,
Oberhemden nach Maß

Jangef. u. and. Wäſche z.Rah. Ausbeſſ. u. Plätt:

angen. Lindenſtr. 17. I.

2- mmer

Wohnune
ab 1. Juni beilo00 RM.
Vauzuſchuß zu verm.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

zu verm., wenn Frau
mit in der Landwirtſch.
arbeitet. Milzau 7.
3-mwer- Wohnung

in geſ. Lage m. Garten
geg. Baukoſtenzuſchuß
abzugeben. Zu erfragen
in der Geſchäftsſt. d. Bl.

Einf., ab. geſchmackvoll

wöbl Zimmer
in der Nähe der Re
gierung von jungem
Dipl.«Jng. für ſofort

geſucht.
Angeb. m. Preis u. 639
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Möbl. Zimmer
ſucht kinderl. Ehepaar
Ang. mit Preis u. 647
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Gas uſw., ſofort zu ver
mieten. 5 Min. vom
Bahnhof. Daſelbſt iſt
ein fröl., möbl. Zimmer
frei. Angeb. unt. L 134
an die Geſch. d. Bl.

n

3-4-Diwmn.- Wohnung

i. Leung od. Umg. ſofort
geſucht. Ang. u. LI33
an die Geſch. d. Bl.
cm
Polizei Beamter ſucht
o. Immer Wohn.
p. ſof. od. 15. Juni. Ang.
unter Nr. 644 an die
Geſchäftsſt. d. Bl.

ohne ſich einen Verſtoß gegen die Mode zuſchulden
kommen zu laſſen. Jn der neuen Saiſon wird der

Strohhut dominieren. Er kann nicht ſommerlich
genug ſein, und die höchſten Anforderungen hierfür
rechtfertigt der Florentiner. Kein anderer Hut erweckt
in dem Maße die Vorſtellung vom Sommer wie der
Florentiner. Er wurde bereits vor 50 Jahren von den
Dichtern beſungen, von den Malern gemalt. Das Bild
des jungen Mädchens im Mai zeigte immer die holde
Trägerin im weißen Kleid mit dem Florentiner.
WModiſch iſt er gegen früher gar nicht ſoviel verändert
Er hat den maleriſchen Rand und die anmutige Band
garnitur, die ſogar zuweilen über die Rückſeite ein
wenig herunterhängt. Auch Blumen zieren ihn auf der
Oberſeite und innen am Rand gegen das Geſicht ge
ſtellt, ganz wie einſt. Er iſt für alle en gleich
kleidſam. Und von dem Prinzip der Kleidſamkeit e
auch die anderen Kopfbedeckungen beherrſcht. Beſon
ders beliebt ſind die groben Geflechte, die wie gehäkelt
ausſehen. Schräge Glocken, die ſo aufgeſetzt werden,
daß die linke Seite das Geſicht weniger beſchattet. Das

unter dem rückſeitigen Rand etwas hervor. Die
Haartracht geht gemeinſam mit der Hütmode. Die
Locken müſſen etwas länger wachſen, damit ſie unter
dem Hut auch wirklich ſichtbar werden. Zumal die
Mode den rückſeitig verlängerten Rand vevorzugt.
Schleifen und Bandgarnituren ſind für größere und
kleinere Hüte gleich beliebt, zuweilen beſteht der ganze
Hut aus einer einzigen Schleife

n

Aus aller Welt
Tango und hohes S im Gerichtsſaal.

Vor einem Pariſer Gericht fand vor einigen
Tagen eine ſonderbare Verhandlung ſtatt. Der exv
tiſche Uday Schankar hatte den bekannten Theater
kritiker Lebinſohn verklagt, da er ſich über die Tänze
des Künſtlers in einer Zeitung abfällig geäußert
hat. Schankar behauptet, daß er ſeine Taänze vor
dem König Georg von England, vor dem e en
ſcha von Karputhala und vor anderen hochſtehenden
Perſönlichkeiten des öfteren vorgeführt hat, wobei
alle dieſe hohen Herren mit ſeinen Tänzen e
zufrieden waren. Zur Bekräſtigung dieſer aup
tung führte der indiſche Tänzer im Gerichtsſaal eine
Art Tango vor um die Richter von ſeiner Kunſt zu
überzeugen. Der Prozeß wurde trotzdem vertagt.
Der Kläger hofft aber, ſeine Sache zu gewinnen.
Dieſer eigenartige Prozeß erinnert an einen ähnlichen
Fall, der ſich vor zwanzig Jahren in Rußland zu
getragen hat. Der heute weltbekannte ruſſiſche Tenor
Smirnoff gaſtierte damals in der Provinzſtadt Pol
tawa. Der Kritiker der Ortszeitung behauptete daß
der große Tenor ſein hohes S mit ſogenannter Fiſtel-
ſtimme ſingt. Der beleidigte Sänger verklagte den
Kritiker und gab während der Verhandlung eine
ſeiner glänzendſten, aus voller Bruſt geſchmettertem
hohen Es zum beſten. Die Richter ſahen ein, daß
von einer ren nicht die Rede ſein konnte,
Verleumdung.

ßellenen Je Ich 9
bei Aufgabe von Anzeigen für alle Zeitungen
u. Zeitschriften des In- u. Auslandes unserer

Sonder- Abteilung für
Anzeigen-Vermitflung
Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld. Auf-

träge werden zu Originalpreisen ausgeführt.
Beſ laufenden Aufträgen Rabatt laut Tarif.

NMerseburger Rorrespondent

Guterhaltener, größerer

PuDpenwagen

zu kauf. geſucht. Angeb.

Bezugsquellen Nachweis

e für das Merſeburger Handwerk
Weideware, reinſchmeck.

althar a Pfd. 1.45 Mk. i 1 t bn denn on Die nachſtehenden Firmen halten ſich der Bürgerſchaft von Merſeburg
H. Kropat, Molk.Prod.
Gegr. 1884, Pokraken,i Niederung, Oſtpr.

4bfähr. Kräft. Mädchen

m. Nähkenntniſſen ſucht

Bandagen

Arthur Polvte

Stadt und Land beſtens empfohlen.
Otto Hänsler

RektorBlock-Str. 7
Telephon 315
otorreparatur-

Gärtnerei Mar
W. Starke

Einen Laden
im Zentrum, bald oder
ſpäter z. mieten geſucht.
Angebote unter 646 an
die Geſchäftsſt. d. Bl.

Wohnhaus
zu kaufen geſucht bei
4000 Anzahl. Ang.
u. 643 a. d. Geſchäftsſt.

Kl. Hausgrungstüich

mit Garten u. Hof in
Merſeburg od. dicht bei
Merſeburg z. kauf. geſ.
Hohe Anzahl. geſ. Ang.
u. 645 a. d. Geſch. d. Bl.

ſteuer u. führerſchein
frei, faſt neu, preiswert
zu verk. Friedrichſtr. 11.

Llefer-

Auto
9130 38 Opel, paſſend
für Obſter ſowie für
jed. Handelsmann ver
kauft ſpottbillig
ans Engel, kabrschule,

Steinſtr. 18, Tel. 604.

Haar wird ganz aus der Stirn getragen und ſchaut

und ſie verurteilten den Kritiker wegen bösartiger

i a ib werkſtatt Elektriſche betebortige Stellung Bruchbänder, Leib wer Gartenbaubetrie 9e en enSuche Giallung Maßarbeit Merſeburg, Fernr. 761. zfür 2 Pferde, mögl. m. Entenplan 138. r r Blumen und

ren de Sir e mee xfür Gemüſehandel, evtl. ilder opfpflanzen, Stauden ekl. Haus m Einfahrt zu einrahmungen Matin Dietrich Saumſchulartikel

ge r e u Ausführung v. Gartenunt. 642a.d. Geſchäſtsſt. G. Vurgmann weſen anlagenn Gartenpflege Schuh
S An er Kleine Ritterſtr. 4 e Des Kürſchner Reparaturen
neidchen p. ſoſort Werkſtatt mod. elephon 958.
Gute Kochkennin. und Bildereinrahmung weſen ſelten Karl Köppe Wo e e
angeht Sganiſſeretg [Elertrotechnir Anlegen, Bach Kaürſchnermeiſter ſchrett gut u villi

handen. Ang. unt. 640 Rad t epgrieresa. d. Geſchäftsſt. d. Bl. tungskörper, adto Pelzwaren, Hüte,Paul Gerecke e 27 gen Jn der
i i edarfs-Artike eSan en archtan e e Rallensle' behrnte 93ſofort geſucht. Kloſter 7. G ha diſtreß 44 7 Zuxrnusſchuhe werdenotthardtſtraße Färberei Lichtpauſen Ago gekl. od. genähta

Suche eine Telephon 173
Mtchaftern e tto 3iette fallenLeipzig A.G. Färberei und chem. Goldwaren
im Alter von 37 42 Geſchäſtsſtelle Waſchanſtalt. Anfertigung jed. Art
Jahren, die Liebe zu Merſeburg
Kindern hat,
ſpäterer Heirat.

Karl Daube,
Obhauſen Petri

zwecks Gotthardeſtr 29. Nah
äden:

ne getan [elha. Satferstn 36
Telephon 221. a ten

Ausführung von Halliſche Straße 80 u

Paul Nitz
Uhrmachermeiſter

otthardtſtr. 3

r Fernruf 804
Annahme: Merſe

Nulandtſtr. 18.

i elephon 319b. Querfurt Licht und Kraft Telephon 220 Shuhmager- Aben r Jod
Zum 15. Juni ſucht Anlagen i Um Annahmeſtelle: meiſter warenhandlung.

16 jähriges Mädchen ſanges. ietweiſe H. Waſſjahrig Abgabe von Be J glermever,Ktellung in bers Haushalt ſenchtungskörpern, e e A. Pagenhardt Friedrich Kolander
Angeb unt. 4517 an die Staubſaugern, Obere Burgſtraße 8Seſchäftoſtelle d. Bl. Koch und Heiz O. Buſchendorf, Telephon 1024 Uhren Spezialhaus

apparaten und Leung, Ebertſtr. 90. Anfertigung von und Werkſtatt
RadioNetzanſchluß Fräul. Buchmann, orthopäd. Schuhen u. Bahnhoſſtraße 8 aAufwartung geräten, Gutenbergſtr. 27. Stiefeln am Tivoli

ür ſofort geſucht.feſdenntr s im Laden.

Wiesen-Mähen
wird angenommen. Zu

Handwerker, die hier noch nicht vertreten ſind, wollen ſich bitte wegen
Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Geſchäftsſtelle,

Kleine Ritterſtraße Nr. 3, Telephon 324, in Verbindung ſetzen.
erfrag. in d. Geſchäftsſt. Erſcheint jeden Dienstag. Erſcheint jeden Dienstag

w. e

rer
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1215 Mill. RM. 1928, also um 46.4 Prozent gestiegen

Quart als erstes
durchsehnitt Quart

1925 1927 1928 1929
Sehwefelsaures Ammoniak 214 346 105 32.4
Sonst. Rohstoffe u. Halb-

Zeue 13.2 31.4 365 48,7Harben, Firnisse, Lacke 694 843 86,6 84,2
Sehwefelsaures Kali 106 125 151 16.3
Sonst. ohem. Erzeugnisse 929 1140 125,1 128,0

S Gesamt 207,5 276,8 203,8 304,6Die günstig Entwicklung der Ohemikalien-

finanzielle Beteiligungen vertieft worden.

Börsen, Devisen, Märkte

lich entspannt hat.

Reiehsbankdiskont 7 Prozent.

Seite 9.

Wirtschaftssorgen insangerhausen
Die Seit Monaten auherordentlich angespannte

Sangerhduser Wirtschaftslage hat eine Weitere Be
lastüng erfahren. Die Mifa-Bahbrradwerke, die seit
Wochen Teilentlassungen ihrer früher etwa 700 Mann
ſtarken Belegschaft vorgenommen haben, wußten
am I. Juni Zur Entlassung von weiteren 160 Mann
sohreiten, so daß die Belegschaft zur Zeit nur noch
Aus rund 100 Köpfen besteht. Da das Werk einen
Vorrat an Pertigfabrikaten für etwa ein Jahr vor
ätig hat, ist unter Vmständen in absehbarer Zeit mit
Weiteren Betriebseinschrunkungen zu rechnen.

Im Konkursverfahren der NMépelfabrite A. Braun
(Inh. Herm. Braun) entrollte die erſte Gläubigerver-
ſammlung ein Sehr ernstes Bild. Bine Auszahlung
der rückständigen Lohne und Gehälter Kommt aus
Mangel an Masse zundehst nieht in Vrage. Mit der
Aüsschüttung einer Quote ist vorläufig ebenfalls
nicht zu rechnen. Man hotfft, mit Hilfe neu zu beschaffender Mittel die auf Lager befindlichen, etwa
100 halbfertigen Zimmeéreinrichtungen kertigstellen
nd bei deren Verkauf eine Quote von günstigenfalls
40 Prozent zur Vertellung bringen zu können

Wachsender Chemikalien Export
Deutschlands.

Das Exportgeschäft der chemischen Industrie
Deutschlands hat sien in den letzten Jahren be-
deutend gehoben Die gesamte deutsche Ohemi-
Kalienausfuhr einschlieblich der Rohstoffe und Halp-
zuge ist von 830 Mill. R. im Jahre 1925 auf
und weist auch im laufenden Jahre wieder eine Zu
nahme auf. Im einzelnen iet die Entwicklung der
Chemie-Exporte Deutschlands aus folgender Zur
sammenstellung ersichtlich (in Mill. RN)-

ausfuhr ist nicht zuletzt der Tatsache zu verdanken,
daß die ehemische Industrie Deutschlands besonders
in neuerer Zeit in engere Beziehungen zu ihren aus
ländischen Abnehmern getreten ist. Zum Teil sind
diese Beziehungen, wie im Valle der I. G. Varben-
industrie und der Bord Motor Company, auch durch

Amtliche Devisenkurse

e here e
Jugosl. 100 D
openh, 100 K. 111.59 111.61

Lissab, 100 Esc. 18.73 18.73
Oslo 100 Kr 111.60 111.62
Paris 100 Fr. 16.37516.375

e Schweiz 100 Fr. 8.80 30.68
Amsterd. 100 G 168.21 168.24 Solis 100 Deva 3.082 3.027
Ah 100 Drehm, 5.495 5.425 Span, 100 Pes, 38.04 650.59
Brüss. 100 Belg. 58.17 560.22 Stockh, 100 Kr 111.99 112.01
Danz 100 Gul 81.19 61.21 Budapest 100 P 73.02 73 02
Hels, 100 f. M. 160.526 10.529 Wien 100 Schill. 568.85 56.
Italien 100 Lire 21.92 21.93

77 eBerliner Börse vom 4. Juni.
Tendenz: Lebhafter!

Die heutige Börse eröffnete wieder in aus-
gesprochen fester Tendenz Schon am Vormittag
ind an der Vorbörse war das Geschäft lebhafter als
gewöhnlich, und die Kurse gingen, besonders für
einige Werte, wie Siemens und Schuckert, sprung-
haft in die Höhe. Die ersten Notierungen waren
2War nicht so fest wie die vorbörslichen Kurse,
doch ergaben sich im Durchschnitt 1- bis 5Sprozentige,
vereinzelt bis 8prozentige Gewinne gegen gestrigen
Mittagschluß. Wenn auch die Anspannung, die in
dem Vitimoausweis der Reichsbank zum Ausdruck
Kommt, sehr stark ist, so beurteilt die Börse den-
selben doch eher günstig, zumal man berücksichtigt,
da nach dem Ultimo sich die Geldsituation wesent-

International liegen die Geld

Fraunandgeellſeheft t dis in der letzten Zu i
ehe Sewordene Vorm solcher Zusammensehlüsse.

Zum erstenmal in diesem Jahr sind amerikanische
Banken in die Kasse der Zweimilliarden Dollar in
stitute eingerückt Das ist insofern von besonderer
Bedeutung, als die betreffenden Institute damit den
Big five, den großen englischen Depositenbanken,
Zur Seite treten. Hinsichtliech ihrer Rapitalſeraft
lassen sich die englischen und amerikanischen
Banken wie folgt ordnen: Midland, LIoyds, Nattonal
ity Bank, Guüaranty Trust Company, Barelays,

Westminster, National Provincial und die Ohase
National Bank. Die National City Bank von Neu
york hat lange Zeit hinsichtlich der Kapitalmacht
an der Spitze gestanden. Nur vorübergehend
eigentlich nur wenige Tage im letzten Jahre bat
die Guaranty Trust Company das Maß ihrer Mittel
überschritten, nachdem sie sich mit der National
Bank of Oommers zusammen geschlossen hatte. Je
doch nur für wenige Tage, denn gleteh darauf über
nahm die National Oity Bank die Varmers Toan and.
Trust Comp., um damit wieder an der Spitze aller
amerikanischen Grobbanken zu stehen.

Die folgende Tabelle zeigt die Größe der verfüg-
baren Mittel der wiehtigsten engliſchen und ameri-
Kaniséhen Banken entesprechend ihren Bilanzen vom
31. Dezember und unter Berückstehtigung der zu
letzt genannten Zusammenschlüsse:

Midlan deToy de
National Oity Bank of New Vork
Guaranty Trust Co. of New Vork

Bargla sWestminsfe rNational Provineia l. 329698 671
Ohase National Bank of New Vor 293 697 790
Das Wacghsen der amerikanischen

Banken bzw. die Vergröbherung ihrer Rapital-
macht durch Zusammensehlüsse steht selbstver-
ſtändlich in einem gewissen inneren Zusammen-
hang mit den Anforderungen, die die wachsende
Industrie und der wachsende persönliche Reichtum
an das Kreditsystem stellen. Da Kredite an den
einzelnen Schuldner gesetzlich auf 10 Prozent des
Bankkapitals zuzüglich Reingewinn und vicht ver-
teilten Dividenden beschränkt sind, Kann nur der
Kapitalzusammenschluß die Möglichkeit bieten, be-
sonders bohe Kredite bereitzustellen. Darüber
hinaus hat natürlich auch die wachsende Bedeutung
der Treubänderfünktionen sowie der Riesenorgani-
sation an sich den Zusammenschluß mancher Banken
nabegelegt, zumal man sich von der Vergröberung
der Institute auch eine größere Stetigkeit der Püh
rung verspricht. e

Die Vereinigung einer Nationalbanke mit einer

497 714 034
439 790 378
430 928 900
408 937 124
386 063 756
340 508 305

ist hier mit 774 bis 925 Prozent, stellenweise mit
7 Prozent erbältlich, Monatsgeld stellte sich auf 10
bis 11 Prögent. Anregend wirkte die feste gestrige
Neuvorker Börse und die weitere Steigerung der
deutschen Bonds dort, ferner das Entgegenkommen
Deutschlands in Paris durch das Angebot zu Ver-
handlungen mit Belgien und die Absicht Voungs,
Ende der Woche abzureisen, so daß man bis dahin
wohl mit der Unterzeichnung rechnen dürfte. Heute
beobachtete man an den verschiedensten Märkten
wieder Auslandkädufe, vereinzelt zeigte sich auch
Interesse der Bankenkundschaft, und die Spekulation
nahm infolgedessen Meinungskäufe vor. Besonders
lebhaft ging es am Elektromarkte zu, an dem in
Siemens, Schuckert, Bergmann, EBlektrisch- Licht und
Sohblesische Gas grobe Umsätze bei Kursbesserungen
bis 6 Prozent getätigt wurden. Lebhaft war das
Geschäft ferner in Farben, Zellstoffaktien, Maschinen-
wWerten, Deutsch-Atlanten. Polyphon, Svenska, Conti
Kautschuk, Deutsch Linoleum, BAW. und Rütgers.
Montane blieben gefragt, Rheinische Braunkohle
lagen auf die alten Kombinationen fest, Rheinstahbl
und Use bis 6 Prozent hböher, Stolberger Zink
Konnten fast den ganzen Dividendenabschlag ein
holen. Deutsehe und ausläncische Renten waren be-

verhältnisse im Moment ebenfalls besser. Tagesgeldl festigt, Anatolier bevorzugt, Goldpfandbriete freund-

Merſeburger Forreſpondenk. Dienskag, den 4. Juni 1929,

Kurszettel!

Ameriſcas große Banken
Die Konzentrationsbewegung

Darin liegt natürlich auch eine gewisse Schwächung
der Stellung des Bundesreserve- Systems, denn die
Tendenz der Bewegung geht in der Riehtung einer
stärkeren Betonung der Vorschriften des Gesetzes
über die Treubandgesellschaften und einer ge-
ringeren Betonung der Nationalbank Gesetze. Die
Mitgliedschaft im Reservebanksystem ist für die
Nationalbank vorgeschrieben, während Staatsbanken
diese Mitgliedschaft freiwillig erwerben Können Bis-
her hat sich noch keine der Treubandgesellschaften
aus dem Réservesystem zurtekgezogen, aber immer
hin besteht die Gefahr, daß das geschieht, sobald
eine Geldmarktkrise ausbricht, und vielleicht sogar
schon dann, wenn man mit der Politilc der Bundes-
reserve-Banken unzufrieden ist. Soleche Austritte
uürden dann bewirken, daß gerade die Organisation,
die geschaffen wurde, um das amerikanische PVinanz
syſstem zu Vereinhbeitlichen und zu stabilisieren, in
ihrer Aktionsfähigkeit geschwächt wird.

Der letzte Grund der Zusammensehlüsse ist selbst
Verständlich die

Erhöhung der Bankprofite.
Mit dem Vmfang der Mittel wachsen auch die An-
sprüche der Kunden und für deren Befriedigung
gilt eben auch im Bankwesen das Gesetz der Massen-
produktion oder besser gesagt, der Verbilligung des
Betriebs durch die Massenhaftigkeit der Leistungen.
Ein wirtschaftlich gesunder Zusammensehluß erlaubt
die Ausdehnung und Entwicklung der einträg-
licheren Geschäfte, die Aufnahme neuer Geschäfte
und verspricht eine größere Sicherheit der Kon-
trolle des Betriebes. Selbstverständlich laßt sieh auch
bei den Vorgängen im amerikanischen Banksystem
feststellen, daß Keineswegs alle Zusammensehlüsse
dliesen wirtschaftlichen Anforderungen genügen

Auf dem Londoner Markt wird die Anseieht ver-
treten, daß die amerikanischen Banken, bis zu
welchem Vmfang sie auch wachsen mögen, doch
Kaum ſemals eine der Machtstellung der groben eng-
lischen Banken ebenbürtige Stellung erringen
werden. Dieses Urteil stützt sich auf die Tatsache,
daß es außerordentlich schwierig ist, über die
Grenzen der Gliedstagten der Union binaus zu ar-
beiten. Tatsächlich haben verschiedene Versuche,
Banken, die in verschiedenen Einzelstaaten Uegen,
in einer Hand zu vereinigen, sich als verfeblt er
Wiesen. Die Möglichkeit zu wachsen besteht daher
nur auf dem Wege der Vervielfältigung der Bank-
geschäfte innerhalb eines Staates und der Zentrali-
ſierung der Leitung einzelner Banken. Immerhin
ist selbst in dieser Beschränkung das obengenannte
Binrücken einzelner Institute in die Zweimiülarden-
Dollar Gruppe möglich geworden und bat sich in so
Kurzer Zeit vollzogen, daß man in England etwas
ſtutzig geworden ist.

licher, Liquidationspfandbriefe weiter fester. Nach
den ersten Kursen wurde es vorübergebend etwas
schwächer, dann wieder lebhafter und fester unter
Bevorzugung von BMV., Schlesische Gas, Braubank
und Hobenlöhe, die. ihren Anfangsverlust einholten,
Später schritt die Spekulation zu Gewinnwitnahmen,
80 daß sich Kursrückgänge von 1 bis 2 Prozent
ergaben. Gegen 13 Uhr wurde es aber wieder fester,
da die Steigerung von Siemens, RVWVE., Schlesische
Gas, Conti Kautschuk um 3 bis 5 Prozent allgemein
anrégte. Devisen unsicher, Madrid und en Hau.

Hallische Produktenbörse vom 4. Juni.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merseburg
Infolge festerer Auslandnotierungen konnten auch

die Preise für Brotgetreide am hiesigen Markte an-
ziehen. Das geringe Angebot in Brötgetreide trug
zur Befestigung der Preise bei. Futtergetreide und
EFutterwittel blieben unverändert.

(Fär 1000 &g) Neue Ernte (Fär 1000 Rg) Neue Ernte
Weizen (77 eg/h) 211-215 Viktoriserbsen 34.00-36. 00
Roggen (72 kg 195-200 EFuttererbsen
Braugerste 225-235 apsWinkergerete S WeizenkleieFuttergerste 190 195 (mittelgrob) 12.50-13. 00
Hafer 200-204 Pireine 12.50-13. 00Mais 192 Male keimeTrockenschnitzel 13.00-13. 25

Hallische Börse
(Mitgeteilt von der Commerz- u, Privatbanſe, Filiale Merseburg,

4. 6.1.6.

Hankalktlen, Hallesche Maschin,
ca 126.25121.75 Hallesche Röhrenw

Hallescher Bankver, 120.50116. Hildebrand Mählen
Gew.- u. Handelsb. 92.50 92.50] Morite Jahr
Landkredit-Bank 94. 94. Gebr. entegsoh
Zörbiger Bankverein 82. 66. Kaiserb, Schmiedeb,
Berg Alt, a Ka KyfkhäuserkütteKait Krägerehall Gottfried Lindner
Manst. Berghau I34.- Sbraplauer Kalk
ren Braunſconle [151. 150. Zta d Alslebes
Riebeck Montag 150. 141. Vester, Sped,Werschen Weibent. Vegelin Hübner
Bruckdorf Nietl. Zeitzer Maschinenf,Industrieaktien net eAwmwendork. Papier 160.- 154.76 e e
Cröllwitzer Papier Freiverkehr-Könnetner Mal 115. 115. Bankverein Artern
Eilenburger Katt, 74. 74. Bernb. Saalmünl.
Eisenwerk Brünner, 19. 19. Bükring, Landsberg 10.-] 10.
Engelhärdt- Brauerei 230. 229. Caesar Lorete 11. II.
Zimmermann 24. 22.50] Czarnowanzer Glas 30. 39.

80. Mieifa
125. 125. P. -Zementt, Saale

Glauziger Zucker
Hallesche Malzt,

Berliner Produktenbericht vom 3. Juni.
Trotz des für die weitere Entwicklung der Ernte

geradezu idealen Wetters ſetzte heute zu Börsen-
beginn eine berraschende Haussebewegung ein, für
die Gründe Kaum erkennbar waren. Das Ausland
hat seine Offerten nur ziemlich unwesentlich erböht,
das Mehblgeschäft bietet auch weiterhin Kaum irgend-
welche Anregung. Man glaubt, die Betfestigung der
Herbstsichten auf die erwartete Zollerhöhung oder
sonstige Hilfsmaßnahmen der Regierung zurück-
führen zurmüssen. Das Anziehen der Julinotierungen
wird mit der geringen Abgabeneigung der Landwirt-
schaft in Zusammenhang gebracht. Das inländische
Brotgetreideangebot ist sehr gering. geworden, die
Forderungen sind höher gehalten; die Nachfrage ist
jecloch Keineswegs dringlich zu nennen. Das Mehl-
geschäft ist vorläufig noch recht still, erhöhte Forde-
rungen der Müblen sind nicht durchzubolen. Hafer
War ziemlich Knapp angeboten und reger gefragt
Gerste lag still.

Berliner Produktenbörse,

ar 1000 e 7 ar 100 kg A. 6.
Weizen, märle, 207—206 Kl. Speiseerbsenſ 28.00--34. 00
Roggen, märk, 160-162 EFuttererbsen 21.00-28. 00
Rauhgerste c Peluschken 25.90—26.00Industrie- und Aokerbohnen 22.00-24.00
Futtergerste 176-180 Wleken 27.00-30.00Neue Winterg. S Blaue Lupinen 17.50-16.50Hafer, märle. 175-184 Gelbe Lupinen 23.00-25.00

Mais, lok. Berl, Serradella, alteFär 100 Kg) Serradella 60.00-64.00Weizenwehl 23,50-2.00 Rapskuchen 18.50Roggenmehl 24.75-—27. 00 Leinkueben 21.20-21.60
Welzenklele 11.50--11.75 Trockensehnitz, 11.90
Roggenkleie 11.50-11.75 Soſa- Schrot 16.20-19. 00
ans 1000 kg Torfmelasse
Leſnsaat, 1000eg S a Kartoftellocken 18.40-16. 80Vilttoriagerbsen 41.90 A8.00 Rüben S

Berliner Schlachtviehmarkt vom 4. Juni.

heute heute heute
Ochsen 1 s Kühe 3 90-34 Sohafe 3 60—84
do 2 do 428 do.do. 3 54-56 Faren 1 59—56 do. s 52do. 4 c do 246 do, 638-80do. 5 48-62 do. 342 Soehweine 1 Sdo. 6 4046 Eresser 40-40 do. 2 75-76

Bulle 1 Kalber 1 S do. 373 75do. 25082 do 278988 do, 473 76do. 348-49 do. 362 76 do 5 72--73do. 4 46 47 do. 50-60 do. 6Kübhe 1 44—48 Schafe 1 Sauen 6870
do. 2 6-42 do. 2 65-66

Auftrieb: 1018 Rinder (darunter 232 Ochsen, 274
Bullen, 512 Kühe und Färsen), 2600 Kälber, 5379
Sehafe, 10651 Schweine, 1804 zum Schlachthof
direkt, 400 Auslandschweine-

Marktverlauf: Bei Rindern lebhaft, Kälbern ziem-
lich glatt Schafen und Sechweinen glatt.

Berliner Metallnotierungen,

(ſ00 kg in RM,) 6 31. 5
Elektrolytlupter (180 kg) 170.60 170.50Signal öttenroheink V S
Remelted-Plattenzink

Orig -Hüttenalumin., 98—99 190.0 190.00do l. Walz- u. Drahtbarr, 99 194.00 194. 00
Reinnickel, 98-—99 350.00 3650.90Antimon Regulus 72.00-77.00 72.00-77. 00Silb, i. Barr. ca 900 keln (k, 1 Rg) 72.25 74,00 72.75-74. 50

3. 6. 1.6. 3.6. 1.6 3. 6. 1. e. 6. 1. 6-Le Verkehrswerte. re che 14 27 85 n 35 90. Freiverkehr,Dynam, Nobe 119.2 wer Nähmasch, 3.75 13.78 AdBerliner Börse Von heute Berliner Börse l geh 68. 168.50 h Kaltus 74- 74- Ver. Thür Meta 60.50 60.80 u i 240
vom Vortage Elebir. Hochbakn a el e e 7770 Barback- Kaliwerke 209.601Ei Meldung.) Haiberet, Blankbe, lebtr. Lieterun geg. s 75 18 egells über 95.- 54.80 Gldebaut t a.Eigene Meldung. liitzeten n r und alle Hettetedt 52.25 32.26 Ein e 35 e e e 144. Kabel Rheydt 178.rivatban erseburg, xcelsior Fahrra .29 MNrede Mälzere 120.s 6. A. 3.6. hre u l bein Zugher Zelteer Maseh. t 32. entreg nene e en 1620 M Slaue, 2ueker o. Sehelgeneeger ehe ansa Dampfech, 148. S oheidemande 59. 61.s z g Greppiner W. 95. 95. SHamb, Palcetf. 124. Nee Bergbau 226. 222. In Verein Elbeschitt, 34.75 33.12 ehe ten al Ufa 90. 90.Nordd. Llovd 118 116.87 do. Genuß 125.-123. Deutsehe Anleihen all. Maſchinen 95Hammersen Co, 134.25 154.2526.75 126.75 Kaliwerke Ascherel. 247.50 249.75 Dtech. Anl.-Auel, Bankaltien,Sarstagt hHeghte acht. H tat Baaleerein 120. 118 h e nie eBerl. Handelsgesell 2265.25 223. Kareta Iblogunge nl: e Cred u 1207 128. debrand Mäbl, 44.12 42.50Comm. u Privatb. 1 a. 107. Klöcknerwerke 111. 140.75 Nr. 90 006 s1.20 51.— iteia, Creanb je le1.2irseh- Kupfer 135. 181.Parmetaat, u Nat, er 271. Ludwig Loewe 75 i. ehe e. e s el zPerlecte Bank 168. 168. Mannesmannröhren 123.50 130.25 e ein s a 20 10.60 Indastrle Abtten, Holzmann, h. 12050 117. Leipziger Börse von heute

PDisconto 1s55.50 155.50 Mansk. Bergbau 135. 136.76 Pro Sache Ammend, Papier 162. 162 in An 31.50 31.50 (Draktbericht der Commerz- und Privatbank, Filiale Mersgeburg,)
Dresdner Bank 163. 163. Nordd. Wollkämm. 151. 152. e e a 87.25 696.50 Anhalter Kohlen 92. 80 ne n e
Keiekebank 320.75 321.60 Obersekl. Kon Ia s an. b eher 17.90 ugeg a 105. Gebr. Körtive so 6 4.6. 3.6. 4.6. 3. 6.Alkkumulatoren 156. 163.50 Orenstein Koppel 96.751 95.-- o Bern Hyp. aschinen Kyfth. Hütte 46.AEG, 195.25 197. Ostwerke 258.50 260 e g r un ben e Braun e Altenbg Landler. Lelpz, Feuer-V,spi o. S. 5. u arop, Walzwer g2. 682. t Busch Waggon 25Hul, Berger 366. 390. 50 Bhöniz Bergbau 968 96.75 4 e t igu Shr d Grube 350erenenn ler e 220. hen Stahlgerke 13.63 180 20 Sart ver a Bemberr e el e c el u n e a mee
Cont, Caoutschouc 171.50 167. Riebeck Montav 150. 180 8 D. Hyp. Bk- Berl. Hol Kontor 647664178 Maschinent. Buekau 121.26 121.-- Shromo aſork eine SpitgesPiecen Conti. Gas Rütgerswerke g. 6865. Sept e 33 e b Zer 64.50 60.50 ren en 102.50 I Conlord. Spion Lindner, G. 3

iqu. t. ierb, e iDessau 217.50 214.63 Saledetturth 409.25 414. p. eder Bentelg n 350 dere Kute erteteia V echten
Hisch, Erdöl 122.63 120.75 Schuckert 246.50 244.87 u r m 92.50 682.50 r u. i 155. 163. n 77 139. Htoeh. Fisenhd Penſger Meseb. 3

5 reuB. en- hw. erschles. 8Pisch. Linoleum 325 340 Sekultbeis 316.75 317. r ho denen e u Bhonie Braun e e e e oEngelhardt-Br. 232.50 231. Sitemens Halske 401. 391 Dau. Goldpt. 72. 73 Buderus Elsenw, 4380 ine A. i. es Sautzeen Kammer Range Walter
Farbeninduetrie 261.50 259.50 Thür. Gas Leipzig 144. 1235. s See e e o. 10 el e her i a v Seraer Jute Riehter 9. C. 5

Goldpk. Em 7 3 e, Elektro 58.50 i i 8nete e 75 82 Nordd. Gr. X so 96.50 lmon heben Wo hein Braun 300.75 294.75 S e a e 82.Gelsenkirchen 139.87 1409. Verein Glanzstoft 448. 428. t. Liqu Charl, Wasser a i Rhein, Sprengstoft 96 Groß -Kunet A. Rugdeisb, Zem.CEes. t. elektr. 232.25 230. Verein Stahlwerke 104.25 95. Golädpk, 73.75 72.50 Chem, Buckau Roseitzer Zucker 48.60 61. Halle Zimmern Sachsenwerk
Hacketal 94.751 94. Westeregeln Alkalt 264.37 250 en en 90.12 860.37 e en e 106. 25 on Zueſcerratt. 65. 63. Sehbubert Salzer

2 em, en. h. S i 25.Harpener Bergbau 149.87 148.50 Zelletoft Waldhot 269. 255.650 Industrie-Obligatio- Shemn Spianerei 7450 Zarott ſchob 1 urg Quare 140cso 140 so Jiemens Glas
p. 6. 5.26 180.50 170.25 Kirohner Co 85. 681. Stöhr Co.nen m. Zinsbereck Ehillingworth 92.25 92 Sehering chem, 322 320 Krattu. Sa. Thär. 74 74 Thär. SGasgung- Cröll Papier 171. 171.- Sehles, Textil 27.238.50 Tandkr. Leipzig 87.50 07.25 Thür. Wollg.s Conti Cauteh. 91.25 91. Daimler Motoren 57.251 64.50 Schneider Hugo 112.25 111.25 Langb. Pfannhs. 136. 186. Tränkner Wäürk 30. 30.

8 Klöckner 89.-689. Disch. Ail. Tel. 119. 118. Sehulez jun, 58.251 Laurahätte 73. 63. Wezel Naumann 75.s Leipz, Messe 51.50 Dtsck, Kabel 56.50 53.75 Sie Solingen to. so 19. Leipz. Baumwolle 154. 154. LZitt Mech, Web, b. 61.e 2.78 80.25 du de z n den ece e e e e emit Optionsschein 82. ch, Wolle eit, ammotte .75
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Ziehung v. 12. e 18. Jun 1929)

Achte große eoilkswont-
Lotterie48098 Gewinne u. 2 Prämien im

Gesamtwerte von RM

Hsehet 430 600

r. 150000
t 75000an 100000
rn 0000tn 0000rn 2 0000
Lose zu 1RMDoppellose zu 2 R

Ulllehsbriefe re e
A.

Poro ued G niiet 25
Ia allen durch Plakate Kenntlich.

Verkaufsstellen und durch
6. Digchlutis Co.
Berlin G 2, Königstr. 51
Postsch.- K. Berlin 6779

Wunsch 90 bar

Metall Stahl-on BettenI Holz matratzenKinderb., Polster, Schlafz., Ohaiselong.
e an Priv., Ratenzahlung Katal. 467 frei.

Theatersaal Tivoli
Donnerstag, 6. Juni u. Freitag, 7. Juni,

abends 8 Uhr,
indlscher Eunerlmental-endeten Bellinidie Sensation von Leipzig, Dresden

und Berlin, der Fakir, der Jogi
Vorverkauf im Zig. Geschaäft Buchs

Kl. Ritterſtr. u. im Tivoli (Büfett)
1.50, 1.00, 0.80 Nur für Erwachsene

Sichern Sie sich Karten

Eintritt frei! Eintritt frei!
Mittwoch, abends S. Uhr, findet im

Tiwols ein
Kroßer Lichthiler-Vortrae
über die erfolgreichſte Kranken und Ge

ſundenbehandlung mit elektriſchen
Violettftrahlen ſtatt.
Viele veraltete Leiden fanden Heilung!
Wichtig für jeden Kranken u. Geſunden!

Prakt. Vorführung der Helios Heilapparate.

Jugendlichen iſt der Eintritt nicht geſtattet!

Sparen Sie Zeit, Kraft uncl Gelck! n
Benutzen Sie für Ihre Erholungs-
und Berufsfahrten nur ein kock- M

wertiges Mifa- Qualitätsrad. S
Mia Räcler die Freude eines 9
jeden Kenners von 64 M an.
Verlangen Sie hostentos unseren
technisch sehrlehrreichen Katalog.

Bequeme Teilzahlung

Hersehurg, delerube

e Stellung wünſcht oder für einen
S der etwas ſucht oder zu verkaufenFür jeden oſten die geeignete Kraft ſucht,

R

M

Preſs: s Pf.

Beſiebteste Toilette-Seife!
Macht jung und schön!
Achten Sie genau auf obige Packung!

Hersteller: Günther Haußbner A. -G., Chemnitz
Vertreter Walther Meyer, Leipzig-Gohlis,

Sofort verwertbare

Baustellen
ca. 800 qm groß, in Naumburg,
Bürgeroartenviertel, werden zum
Kaufe angeboten

afr. befördert unter 4358 d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Menkestr. 21, Tel. 51565.

Zwangsverſteigerung
Mittwoch den 5. d. M. vormittags 11 r

verſteigere ich im Gaſthof zum heiteren Blick
in Lenna

1 Klavser used 1 Dadenkaßſſfe
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

Pietzner,

Kirſchen Verpachtung
Die Süßkirſchennutzung der Gemeinde Atzen

dorf ſoll Sonnabend den 8. Juni, nachmittags
5 Uhr, im Gaſthaus meiſtbietend verpachtet
werden. Bedingungen im Termin

Atzendorf, den 4. Juni 1929.
Der Gemeindevorſtand

berGerichtsvollzieher. e

DMMMD E.
Donnerstag, 6. Juni 1929, m

(anſchl. an die Verſteigerung des

Jm Amtsblatt der Regierung zu Merſe
burg, Stück 16, vom 20. April I929, iſt die
Polizeiverordnung vom 5. April 1929, betr.
Ausdehnung von Polizeiverordnungen auf das S
Gebiet des ehemaligen Gutsbezirks Moritzburg
in Zeitz, veröffentlicht. Jch weiſe hiermit v

erdie Veröffentlichung hin. Die Auslegun
Polizeiverordnung erfolgt außerdem auf den
Amtsſtellen, Polizeirevieren und Revierzweig
ſtellen des Polizeipräſidiums Weißenfels, des
Polizeiamts Merſeburg u. der Zweigſtelle Zeitz

Weißenfels, den 31. Mai 1929.
Der Polizeipräſident.
J. V. Stapelmann.

Amtlich vorgeſchriebene

Kündigungs

Preis 10 Pf.
vorrätig

Buchdruckerei
Th. Rößner
Merſeburg

Formulare

für Wohn und
Geſchäftsräume

Kleine Ritterſtr. s

Eisenmöbelfabrik Suhl (Thür.)

Bllleer So
zu tief herabgesetzten Preisen

Wir haben die sehr reichhaltigen Bestände leichter

Damen Mäntel Kostüme Complets
Kleider Blusen und Röcke

Leſt den Korreſpondent!

den Zeitverhäaltnissen Rechnung tragend

Hersehburg
Das führende Großkaufhaus guter Qualitätswaren

jetzt schon so Her im Preis ermäßiet,
daß wir damit eine selten günstige Kaufselegenheſt bieten, die selbst von

Auswverkäufen aller Art nicht unterhoten werden dürften.
Außergewönnlich villige Sonder- Angebote in allen Abteilungen

itz
Leuna

genügt eine kleine Anzeige im Merſeburger Be
dem führenden (JFamilien) Blatt in Stadt und Land

Herema-
Mottentöter
tötet die

cottharct droeerſe

I Beatweendecinerl

duto-kolhen unnen ne )aretenn echienen
terstklassig promp

wird ausgeführt bei

Beyer s Focke
Nersehurg, Gutenhergstraße 13

Hernruf Merseburg 807
l Preislis e gratis und franko

I E Reichhaltiges Lager an Kolbenringen I

e Von Dienstag mittagden 4. d. M., ab e
M wieder in ſehr großer
Auswahlbeſte Arbeits

n. WagenPferde
(ſchweren und leichten

e Schlages) bei uns ganz
eſonders preiswert zum Verkauf.

Guſtav Daniel S Co.
h Bieh und Pferdegeſchäft.Weißenfels a. S. Fernruf 57.

preiswert

Für 9-12 Wochenstunden perfekte

ab 16. d. M. gesucht. Zeit nach Verein-
barung. Schriftl. Angebote an die Ver-
suchswirtschaft Bad Lauchstädt.

S Se
e

5951.
A. 60 M.
Monstsr.
p. 30 M.

2 Drahtmatratzen

Halle S., Gr. Ulrichstr. 51 (Eing. Schulstr.) Gr. Ulrichstr. 36

Sohrank mit ovalem Spiegel, Wasch-
Kommode mit Marmor, 2wei Nacht-

spinde m. Marmor, 2 Bettstellen

Verlangen Sie bitte unsere Preisliste Nr. 7

Dünnes Haar
Dann nur die Spezial

OttveMethode
Wirkung verblüffend.
Friseur Sommer
Johannisſtraße 2 und

amengeſchäft
Seitenbeutel 3.

Alleinverkauf für
Merſeburg u. Umg.

C
im einzelnen u. JFuhren
auch Laſtfuhren all. Art
nimmt an

Franz Hoffmann
Unter Altenburgs0

Telephon 249.

ſHaaraust al Perlstühe
Querstühe
Fassonleſsten
Möhelsimse
Möbelautlagen
Möhelküße
Möhelheschläge
Fargheschläge
Werkzeuge

billigſt
Handwerksmeiſter

hohen Rabatt
R. Mengclorf

Damen -Jacken
einfarbig und meliert

Damen -Püllover

en
für Konfitüren für ſofort oder ſpäter geſucht.
Angebote u. 4516 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. Friedrichſtraße 16—18.

Farben, Lacke,
prima Schablonen,
Bohnerwachs,

Tapeten,
billig!biltigl

Klingenberg,

hellfarbig, in neueſten

Muſtern, beſte Qual.
empfichlt

HarthaSchladitz

Spulwärme
u. Madenwürmer, bei
Kindern u. Brwachse-
nen werden durch eine
Radikal-Kur mit Hoff
Apotheker Schaefers
wirksamen

Wurm Flock
in Kurzer Zeit besei-
tigt. Allein-Verkauf:

Markt 21.

Eiſenwar. Reumarkt 14

Jeden Mittwoch
Schlachtefeſt
Otto Kretzſchmar

Telephon 655

Morgen
Mittwoch großes

ſchlachtefest

Felix Koch
Teichſtraße 43

Neue und gebrauchte

billig zu vermieten.
Mietsanrechnung bei
spät. Kauf. n. Vereinb.

Ritter
Flägel- u. Pianofabrik

Halle a. S.
Fabrik Niederlage:

Merseburg
Obere Burgstr. 11.

Adler -Drogerie, Markt.

Weiße Mauer Nr. 30
Donnerstag, d. 6. Jum,
abends 8 Uhr,
Hlonatsversammlung

im Reſtaurant „Spie
gel“ in Dürrenberg.

Der Vorſtand.

er
Mittwoch Verſammlg.

n bei Kamerad Mollnau.

Morgen, Mittwoch

Schlachtefeſt
Th.éUnger, Lindenſtr. 15

Morgen
Mittwoch

Achten
W. Kleindienſt!,
Weiße Mauer 10.

Achtung Achtrerg
aben Sie Schmerzen inH

Fuß u. e ünd Plattfuß, Froſtballen n. Hühnerangen?
er merz iſt ſofort behoben, wenn Si

Klesnes Jeeßbandagen
tragen. Die Vorführung ſindet am Mittwoch, dem 5. Juni,

durch den Erfinder B. Kleine, Leipzig, ſtatt.
Vorführung koſtenlos! Kein Kaufzwang?

Richard Schmidt jun.
An der Geiſel 3. An der Geiſel 3.

Englebert
Wert o eEtfe t (außer Verband)
zu beſonders günſtigen Bedingungen.

Autohans Nürnberger
Merſeburg Fernruf 344

mm




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 128
	[Seite 1.]
	Seite 2.
	Seite 3.
	Seite 4.
	Seite 5.
	Seite 6.
	Seite 7.
	Seite 8.
	Seite 9.
	Seite 10.
	[Colorchecker]






